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Das Neueste vom Tage.
Der Kaiser in Bad Homburg.

Vad Homvnrg, 18. Mai . Die Hof-
,rauer für den König von Däne-
m(tr £ jst vom 16. Mai ab auf drei Wochen
icWsetzt worden. — Der Kaiser horte gestern
^mittag den Vortrag des Staatsministers
^ . Delbrück  über die Ergebnisse der neu¬
nen Konferenz in Berlin betreffend die
Krbefferung der Sicherheitsmaßnahmen für
IMgiere im internationalen Schisfsver-
D , '

Zum Tode des Dänenkönigs.
K»»e«hagen, 18. Mai . Unter großer Be¬

teiligung der Bevölkerung fand die Ueber-
ißhruna der Leiche des Königs  nach der
ichloßkirche statt. Vom Landungsplätze bis
nim Ausgange des Tolöbodens bildeten
krupven Spalier . Zwölf hohe Offiziere
tragen den Sarg von Bord des Schiffes zum
Leichenwagen. In feierlicher Prozession be¬
legte sich der Zug durch die Hauptstraßen zur
Woßkirche. Hinter dem Leichenwagen
wurde das Leibroß des entschlafenen Königs
geführt. Es folgten König Christian X. und
Jie übrigen Mitglieder der Königsfamilie,
^onjte die Gefolge. Bei der Ankunft in der
rchloßkirche trugen zwölf hohe Offiziere

' >rg vom Wagen zum Katafalk. Die
. isamilie wohnte einem kurzen Trauer-

MLdienste bet und verließ darauf die'
iiirche. König Christian X. richtete an das
Meine Botschaft,  in der er sagte, daß
n glaube, in Uebereinstimmung mit dem
Me seines verstorbenen Vaters zu han-
itln, wenn er das Volk bitte , die Gclöbe-
rtze, welche zur Stiftung von goldenen und
'ttertteit Kränzen zur Beisetzung bestimmt

für wohltätige Zwecke  zu ver¬
öden.—Zur Beisetzung des Königs Frieö-
iich von Dänemark -am 24. Mai hat der
"utsche Kronprinz  sein Erscheinen»»«Meldet.

Oberbürgermeister Wcrmuth.
Berlin, 18. Mai. Der frühere Staatssekretär

«°r« ntS  antwortete auf die Mitteilung von
y**«taW»um Oberbürgermeister, daß er es

besonder« Auszeichnung betrachte, von der
^Wbauvtstadt auf 12 Jahre an die Spitze der
«rvmmrg berufen worben zu sein.

Vom Tode ereilt. ».
18. Mai. Der konservative Landtags-

von Baumbach  erlitt gestern
währeub einer Rede, die er in der Budget-

MW "« hielt, einen Schlaganfall, an
°0*9ett»r bald darauf im Hause ve r-

Maffenvergiftung.
«ütŵ̂ '.-l^ '̂ Mai. Eine geheimnisvolle Ber¬
it viacht zurzeit in CKarlen von
Älchert»>.don verschiedenen Aerzten sind über

»l ®' !;9>ltungsfälle  angezeigt mor-
Irt«ns Irrere Fälle, die allerdings leichterer
»«r. den benachbarten Ortschaften

'.Wt 81 E nur ein Todesfall zu vcrzeich-
daß di« Leichenschau Aui-

oiose seltsam« Vergiftung bringt,
vorläufig noch in Dunkel gehüllt

j. Der Kamps um Tripolis.
der Kammer teilte

.»""rsterpräsident G i o l i t t i fünf
grgli,» das militärische Vorgehen

§ t «ns Rhodos  mit . Stürmi-
$  Teveigi» - ^ rvollender Beifall begrüßte

türkis ' m &e-rr Semelöct wird , daß sich
Mr «^ ^ arnkson mit ihren Waffen

Me ng«i„ " !rhen Ehren ergab. Giolitti
Regierung hinzu, er habe

5*öe§ ^er Gefühle des Parlaments
^ 'll'l,̂ ^ ^ ^ oral State öl io einenbegeisterter Beifall .)

»S1* llil in? m ‘ . Admiral Viale  telegra-
^oie «^ .Erineministeriuni , daß die Tor-

d»n^ . and Aauilone in der Nähe des
n-̂ ez - , eoro auf der Insel Livse ein t ü r-

f Munition  gekapert
iSu ^ annichaft wurde gefangen genom-

^ >.,,'5aoenen wurden nach der ita-
6on Secoro gebracht.

en stehe Seite 4.). .

politische Wochenschau.
Th- Auf deutschem Boden, ans der Durch¬

reise von Nizza, wurde der Dänenkönig
Friedrich VIII . am Dienstag abend in Ham¬
burg plötzlich vom Tode ereilt . Die Nachricht
von dem Hinscheiden des Königs kam gänz¬
lich unerwartet und erregte daher überall
das größte Zlufsehen. Es war wohl bekannt,
daß die Gesundheit des Königs nicht die beste
sei, und daß er zur Erholung den Süden aus¬
gesucht hatte, aber an die Möglichkeit eines
baldigen Todes dachten selbst die ihn behan¬
delnden Slerzte nicht. Für Wiesbaden
hat der Sterbefall bekanntlich die besonders
unangenehme Nachwirkung, daß infolge¬
dessen der K a i se r b e su ch, für den schon
alle Vorkehrungen getroffen waren , vorläu¬
fig unterbleibt . Der neue König Chri¬
stian  X . von Dänemark hat gleich am fol¬
genden Tage nach dem Zlbleben seines Va¬
ters die Regierung übernommen.

In allen national gesinnten Kreisen un¬
seres Vaterlandes hat die zuerst von einer
Pariser Zeitung verbreitete Nachricht pein¬
lich berührt , wonach der Kaiser  bei seiner
Iliiwesenheit in den Reichslanöen dem Sirnß^
burger Bürgermeister gedroht haben sollte,
die R e i chs l a n ö e würden in e i n e p r e u-
tzische Provinz  verwandelt , wenn die
Elsaß-Lothringer nicht artiger würden . In
dem französischen Blatt war die Meldung so
sensationell zurechtgestutzt, daß wir sie an¬
fangs für eine Reporterblüte ansahcn und
bei Seite legten. Von deutschen Blättern
wurde aber bald darauf öerVorfall im großen
und ganzen bestätigt, wenn auch hiernach die
Aeußerung des Kaisers im wesentlich milde¬
ren Lichte erschien. Ein welftscher Ilbgeord
neter hat darauf im Reichstage eine kurze
Anfrage eingereicht, in der der Reichskanzler
um Mitteilung des authentischen Wortlautes
der fraglichen Kundgebung gebeten wirb.
Wie auch die Antwort des Reichskanzlers
Ausfallen mag, so bleibt es doch auf ieden
Fall in hohem Grade bedauerlich, daß dem
Kaiser wieder Aeußcrungen nnchgesagt wer¬
den, die dahin ausgelegt werden können, als
strebe der Monarch nach der Wiederkehr des
persönlichen Regiments.

Am letzten Sonntag hat in Berlin der
nationalliberale Bertretertag
stnttgefunöen.  Er verlief genau ko,
wie wir «ß  vorausgesagt haben. Dank den
eifrigen Bemühungen der Bcschwichtigungs-
räte in der Partei waren alle Differenz¬
punkte vorher glücklich beiseite geschnftt wor¬
den und so bot denn dt« stattliche Versamm¬
lung ein Bild schönster und ungetrübtester
Harmonie , wie man sie sich im Himmel nicht
herrlicher vorstellen kann. Der Vermitte-
lungsvorschlaq über die zukünftige Stellung
des Reichsverbandes der nationalliberalen
Jugend wurde ohne Debatte angenommen.
Dieser Vorschlag ging bekanntlich dahin, den
Reichsverband als solchen nicht mehr im
Zentralvorstand der Partei vertreten zu
lassen, vielmehr die einzelnen Jugendver¬
eine den Lanöesorganisationen anzuglte-
dern, durch die sie ihre Vertretung in der
Gesamtpartei erhalten . Die Parteiblätter
aller Richtungen, mit Slusnahme natürlich
der Organe der Nationalliberalen , bezeichnen
denn auch den Vertretertag als eine geschickt
ins Werk gesetzte Kundgebung einer schein¬
baren Einigkeit , die in Wirklich¬
keit  aber gar nicht vorhanden sei. Die
nationalliberalen Zeitungen sind selbstver¬
ständlich äußerst befriedigt von dem Verlauf
des Parteitages und drücken die Erwarttrng
aus , daß mit der wiedergewonnenen Einig¬
keit man auch den Weg für eine neue, kräf¬
tige Entwickelung der Partei gefunden habe.

Die Krise in Ungarn  ist noch immer
um keinen Schritt weiter gekommen. Einmal
heißt es, die Justhpartei habe endgültig auf
eine Verständigung mit Lukacs verzichtet,
ein anderes Mal , die Verhandlungen seien
wieder ausgenommen worden. Zlnfangs die¬
ser Woche wuvöe gemeldet, man erwäge den
Gedanken einer Zurückstellung der Wcyr-
reform bis zum Herbst und die Einführung
eines einjährigen Wehrreform-Provisoriums
mit wesentlich erhöhter Rekrutenzah/ , um
die diesjährige Rekrutierung zu ermög¬
lichen. Am Donnerstag hieß es wieder, Graf
Ilpponni werde am Freitag im Slbgeordne-
tenhaus entgeqen den Wünschen der Re¬
gierung beantragen , die Wehrvorlagen von
der Tagesordnung wieder abzusetzen, weil
sie den nationalen Interessen nicht gerecht
würde. Slber trotz alledem hält die stlegierung
ihr Spiel immer noch nicht für verloren und
hofft tapfer weiter!

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 17. Mai.

Am Bundesvatstisch Reichskanzler Dr.
v. Bethmann -Hollweg, Staatssekretär Dr.
Lisco, Minister v. Breitenbach.

Präsident Dr . Kaempf  eröffnet öle
Sitzung 1 Uhr 15 Minuten . — Auf der Ta¬
gesordnung stehen zunächst

Kurze Slnsrageu.
Zlbg. Colshorn (Welfe ): Jst dem

Herrn Reichskanzler der authentische Wort¬
laut der Kundgebung  Seiner Majestät
des Kaisers  an den Bürgermeister von
Straßbnrg bekannt, welche eine evtl. Zluf-
hebung der elsaß-lothringischen Verfassung
und die evtl. Einverleibung Elsaß-Lothrin¬
gens in Preußen zum Gegenstand gehavi da¬
haben soll? Uebernimmt der Herr Reichs¬
kanzler die verfassungsmäßige Verantwor¬
tung für dieselbe?

Reichskanzler v. Bethmann - Holl¬
weg:  Ich komme auf diese Frage bei der i?-
fort beginnenden Beratung meines Etats
zurück.

Abg. Dr Qnarck -Frankfurt (Soz): Jst
der Herr Reichskanzler bereit, Ilusknnft da¬
rüber zu geben, ob nach dem Vorgehen von
Frankreich nunmehr auch der Ilbschluß einer
Literatur -Konvention zwischen Deutschland
und Rußland zu erwarten steht?

Geheimer Legationsrat Lehmann:  Es
sind gegenwärtig Verhandlungen im Gange.

Es folgt der
Etat des Reichskanzlers.

Zuerst soll über die innere Politik  und
dann beim Etat des Auswärtigen Slmtes
über die auswärtige Politik  gespro¬
chen werden.

Große Lärmszenen.
Abg. Scheidemann (Soz .): Die

Reichsfinanzpolitik ist am Ende ihres La¬
teins und da hat man den Mut , das Volk
zu belügen, indem man von der Ilbschaffung
einer Liebesgabe spricht. Der Reichskanz¬
ler hat die preußische Wahlreform vcrertelt.
Eine Ehrenschuld ist nicht eingelöst. Typisch
ist jetzt der Fall in  E l s a ß - L o th  r i n -
g e n. Auf dem Buckel von 2000 Ilrbeitern,
deren Kompottschüffel nicht voll ist, spielt
sich der schäbige Kleinkrieg ab. Mandel wird
Exzellenz und dann erklärt der Kaiser, die
elsaß-lothringische Verfassung werde in
Scherben geschlagen, das Land in Preußen
einverleibt werden. Er bestätigt damit, daß
die Einverleibung in Preußen die schwerste
Strafe ist, es ist ja der Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte (Pfuirufe rechts, großer
Lärm), die Versetzunq in die unterste Klaffe
der deutschen Reichszygehöriakeit. in Preu¬
ßen-Land. Die folgenden Worte gehen in
dem ungeheueren Tumult unter andauern¬
den Pfuirufen und Rufen von rechts: wo
bleiben die Ordnungsrufe des Präsidenten?
verloren.

Präsident Dr . Kaempf:  Herr Scherde-
mann , Sie zwingen mich, Sie zur Ordnung
zu rufen . (Zuruf rechts: Es war die höchste
Zeit .) Der Reichskanzler erhebt sich und
verläßt , von den anderen Regierungsvertre¬
tern gefolgt, den Saal . ?lm Bundesratstische
bleibt nur der Unterstaatssekretär im Reichs¬
amt des Innern , Richter, der nachher aber
auch hinausgetzt. Auch ein Teil der Rechten
verläßt den Saal unter Raus -Rufen der
Sozialdemokraten.

Präsident Dr . Kaempf:  Ich behalte
mir vor, nach Einsicht in das Stenogrumm
Herrn Scheidemann zur Ordnung zu rufen.

Abg. Scheidemann:  Der Reichstag
wird die Ausführung der Drohung nicht
mitmachen und aus den kommt cs an. Viel¬
leicht äußern sich hierzu in der Diskussion
die Herren von den süddeutschen Bundes¬
staaten. die setzt den Sluszug mitgemacht ha¬
ben. Was wird Herr Baffermann sagen, der
jetzt zum Petroleur von Mannheim avan¬
ciert ist.

Präsident Dr . Kaempf ruft den Redner
zur Ordnung.

Ilbg. Scheidemann: Diesen Ordnungsruf
würde mir der Präsident nicht erteilt ha¬
ben, wenn er wüßte, daß ich den IluAdruck
aus einem konservativen Blatt zitiert habe.
Ich frage den leeren Stuhl des Reichskanz¬
lers , was er auf die jetzigen Vorgänge zu
antworten gedenkt. Wir wollen den jetzigen
Zuständen ein Ende machen durch Verstär¬
kung des Parlaments und der Eroberung
des freien Wahlrechts für Preußen , baß
Preußen nicht länger das deutsche Sibirien
bleibt. (Der Präsident erteilt dem Redner
einen Ordnungsruf .) Ich werde über diesen
Ordnungsruf Beschwerde führen. Es darf

nicht heißen: in Elsaß-Lothringen zurück,
sondern in Preußen vorwärts . Redner
spricht sodann über den Fall Borchardr im
Abgeordnetenhause und wird vom Präsiden¬
ten ersucht, zum Etat des Reichskanzlers
zu reden. Der Redner äußert seine Verwun¬
derung über diese Geschäftsführung des
Präsidenten . Slls er sagt, man müsse sich
schämen, ein Preuße zu sein, ruft ihn der
Präsident wieder zur Ordnung . Zlls er wei¬
ter von der Bruch eines königlichen Wortes
spricht, wird er abermals zur Ordnung ge¬
rufen.

Redner fortsahrend : Der Reichskanzler
hält sich gegenüber dem Volke in verächt¬
liches Schweigen. Die Zukunft wird lehren,
wer richtiger gerechnet hat, Sie oder wir.

Präsident Dr . Kaempf ruft den Abgeord¬
neten Scheidemann noch nachträglich zur
Ordnung auf Grund der Einsicht in das
Stenogramm wogen der Zleußerung über den
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte durch
die Einverleibung Elsaß-Lothringens in
Preußen.

Älbg. Dr . Spahn (Ztr .): ?luf die Vor¬
gänge im preußischen Slbgeordnetenyaufe
gehe ich nicht ein, weil ein gerichtliches Ver¬
fahren schwebt. Die angebliche Ileußeruny
des Kaisers selbst in der abgeschwächtesten
Form würden wir bedauern. Die clsaß-loth-
ringische Verfassung kann nur durch ein
Gesetz wieder abgeärvöert werden. Das Der-
ständigungswerk in Elsaß-Lothringen wird
unter der Wirkung der ?1e n tzer n n g b e s
Kaisers  jedenfalls schwer leiden. Redner
erklärt , seine Partei bringe den Slntrag ans
Aufhebung des Jesuitengesetzes wegen der
Geschäftslage nicht ein.

Abg. Graf Schwerin - Löwitz (Kons .):
Solange der Wortlaut der Sleußerung des
Kaisers nicht feststeht, sprechen wir darüber
nicht. Die Vorgänge haben uns in der
Ueberzeugung gestärkt, daß die ganze Ver-
fassuna ein Fehler  war . Wie dieser
Fehler wieder gut zu machen sein wird, wird
der Zukunft überlassen werden. Redner
spricht über die wirftchastliche Entwickelung
Deutschlands und die Handelsverträge. ■

Nachträgliche Ordnungsrufe.
Während der Rede des Grafen Schwerin

verlassen sämtliche Sozialdemokraten au)
eine halbe Stunde den Saal,um eine Frak-
tionssitzuua abzuhalten . Die anderen Frak¬
tionen bilden erregte Gruppen. Slls Graf
Schwerin seine Rede beendet hat, erklärt
Präsident Kaempf: Ich habe das Steno
gramm der Rede des Slbg. Scheidemann ein¬
gesehen. Es finden sich noch weitere Slcutze-
rungen , wie: Versetzung in die 2. Klaffe uns
die unterste Klasse der deutschen Reichsange¬
hörigkeit. Ich rufe den Slbg. Scheidemann
deshalb nachträglich zur Ordnung.

Llbg. Dr . van Calkcr (Natl .): Ich
wollte als Altdeutscher, als Neu-Elsäffer zu
Ihnen sprechen. Jetzt rufe ich aber die Erin
nerung an meine Jugendzeit wach, als ich
das Lied gelernt habe: „Ich bin ein
Preuße ". iStürmischer Beifall, Gelächter
bei den Sozialdemokraten .) Ich habe das Ge¬
fühl, daß wir in diesem Sause die heilige
Verpflichtung haben, uns bewußt zu sein,
was Preußen für das deutsche
Reich bedeutet. (Lebhafter Beifall.) Da¬
rum müssen wir gegen die Worte des Abg.
Scheidemann entschieden protestieren. Ich be¬
dauere , was in Elsaß-Lothringen in den
letzten Wochen geschehen ist, die Veschlüffe des
Parlaments . Es hätte an die Wirkung den¬
ken sollen. Die Verfassung wird hoffentlich
gedeihlich weiter wirken.

Reichskanzler von Bethmann-Hollweg.
Reichskanzler von Bethmann-Hollweg:

Auf die Vorgänge , die mich und die Mitglie¬
der des Bundesrats veranlaßt haben, eine
Zeit lang den Saal zu verlassen, gehe i>h
nicht ein, nachdem der Ordnungsruf erteilt
ist. Wer von seinem Lande so spricht, ver
urteilt sich selbst. Redner spricht über die
elsaß-lothringischen Vorgänge und gibt ein
eingehende Darstellung der G r a f e n sta d e -
net Angelegenheit.  Für das deutsche
Reich ist es eine Unmöglichkeit, Geschäfts
b e z i e h u n g e n zu einem Werke  aufrecht
zu erhalten , dessen Leitung die Verach¬
tung deutschen Wesens  zur Schau
trägt . Die Behauptung von der rheinisch-
westfälischen Konkurrenz ist widersinnig. Hof¬
fentlich gelingt ein« Verständigung, aber das
Werk weigert sich noch, den Direktor zu ent¬
laßen . Der Kcvartcr spricht über die allge-
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wette

meine politische Bedeutung des Falles . Ge¬
gen die Angriffe auf den Kaiser lege ich Ver¬
wahrung ein . Der Kaiser hatte das Recht,
seinmn Unmut Worte zu verleihen . Ich trage
die Verantwortung , ich trete vor den Kaiser,
solange ich an dieser Stelle stehe und kann
ich dieser staatlichen Pflicht nicht gerecht wer¬
den . so werden Sie mich nicht mehr auf
diesem Platze sehen. Der Kaiser har
nicht mit einem Wort die Rechte
von Bundesrat und Reichstag
berührt.  Er hat nichts davon gesagt , daß
es nicht ein Akt der Reichsgesetzgebung wäre,
Bundesrat und Reichstag werden darüber
zu bestimmen haben , ob und wie einmal die
Verfassung geändert werden muh . Elsaß-
Lothringen hat sein Schicksal
selbst in der Hand.  Von seinem Verhal¬
ten wird es abhängen . Deutsch¬
feindliche Bestrebungen  sind im
Lande vorhanden . Die Sorge für die Zu¬
kunft "des Reichslandes ist der Kern und
der Inhalt der ernsten Mahnung des . Kai¬
sers gewesen . (Abg . Lsdebour lSoz .f ruft:
Jaule Ausrede .) War es ein Unrecht , daß
er die Warnung ausgesprochen hat . Nein.
Denn darüber ist sich die ganze Nation einig,
Elsaß -Lothringen ist ein Land , das zu uns
gehört wie jeder andere Teil des Vaterlan¬
des . lLebhafte Zustimmung rechts .) Sollten —
ich glaube es nicht — Treibereien die Ueber-
hand gewinnen , welche diese Tatsache auch
nur entfernt in Zweifel ziehen könnten , dann
allerdings würde es Pflicht des Bundesrats
und des Reichstages sein , nach Mitteln aus¬
zuschauen , um diese Treibereien zu Schande
zu machen. Und dessen bin ich gewiß , diese
Pflicht würde dann erfüllt werden , denn es
wäre eine Pflicht deutscher Ehre . (Lebhafter
Beifall rechts , Zifchen links , wiederholter
sich steigender andauernder Beifall . Anhal¬
tendes Zischen links , Rufe 'bei den Soz .:
Feige Ohnmacht . — Vizepräsident Dove : Ich
muß den von dem Abg. Ledebour gebrauch¬
ten Ausdruck ganz entschieden zurückweisen)

Adg. Dr . Haas (fr . Wv.) : In Baden würde
Herr Scheide-mami selbst von den Sozialdemo¬
kraten eine Antwort erhalten , die er nicht wünscht.
Etwas anderes ' ist es ,0b der Kaiser ein Recht
für seine Aeußermm hatte, ein Recht, das so auto-
kratisch zu tun . Auch von der deutschen Regie¬
rung sind zweifellos Fehler gemacht worden.
Vielleicht lag das an -den nordderrtschenBeamten.
Die Elsaß-Lothringer wollen- von der Einver¬
leibung nichts wissen. Der Wille des deutschen
Volkes ist in dieser Sache mächtiger, als der des
Kaisers.

Adg. Schulz (Rp.) : Der Kaiser steht nicht
nur in staatsrechtlichen!, sondern auch in einem
gemütvollen Verhältnis zum Lande und hat ein
Recht, eine Warnung auszusprechen. Der Red¬
ner ruft dann in höchster Erregung : -Gegen Leute,
-die selbst Preußen sind und Scheidemann Beifall
zollen können, überkommt einem -das Gefühl des
Mitleides . Häufen Sie Ihre -Beleidigungen berg¬
hoch, an das Maß unserer Verachtung können Sie
nicht heran . (Stürmischer Beifall .) An dem
ehernen -Fels der preußischen Monarchie werden¬
alle Ihre Angriffe zerschellen. (Stürmischer Bei¬
fall rechts.)

-Abg. Haus (Elsässer ) : Wir sind nicht Reichs-
seinde ,auch wenn wir -die K-arser-Jagd gestrichen
haben-und den Gnaden-Fond. (Der Reichskanzler
verläßt den Saal .) In der Grafenstadener An¬

gelegenheit- bat der Reichskanzler geschickt den
Kern der Sache verschoben. Der elsaß-lothringischen
Regierung gilt das Tadelsvomm , nickt der preu¬
ßischen. Wir denken nickt an eine Loslösnng
vom Reiche, wir wollen aber auch nicht Staats¬
bürger zweiter Klasse werden. Die Drohung der
Einverleibung hat keinen besonderen Eindruck
auf uns gemacht. Tischgespräche nehmen wir nie¬
mals tragisch. Wir haben sie nur -beklagt rm
Interesse des Kaisers . Unser Vertrauen rum
sogenannten Landesherrn bat einen Riß be¬
kommen. . .

Abg. Dr . Lensch (Soz .) : Das war ein dra¬
matischer Auszug der Herren vom Bundesr -at.
Der Kanzler wagt es , die größte Partei der Welt
anzugreisen . (Lacken rechts.) Er ist 1a nur der
Prügeljunge des persönlichen Regiments . (Der
Redner erhält einen Ordn-un-gsrns .) Ist denn das
das preußische AbgeordneteNVaus überhaupt ein
Parlament ? _. _ . . .

Ein Schlußantrag wird gegen die Sozial -demo-
traten angenom-men. T -as Haus vertagt nw.
Samstag 1 Uhr äußere Politik.

Schluß 6!4 Uhr.

Rundschau.
Dr . Schwander bestätigt die ^ 0 _ . . _

Aeußerungen des Kaisers.
Mii Bezug auf die vielen Besprechungen

über die Aeußerungen des Kariers berm
Empfange am Montag im Zorn von Bulach-
schen Palais und angesichts der Aufbauschung
der Worte des Kaisers in der Presse hat Bür¬
germeister Dr . Schwander dem Wolsflchen
Telegraphenbureau folgende Erklärung zur
Veröffentlichung übergeben : Dem Sinne
nach sind die Aeußerungen S . M . des Kai¬
sers zutreffend,  der Wortlaut ist ledoch
in der Presse nicht authentisch wiedergegeben,
jedenfalls hat der Kaiser , wenn er gegenüber
gewissen Bestrebungen , das Land nicht zur
Ruhe kommen zü lassen , die Möglichkeit einer
Einverleibung des Landes in Preußen er¬
wähnte , dies nur in dem Sinne gemeint , daß
sie auf dem l e g a l e n W e g e durch die gesetz¬
gebenden Faktoren des Reiches erfolgen
müßte.

Russischer Saatenstand.
Wie die „Handels - und Industrie -Zei¬

tung " meldet , ist der S a a t e u sta n d am
2g. April alten Stils in Zentral - und Sud¬
rußland vollbesriedigend.  Im Sud-
westcn von Kleinrußlaud , im Ku-bangebiet,
in den Ostseeprovinzen , in einigen Teilen
Zentralrutzlands , im Wolgagebiet , im Nord¬
westen sowie in einzelnen -Gouvernements
von Polen stehen die Wintersaaten gut.  Un-
besriedigcnd sind die Wintersaaten nur ver¬
einzelt , so hauptsächlich im Südosten , stellen¬
weise auch im Nordwesteu . In den übrigen
Teilen von Zentral - und -Südrußland stehen
die Wintersaaten befriedigend . Der Stand
der S o m m e r s a a t e n ist vorläufig unbe-
stimmb, in Sttdrußland im allgemeinen be¬
friedigend.

Die Finanzkrise in China.
Die Verhandlungen der Sechsmächte-

Vankengruppe  mii der chinesischen Re¬
gierung und soweit Peking in Betracht
kommt ' sind zum Abschluß  gebracht . Der
Bertragsentwurs geht zunächst nach- London.
Die ersten Vorschüsse betragen 10 Millionen
Pfund und werden bis Ende Oktober gelei¬
stet, sie unterliegen in der Verwendung der
Aufsicht der vereinigten ausländischen und
chinesischen Revisoren . Später soll eine -wei¬
tere Anleihe von 4 0 Millionen
Pfund zur Ausgabe gelangen , die indeß nicht
für unproduktive Zwecke, mit Ausnahme der

Deutsche Gesellschaft
für vsldtbäber.

S . u. H. Königsberg i. Pr , 16. Mai.
Unter zahlreicher Beteiligung ihrer ^ Mit¬

glieder hielt hier die Deutsche Gesellschaft sur
Bolksbäder ihre diesjährige Hauptversamm¬
lung -ab, die mit einem geselligen Begru-
ßungsabend eingeleitet wurde . Bor Eintritt
in die Tagesordnung fand eine Vorführung
von Schülerschwimmcn durch das Komitee
zur Förderung des Schwimmens und Ba¬
dens statt . Zu der Hauptversammlung hatten
eine große Anzahl Behörden Vertreter ent¬
sandt. So waren vertreten das Preußische
Lanöwirtschaftsministerium durch Geh . Ober¬
baurat B ö t tg e r (Berlin ), das Ministerium
der öffentlichen Arbeiten durch Geheimrat
Dr . W o l l e n b e r g, das Preußische Kriegs¬
ministerium durch den Generaloberarzt Dr.
Schlacke (Königsberg ). Ferner hatten De¬
legierte entsandt die ostpreußischen Provin¬
zial - und Kommunalbehöröen , u . -a. die Kai¬
serliche Oberpostdirektion und die Polizeiver¬
waltung , der Deutsche Schwimmverband , die
Stadt Berlin und mehrere lokale interessierte
Organisationen.

Nach Eröffnung der Verhandlungen durch
den Vorsitzenden Geheimrat Professor Dr.
Brieger (Berlin ) begrüßte Oberbürger¬
meister Körte (Königsberg ) die Erschiene¬
nen im Namen der von ihm vertretenen
Kommune . Generaloberarzt Dr . Schlacke
betonte , daß die Bestrebungen der Gesellschaft
auch bei den Militärbehörden die verdiente
Anerkennung fänden , denn sie seien geeignet,
die Wehrkraft der Bevölkerung zu steigern.
Er wünschte , daß bald die Zeit kommen
möchte, wo nicht nur wöchentlich , sondern
t ä g li ch jeder Deutsche zu seinem Bade
käme. . . „

Den ersten Vortrag hielt Geh . Medizinal-
rat Prof . Dr . Schreiber (Königsberg)
über die Bedeutung und -Verbrei¬
tung des Badens ", indem er speziell ost¬
preußische Verhältnisse berücksichtigte. Von
allgemeinen Zahlen teilte er mit , daß sich in
Preußen 782 Orte mit einer Einwohnerzahl
von 30000 bis 50 000 befinden , die noch,keine
öffentliche Badeanstalt besitzen. Diese 752
Orte zählen insgesamt über 4 800 000 Ein¬
wohner . Nach statistischen Angaben soll nur
ein Prozent der erwachsenen Bevölkerung
von Deutschland in der Lage sein , wöchentlich
ein Bad zu nehmen . Was speziell die ,Kö¬
nigsberger Verhältnisse anlange , so könne
man sagen , daß im -Durchschnitt jeder Kv-
nigsberger Einwohner nur alle zwei
Jahre  einmal ein Bad nehme . Allerdings
seien bei dieser Aufstellung nur die Zahlen
berücksichtigt, die sich erfassen ließen : außer
Betracht blieben die öffentlichen Badegele¬
genheiten an der Küste und in den Strömen.
Redner empfahl die Einführung von Riesel¬
und Brausebädern , die wegen ihrer Billig¬
keit -besonders auch den ärmeren Volksschich¬
ten zugänglich seien . Baurat Herzberg
(Berlin ) teilte in der Debatte mit , daß eine
Statistik in Vorbereitung -begriffen sei, die
genauere Angaben über Badegelegenheit
etc., die Benutzung der öffentlichen Badege¬
legenheiten u. a. mehr enthalten soll.

Die Verhandlungen werden zwei Tage in
Anspruch nehmen . _

Lokales.
Wiesbaden , 18.

Hus der ßandeiskemmer.
Die 58. Plenarsitzuna der Sandelst

tagte gestern in Amvesen-b-eit -von 22
unter dem Vorsitz des Präsidenten &rnn,mlr, ts
rat Fehr - Floch. -Entschuldigt fehlten
Brüning -Höchsta . M., Fabrikant ^ohlhaa^ ll '■
i RS. und Kaufmann Zimenmeycr -Jbst«^ ^ -
Ge-heinren KommerHenrat Dr . Kall
der 25 Jabre der Kam-m-er als Mitglied an« "- '
übergab Kommerzienrat -Febr -Flach mit « T 0-
hoher Anerkennung für -die Tätigkeit -d«z 5***
lavs namens der Kammer eine künstlerisch

der
führte Adresse.

Für das verschiedene Mitglied . . . _
Direktor Bettelhäuser ist eine ErsatzGM̂ '
Wahlkreise W't e s ba d e n - L a n b vorzuretm?
Als Wablkommissar ivuvd« S . Schürmann 5
Stellvertreter Direktor Köhler, beide aus Rm
rich a. Rh., bestimmt. Die Wahllisten nwriT
demnächst aus Grund -der neuen Handeiskalmn?
beitrage ausgestellt -un-d zur Einsicht öfw ;*
aufgelegt. Anstelle des verstorbenen-
des Kleinhand«l-s-AussHusses Moritz
schmidt - Wiesbaden  tritt Peter Ktntd
b -o f e n - W i e s b a d e n (Lang-gasse). Als
nungsrevisoren für die sertiggestellte SRethiZ
für 1911/12 wurden Hotelbesitzer H. Hässn -,
und Konsul Graden -w itz gewählt. Ter
dikus Dr . Merbot  machte sodann di« M»,:.
lnng, -daß der Deutsche Handelstag , der <mf‘L
4. Juni d. Js . eine Plenar -VersamMlung emh.
rufen , diese auf un-bestimmte Zeit vertagt hch

Die Kamm-er beschloß, -den- Antrag ter
helskaminer Köln-a . Rb. zu unterstützen, öen bicic
an den Deutschen Handelstag gerichtet, bah
Personen w e i b l -i ck, e n Ge s chlech ts , ich gj.
Haber von im Handelsregister eingetragenen Fil¬
men sind, die Ausübung des Wahlrechts zu ie»
Handelskammern t -n eigener Person zu«-
stanhen wird . Zurzeit können Firmeniiiba-beri»-
nen mir durch einen besonderen Bevollmächtigt-,
ihr Wahlrecht ausüben . Im hiesigen
kommen 39 werbliche Firmeninchoberinnen j«
Betracht. .

Ter Kleinhandel-Sausschnß der Handelska,« -"
Wiesbaden 'fwt in seiner Sitzung vom 8. Febril»
auch gegen die Schädigung des Handels
durch die K o n su m v erei n«  Stellung «°
nommen und ist zur Unterstützung folg-en-derw
der Handelskammer Köln ausgestellten Foich-
ru-m -en -gelangt : „Die Konsumvereine müssen de»
gewerblichen Unternehmungen in stenervolitisch-i
Hinsicht gleichgestellt werden . Namentlich:»
sich-erznstellen, -daß die von -den Kons-nmoereine»
verteilte Dividende (RabattrückverMung , Smi°
einlage usw.) in vollem Umfange zur Einkoin-
men-stener berawgezogen wird . Di« KoMmlle
über die Handhabung der für die Konsumverei«
in Betracht komm-en-den-gesetzlichen. BestimimiiM»,
insbesondere über die Beachtung -des Verbots des
Verkaufs von -Waren an Nichtmitglieder, ist si
verschärfen. Die Ansnahm -e-stellum. welched>>
Konsumvereine in ber Nabru -ng-sm-itte-lkonkolb
einnebmen, ist zu beseitigen."

Der Kleinh-andelsansschuß nahm ferners«l-
gende von der Han-de-lskam-mor Köln- -ausgestellt-
Forderungen -betr. Schädigung durch  Be¬
amt  e n ko n s u m v e r e i n e an : .Di« Hergaie
von Räumlichkeiten an BeamteNkons-umoereiiie
durch staatliche -oder kommunale Behörden, e&eirio
di« Begünstigung dieser Vereine i-n anderer©eite
ist zu verbieten . Ferner ist den Beamte»
jede Tätigkeit in Konsumvereine»
zu untersage  n , auch sind Maßmbmen » n
den heimlichen Warenbandel zu ergreifen »es
den heimlichen Warenhandel bettisst, io werm
alle möglichen Gegenstände von diesem HaM-,
der sich zum großen Teil in Diensträumen >im>

leöund UM 6sn Kockbrunnsn.
Aufgcschobcn ist nicht aufgehoben'. — Auswärtige Matfest,
tpiele! — Morgenrot tut Hoftheater. — Alexander Moisti
als Künstler und Mensch. — Naturalismus im Schauspiel.

— Gönner und Freunde. — Glück auf zur Hochzeit!
X. . . . Nur schwer kann sich Wiesbaden

mit dem -Gedanken vertrant machen, daß die
erträumten f e st l i che n M a i t a g e nur
Mürchenglanz waren , der vor der rauhen
Wirklichkeit in nichts zerrinnt . Aber noch
bleibt die Hoffnung , daß doch nicht alle Vor¬
bereitungen umsonst waren . Der Kaiser
hat Wiesbaden seinen Besuch in
n ä chster Zeit versprochen!  Gar man¬
cher denkt freilich , die Hofhaltung hätte hier
gerade so gut sein können wie in Homburg,
wenn auch das Festprogramm eine Ein¬
schränkung erfahren hätte . Ob es doch Wahr¬
heit ist, daß der -Kaiser nich: mehr mit gleicher
Freude wie früher auf seinen Wiesbadener
Aufenthalt hält . Ja . wenn wir den General-
Jnteird -anten Grafen Hülsen - Haeseler
noch hier hätten ! Der hatte Fühlung mir
den Wiesbadenern und ihren Wünschen , der
hatte Sympathien in weiten Bürgerkreisen:
der war gern ein bereiter Helfer und För¬
derer . -Aber so! Wie es jetzt ist! Man sehe
sich nur das diesjährige Festprogramm des
Hoftheaters wieder an und halte dagegen,
was Frankfurt a. M . und Mannheim
in ihrer „Maiwoche " wieder geöoien haben.
Diese Städte haben die Wiesbadener Mai¬
festspiele erst nachgeahmt , jetzt haben sie Wies¬
baden überflügelt in künstlerischer Inten¬
tion und Inspiration . Aber bei uns?
.Ltückwärts , rückwärts Don Rodrigo !" Es
jammert einem . Nur ein -Glück, daß Hilfe
nicht weit . Zwar schimmert das Morgenrot
erst verheißungsvoll aus der Ferne : möge es
für d-as Wiesbadener Hoftheater wieder
Tage des Erfolges und frisch-fröhlichen Vor-
wärisschreitens ankündigen.
, . . . Das Kurhaus  hatte sich ebenfalls
einen glänzenden Auftakt zu den Kaiscr-
tagen  ausersehen . Alexander M o r , s i
>im Kurhaus, — das war etwas . Viel¬
mehr : ba-s sollte etwas werden . Aber es kam
zu einer Enttäuschung ! Zwar die „kompakte
Majorität " , das Gros des Publikums , — in
srenetischem Beifall schienen sie sich leibst Die
Wirkung einer Offenbarung zu suggerleren
und es war doch in Wirklichkeit -ein Fehl-
ischlag. OL Alexander Moisii wirklich der

Nachfolger von Kainz ist, das sei hier gar
nicht untersucht . Daß er ein großer Bühnen¬
künstler ist, das hat er kürzlich hier im Re-st-
denztheater gezeigt , als er in seiner Eigen¬
art den Hamlet spielte und damit faszinierte.
Daß er kein  V o r t r a g L k ü n st l e r am
Rednerpult ist, das erkannte man am Mitt¬
woch abend im Kurhaus . Jedoch nur ein¬
zelne . die mit Moissi ehrlich genug waren,
den Eindruck dieses Abends zu trennen von
dem schon gehäuften Ruhme des Künstlers
und des Menschen Moissi : denn er ist ein
ebenso großerKün stier wie ein guter
Mensch.  In letzterer Bezichung wird sein
Debüt immer siegreich sein . Daher dürste
es auch interessieren , was er mir in einer
stillvergnügten Stunde bei einem Gl -ase fun¬
kelnden Rheinweines erzählte aus sei¬
nem Leben. „In meiner frühesten Ju¬
gend, so sagte er , „war ich gerade nicht -auf
Rosen gebettet . Ich brachte mich in Wien
mit italienischen Stunden fort , und mit den
dreißig Kreuzern , die ich für die Lektion er¬
hielt , konnte ich nicht sehr auskömmlich leben.
Mein Wunsch war es , Sänger zu werden,
und ich unterzog mich einer Aufnahmsprü¬
fung am Konservatorium . Ich lernte singen,
allein zum Sänger gehört eine gewisse Mä¬
ßigung , während ich in einem fort von früh
bis nachts sang . U-m meine materielle Si¬
tuation zu verbessern , streh-te ich die Stelle
eines — Anshilfsstatisten am Burgtheater
an . Durch die liebevolle Intervention eines
Gönners erreichte ich diese S :elle. Da war
es also schon viel besser: für den A-bend er¬
hielt ich das Honorar von achtzig Kreuzer,
die bei meinem gesegneten Appetit fast täg¬
lich ganz -allein für Würste aufgingen . Aber
alles eins , ich war in der Burg !"

„Meine Tätigkeit begann im „Meister von
Palmyra ". Ich fühlte meine hohe Sendung:
ich war einer vom griechischen Volke — aber
ganz rückwärts . . . Ich hatte das Gefühl,
man schäme sich meiner und traue mrr nicht,'
nur eben dort rückwärts mutzte ich stehen,
durfte mich kaum rühren , und schon nach
wenigen Minuten dieser Tätigkeit mußte ich
auf das Zeichen des Komparserieführers
wieder abtreten . Mehrmals in jedem Akte
durfb ich so auftreten , aber immer in aller¬
nächster Nähe der Tür . Und dps war in den
verschiedensten Stücken mein Los . Gott , wre
oft habe ich mit der Lanze auf den Boden ge¬
schlagen ! Da kam endlich die Wendung : Im

„Cnrano de Bergerac " hatte ich nämlich
einen Kadetten zu mimen . Im vierten Akt
wird die „Gascogne " geblasen : die Kadetten
sollen gerührt sein , und das scheine ich gründ¬
lich besorgt zu haben , denn nach einigen Ta¬
gen wurde ich von Schleniher i^pm dama¬
ligen Direktor des Hofburgtheaters ) a-nfge-
fordcrt , ihm etwas vorzusprechen : un-d das
war 's ! Ich , der ich nie im entferntesten da¬
ran gedacht hatte , daß jemand mich beachten
konnte , ich war — Sie dürfen es mir glau¬
ben — mehr -alis überrascht , Und noch mehr,
ich hatte ja eigentlich nie die Absicht gehabt,
Schauspieler zu werden , und ich- hatte nichts
gelernt . . . Jetzt also studierte ich rasch eine
Stelle aus „Urtel Acosta" und aus dem fa¬
mosen „Narciß " : mit fürchterlichem Dialekt
sprach ich die Stellen Schlenther vor . Ueber
den Uriel lacht-e er herzlich : allein der Narciß
gefiel ihm , und ach: Tage später stand ich aus
der Bühne des Burgtheaters vor dem Regie¬
kollegium . Ich habe die Ansicht der Herren
über meinen Vortrag nie erfahren : nur so
viel weiß ich: die Mienen Sonnenthals , Kra¬
stels Lewinskys und Hartmanns verrieten
nichts Gutes . Schlenther aber hielt an mir
fest, und es war wohl einer meiner glück¬
lichsten Augenblicke in jener Zeit , als mir
Schlenther eine verheißungsvolle Zukunft
als Schäuspieler prophezeite . Und nun stu¬
dierte ich und studierte : lernte von meiner
lieben Frau — Sie wissen ja . sie war früher
selber Schauspielerin , Maria Urfus —
Deutsch , das mir , d a ich ein geborener
Italiener bin,  doch eigentlich fremd
war , und nach kurzer Zeit engagierte mich
Angelo Reumann trotz meiner noch mangel¬
haften Aussprache und wies mir sofort die
größten Aufgaben zu . Als -Elias in „Ueber
unsere Kraft " debütierte ich, und da ist es
komisch, wie ich nun eine Zeiilang
regelmäßig durch fiel.  Ich arbeitete
trotzdem weiter , und im Jahre 1905 kam rch
zu Reinhardt nach Berlin.

Ich fand hier etwas mir Verwandtes vor.
Ich halte den Naturalismus beim
Schauspieler für eine sehr -billige
K u n st. und ihre Lorbeeren , glaube
ich , sind leicht zu erreichen.  Ich habe
in Gorkis „Nachtasyl " Schauspieler gesehen,
die sehr schlecht waren , und in diesem Stück
waren sie alle gut . Woher kommt das?
Ganz andere Schwierigkeiten bietet dem

Schauspieler das große Drama . 4 ** «
man wirklich etwas können , mutz Metze
können , muß Stimme , iL-tlmmung . K°rM
-alles beherrschen . Das Kostüm tragt ntz
so leicht, wie eine saloppe Joppe . U« a“
-Empfindungen sind gesteigert . E» ' st
sagt -worden , ist aber auch dre Wahrh -
die naturalistisch  e Darstellung
Photographie , die k l a ! s 11 che de :
gleicht . Selbstverständlich gibt es ahtt au«
Photographen , die wahre Künstler smo

"Dann kamen wir auf M °issis Auittest»
in Berlin -zu sprechen : auf lem t
und sein Streben . Er sagte dazu.
anfangs für mich sehr hart . Dre g !<*
Kritik nahezu lehn  t,e mich
ab . Reinhardt und selix Hollande |
mich mit seltener Noblesse gegen d ^ i»
Mein größter Durchsall war der Lolam
„Kaufmann von Venedig -J«
lichste Rolle des -stuckev . Da ra ^
erstenmal Schildkraut als « hhtack ^
Torma als Porcia ans . . Und ' Ä. d ' .
Moissi , wurde nicht übel zug- rlchte^
-als mir in „Oedipus und dl« i ..
schwierige Rolle des Kreon g £*
wurde , wendete -sich das ^ 7 » - ~u;£ä
die Eröffnung des Kammersmelhaust
der Oswald in den „Gespenstern .'
Romeo , der Franz Moor , die verdat
Narren — die mir geradezu W “,, j„ der
schafften! — der Pluto im,,Orpy -)t)\
Unterwelt " . Po,a , Hamlet , Faust ' - wet.-
lick, Oedipus , Orestes . Ich wurde env ^
und als man mir jüngst für n gfljl^
tragsabende im . S ro v 33e1
der Philharmonie
18 000 Mark anbot - w° ^
äblehnte — da dachte ich rnrt -0 > . 7
mut an den Statisten , der um ) ■ z
pro Vorstellung seinen ausgieo h ff#I
an - Würfteln zu decken «« « «« ^

. . . Heute wirb Moissi $
häuft : sein Ruf als Schau, VE -
gegründet . Aber noch ha ' . ' tt  „
Pläne . Wenn er so von >
redet , dann hört m-an oft * ^ ,
meine Frau ! Sie lftchi- j-
rung in seiner künstlerischen , fc*
ist der Liebe  Herl «er Gott «'
die Seele schlägt und trftft und ft
sich Verwandtes znm Berw ^
An dieses Schillerwort wird m
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fß  Stammen -" Das Plenum schloß sich
jchts LMumnadme nach einem Referat des
»ichr̂ -»lieds Stamm  an und beschloß eine

Eingabe an den Handels-
ru richten.

v**" Vm  Entwurf eines Gesetzes wegen der
^ragsruHe  im Handelsgewerbe , der

Einschränkungen der Sonntassarbeit
„ itlh die zulässig« Verkausszei-t von 5 aus

^Dabgesetzt. Die Zahl der Tag« mit
i S" Kckäftignngs ;«it bis zu 10 Stunden wird

und 'Festtage eingeschränkt. In den
«ntb,f n und sonstigem Betrieben -des Handels-

sausgenomiwen die Läden) kann nur
wKrẐ mp ini&en oder «inen Kommunalverband

Beamte sieben daraus ein ansebn-

t-r-b
«i werden.

bis zu 2 Stunden Dauer
Der iKleinbandelsausschirß

'“ titi mit dem Entwurf im Allgemeineu ein-
erklärt und insbesondere ein« weitere

-der Sonntagsruhe als nicht zeit-
E""-̂ abg«lebut. -Das Plenum schloß sich diesem
AaMunkte an.

1die  Festsetzung von M i n d e st -
Tji- n durch die Zwangsinnungen

Mn hierauf di« Kammer Stellung und bezeich-
eine Beseitigung des § 100 a als eine Schädi-

"̂ -,' der Jndnitrie , di« um so unndtiger se
äflj , Juteressenten frei'stehe, in freien
Mlt 'tgenb (Kartellen) PreisfestsetzungenEs sei aber

in freien Ver-
vor»

gefährlich, staatliche
^igsmittel ' zu Preiskartellen zu benutzen,

Die Kammer beschloß weiter nach einem Refe-
jj§ Kammer-Mitglied S . Heymanw-

^ ^ sbadeii infolge der in den letzten Monaten
^ M bemerkbar machenden Knappheit an Brot-
- SUett die im Verein mit den außergewöhnlich
I Saenen Getrcidevrcisen ein« geradezu bed-enk-
] ^ «age iervorgerufen , deren Ursache u . a . in

Einfuhrscheinsystemliegt, den deutschen
Lmbelstag su bitten, die Reichsregierung zu er-
blten, Erhebungen über die Wirkungen der Ein-
wbrichcine in kritischen Zeiten , sowie darüber
Mikstellen, welche Bestände an 'Brotfrüchten zur-
«it noch vorhanden seien, das Einf -uHrschein-
sosieA dahin zu erweitern , daß bei der Ausfuhr
« Brolgetreide die Einsuhrscheine nur für die-
iklie Getreideart verwendet werden können und
die Notitandstavife, die im vorigen Jahre für
Hi-lseirirückte bewilligt wurden, auch für Brot-
zeneide auszudehnen.

Schließlich kam die Umwandlung -der Eil-
,iiM WO(Wiesbaden ab 6.56 Uhr, Höchst7.37 Uhr,
granffurta. M. an 7.50 Uhr) vorniittags und 37
mlchmittligs, der in Frankfurt a. M. 9.02 Uhr ab--
aefitunb in WreÄaden 9.52 Uhr eintrifft , in D-
M zur Sprache und ersteren so zu legen,,daß er
bei, Anschluß an den D-Z-ng 160 (ab Frankfurt
i. Main 7.06 Uhr nach Nürnberg ) erreicht , um
direkt durchlaufende Wagen W i e s b a d e n -
Airlsba -d und umgekehrt einzustellen. Die
Kiesbadener Kamm«r--Mitgli -eder haben sich mit
dieser Umwandlung einverstanden erklärt , ü-aaegen
ttben aber die Höchster Mitglieder Einspruch er-
tobeii, da mit dem Früh -Eitrug 280 etwa 50
Dlmnenten täglich von Wiesbaden nach Höchst
a, Main und Frankfurt fahren und zahlreiche
höchster diesen Zug nach Frankfurt ebenfalls als
» «moiten benutzen. Nach eingehender Debatte,
mder besonders Kramer-Höchst entschieden gegen
die Umwandlung sprach, sah die Kammer von
föei« ab, und beantragte, bei der Eisenbahn-
tiiektion vorstellig zu werden, Schnellzüge von
«e» . nach Wiesbaden aus genannter Strecke zu
t« angegebenell Zeiten einzulegen.

* * *
öokt Besuch. Zum Kuraufenthalt sind hier

tiiwettoffen: Baron van den Brüggen-
helgien(Rose) — von De >uffer ° Götsingen
Wristl. HospizI) — Majoratsherr v. G ru-

"?i- wenn heute unter rauschenden Qrgel-
nangen das Künstlerpaar W e st e r ur e i e r -
Reinhardt  in der Bonifatiuskirche zum
mm schreitet, um den Bund für das Leben

Erließen . Auch hier hat die Liebe Hymens
Ein geknüpft und gut - bürgerlich
Miom sympathischer,Weise die „Künstle  r-
(31,1.schlössen. Erst Standesamt ' — dann
-ulDarin  mögen die günstigsten Anspi-
'? uegcn für das Glück der Beiden , die in

MW/Maße sich der Sympathie des Publi-
«s erneuen. Direktor W e st e r m e i e r,
„7. Wr kein junges Unternehmen fördernd

«iexaudrine Reinhardt,  der Stern
t». ^ " ten-Theaters . Beides auch präch-

denen man ein frohes Glück
de» as lügt doch unser Bodensteöt in
st-r ?/ ^ ? Es Mirza - Schaffy : „Ein liebe-EL.,. -rstenichenleben ist wie ein Quell

i ^and, weil er den Weg zum Aleer
Scliw ' ■®°5tn die Quellen alle streben !"

"chte Liebe ein Leben erfaßt,
de» " "bi nutzlos gelebt sein . So wer-

zewski - Kurschany (Nassauer Hof) — von
Sommerfeld - Bünde (Kavellenstraße 16) —
von Tr e s ko w ° Brandenburg (Hansa-Hotel).

Gerichtspersonalie. Amtsgerichtssekretär H ä -
r i g ist vom 1. Juni ö. I . ab von Höchst a. M.
nach dem Amtsgericht in Frankfurt a. M. versetzt.

Die Festvorstellungen im Hostheater haben,
da der Kaiser  den Vorstellungen nicht bei¬
wohnt , eine Repertoire -Aenöeruna erfahren.
Anstelle der aus allerhöchsten Befehl ab
Sonntag , 19. Mai , angesctzten Vorstellungen
treten die folgenden Vorstellungen : Sonn¬
tag : „Der Schmuck der Madonna ", Montag:
„Samson und Dalila " , Dienstag : „Zar und
Zimmermann ", Mittwoch : „Der Rosenrava-
lier ", Donnerstag : „Der Philosoph von
Sanssouci ". Die Preise für die Vorstellun¬
gen „Der Schmuck der Madonna ", ,/Sam 'vn
und Dalila " und „Der Rosenkavalier " sind
folgende : Frenvöenloge im 1. Rang 14,50 Jt,
Mittelloge im 1. Rang 12,50 JL,  Seitenloge
im 1. Rang 10,50 Jl, i . Ranggallerie 9,50 JL,
Qrchestersessel 9,50 JL, Parkett 7,50 JL, Par¬
terre 4,50 JL, 2 Ranggallerie 5 JL, 3. Rang¬
gallerie 3 JL, Amphitheater 2 JL. Für die
Vorstellungen „Zar und Zimmermann " und
„Der Philosoph von Sanssouci " gelten fol¬
gende Preise : Mittelloge im 1. Rang 9,50 JL,
Seitenloge im 1. Rang 8 JL, 1. Ranggallerie
7 JL, Orchesterscssel 7 Ji, Parkett 6 M, Par¬
terre 3,50 JL, 2. Rangallerie 3,50 JL, 3. Rang¬
gallerie 2,50 Jl, Amphitheater 1,50 JL. Sämt¬
liche gelösten Karten behalten auch für die
abgeanderten Vorstellungen ihre Gültigkeit.
Der Differenzbetrag wird den Besuchern an
der Theaterkasse zurückgezahlt . Billettinha¬
bern , welche die Vorstellungen nicht zu be¬
suchen wünschen , wird der gezahlte Betrag
an der Billettkasse erstattet , jedoch nur bis
1 Uhr mittaas des betreffenden Vorstel¬
lungstages . Als „Samson " gastiert , wie be¬
reits bekannt gegeben , Herr Kammersänger'
Berger von der Königl . Hofoper in Berlin,
als Iwanow in „Zar und Zimmermann"
Herr Henke von der Königl . Hosoper in Ber¬lin.

Sturz vom Rad. Gestern nabmitiaa gegen
4 Ulir st ü r z t e der Hausdiener Josef K r i ck.
Moritzstvaße wohnhaft, im Bismarckring so n-n-
glücklich vom Rad -daß er sich>öen linken Unterarm
brach. Nach Anlecnung eines Nowerbandes ver¬
brachte ihn die Saniiätswache nach dem städti¬
schen Kvankenhanfe.

In die Haare geraten waren sich dieser Tage
in einem hiesigen Restaurant ein -Künstler und ein
Kritiker , wobei es schallende Ohrfeigen gab. Der
Anlaß zum Streit lag nicht in der beruflichen
Stellung des Kritikers »um Künstler, Eberebs -:in remme!

Wiesbadener Künstler . Unter den zahl¬
reichen Bewerbern um die hiesige erste Kon-
zertmeistcrstelle des -Kurorchesters ist nach er¬
folgreichem Probespiel Herr Adolf Schie-
r i n g als Sieger hervorgegangen . Herr
Schiering wird sich in dem am Montag statt¬
findenden , unter Leitung des städtischen
Muiiköirektors Herrn Earl S >chu r i cht
stehenden Symphonie -Konzerte evstmalig dem
Publikum als Solist vorstellen und das Vio¬
linkonzert von Tschaikowsky zum Vortrag
bringen . Es dürfte aus diesem Anlaß ge¬
wiß interessieren , etwas über den Werdegang
äes Künstlers zu erfahren . Schiering , der
im Jahre 1885 in Hamburg geboren , studierte
an den Konservatorien in Hamburg bei Prof.
Kopecky und in Leipzig bei Prof . Hans Sitt.
Von 1909 ab bekleidete er die erste Kvnzert-
meisterstellc in der Altenburger Hofkapelle,
welche Stelle ihm ^reichlich Gelegenheit bot,
als Solist der Hoftheaterkonzerte und als
Kammermusikspieler tätig zu sein , worüber
er ausgezeichnete Erfolge aufzuweisen hat.
Seine Studien vollendete er bet Gustav

KIBBSWBE

Oeutc dem Künstlerpaar Wester-
Hardt  von seinen vielen,

freundliche Wünsche mit auf
ÜB*«! s- c " ebcnsweg gegeben werden,

4 : S rJ“ 6I cn  möge zur Höhe . Auch zurKunst tn gegenseitiger Föröe-
ihre Kjj, ?,öann erfüllen sich unsere und

D ' das Heim des jungen
“AeieitfL» Schwalbacherstraße und das
"" l, crx-O/ Lperetlen -Theater : darauf ein

^ _ Sprudelgeist.

JSf ’ Km[t Uli6 VCiffenfchaff.
«e,"6

Auf den Solisten des gestrigen
, Au ^ r ries,  Herrn Kammersänger

N » Szs." ' ' öat man in Wien ein dezeich-
ä'bvrägt. Man nennt ihn in

Mkl u»z lN>? " ? er Donau „den Liebling Ser
Für denjenigen , der

^övrt hat, klingt dies wie eine
Ung, n»er aber den Zauber dieser

auf fi® Hat wirken lassen, wer
vr» den Augen der atemlos

blitzen sab, der inußie sich
Zy  beiÄJ ** * tiir Wien zntrisft , das'"'S Geltung.^4 " " "g. Unstreitig entfachte

TinoI„b H«lde nie»vren. die die in kllnst-
«? oölberatene Kurverwaltung für

^ >it V® ,nt<ri‘cifi}ii gewonnen batte, der
jF ' tl größten Enthusiasmus : in ehr

noch, er war gleich beim ersten Auftreten der er¬
klärte „Liebling" des Publikums , das in seiner
Zuneigung schließlich alle Grenzen vergaß und
zum Schluffe nach der G r a l s e r z ä b l u u g noch
Anforderungen stellte, di« unter dem unvergeß¬
lichen und tiefen Eindruck der nachzitternöen
Weihestimmung eine Versündigung gegen den
guten Geschmack"-bedeutetest. „GralserzMung"
und „Wiegenlied", der Kontrast ! Das ist schlimm.
Doch wer das Schlimme will ,kann mit dem
Guten - sich nicht befreunden. Nur wer das
Schlimme fiirchtet, der wird vom Besten über¬
wältigt . Und llberwältigeude Größe barg die
„Arie aus der Giocouda", die im Stil der ita¬
lienischen Tenöre effektvoll ausgearbeitet war
und dennoch die -echten -warmen Herztöne nicht
entbehrte . .„Visu ! ab ! vsin !« gelang mit hin¬
reißender Glut der Empfindung. „Die Romanze
des Rhadames " erstrah-lte -in sieghafter Schön¬
heit und die „Gralserzählung ", i&ei Her sich die
glänzenden Vorzüge des Sängers , sein phänome¬
nales Organ , seine herrliche Schule, edle Ton¬
gebung, durchgeistigte Auffassung zu imponieren¬
der künstlerischer Einheit verschmolzen, bildete
den wirkungsvollen Höhepunkt des Abends.
Diesen drei kostbaren Gaben vornehmer
Gcsangskunst steht der kühl und kalt ab-
ivägend« Künstler durchaus zustimmenö gegen¬
über . Wenn er bei -den zahlreichen Liedern den
kühnen Flug in den „siebten Himmel", in dem
sich gestern die gesamte Damenwelt befand, nicht
mitmachen kann, so muß man ihm das zugute
halten : ihm haften -Grundbedingungen wie
Rhythmus , Intonation , korrekte' Textbehand¬
lung eie. erdenschweran.

Herr Slezak wurde stürmisch gefeiert : seine
Bereitwilligkeit -und Liebenswürdigkeit, Lieder
zuzugeben, wetteiferte mit -dem unermüdlichen Bei¬
fall des Publikums.

Die kurze Zeit der Amtstätigkeit unseres
neuen städtischen Musikdirektors -hat genügt, um
den 'Darbietungen des Kurorchesters das gleiche
Interesse entgegenzu-bringen, das man sonst nur
für die Solisten batte. Herr S chu r i cht erwies
sich durch die klassische Interpretation der
„Fünften Sinfonie " als ganz hervorragender
Beethovenkenner und in der reich-nü-aneierten und
stinlmungsvollen Wiedergabe der Ouvertüre zu
Figaros Hochzeit und dem Lohengrinvorsviel als
in-tell-igenter, feinfühliger Dirigent und Künstler.
Er und seine Kavclle fan-den lebhafte, wohlver¬
diente Anerkennung. Am Klavier waltet« seines
schwierigen Amtes Herr Walther Fischer  mit
Geschmack und Gewandtheit. t>r- L.  Urlaub.

Havemann in Leipzig . In der Saison 1911/12
spielte er unter Leitung des Herrn Hofkapell-
meisters Dr . Göhter sämtliche Konzerte der
musikalischen Gesellschaft in Leipzig als erster
Konzertmeister mit und wurde für eines der¬
selben als Solist verpflichtet . Während der
Sommermonate war Herr Schiering als
erster Konzertmeister , Solist und stellver¬
tretender Dirigent der Tiergarten -Konzerte
in Königsberg tätig.

Bei der Eingemeindung der Vororte spielt
Sonnend erg  eine Hauptrolle -und zwar aus
recht wichtigen- Gründen , die die Verwaltungen
beider Gemeindewesen schon -vor vielen Jahren
intestsiv mit dem Gegenstände beschäftigen. Wie
uns ein Leser ans Sonuen -berg schreibt, sollen schon
vor langer Zeit lebhafte Verhandlun -g-en zwischen
beiden Vertretungen gepflogen worden sein-, deren
bisherige resultatlose Ergebnisse allerdings mehr
oder weniger nicht bekannt wurden-. Wohl sind
die l-an-gwierigen Verhandlungen und Differenzen
bei der Anlage der Kanalisation seitens der Stadt
auf Sonnenberger Gebiet bekannt, welche sogar
während der Ausführung der Leitungen die Ar¬
beiten längere Zeit unterbrechen ließen. Daß
Wiesbaden in seinem eigenen Interesse genötigt
war , den Sonnen -bergern die Annehmlichkeiten der
Kanalisation zu verschaffen, zeigt, wie in-nig beide
Gemeinden zusammenhä-ngen. Außer der Kana¬
lisation haben aber beide auch Wasser-, Gas - und
elektrische Leitungen zusammen, ja sogar den be¬
rühmten bezm. berüchtigten Ramibach. Beide Ge¬
meinden umschließen gemeinsam den Kurpark mit
seinen Villen- und Stratzemügen . Letztere bilden
o-ugen'blicklich wieder ein Thema beiderseitiger
Erörterungen , di« demnächst die Auffichtsb-eHörde
beschäftigen -dürsten. Fer -n-er liegt Sonnen -berg
stellenweise-mit seinem Gebiete mitten im Herzen
Wiesbadens und zwar in den schönsten Wal¬
dungen . Muß man sich da nicht wundern, daß eine
Eingemeindung Sonn -enbergs nicht schon längst
stattg-efunden hat ? Hätten nicht beide Gemein¬
wesen viele Schwierigkeiten und Differenzen im
eigenen Interesse sparen können? Wiesbaden und
Sonneuberg zahlen gleich hohe Sieuersäbe — nur
100 % —, da beide -dasselbe Interesse -am Zu¬
zuge von zahlungsfähigen Bewohnern haben . Ein
großer Teil derselben besteht ans wohlbaben-den
Leuten, welche sich mehr oder weniger durch -den
Ankauf von Villen ansässig machen. Das be¬
weisen die zahlreichen Billenb-auten zwischen
Wiesbaden und Sonnenberg , das bat schon die
Anlage der großen Billenkol-onie -Eigenheim b-e-
wiesen. Besonders bat -Sonnenberg ei ausge¬
dehntes Villenba-nterrain an schönsten Lagen, Da
aber beider Orte Villen schon- zusammeng-ebaut
sind, dürfte ein Zusainmengehen ganz natürlich
sein. Es würde hierdurch die gem-einsame Aus-
b-a-uun-g des Autäm-ms und Tenne!bachtales bald
erfolgen . Aber auch in wirtschaftlicher Beziehung
liegt die Eingemeindung Sonnenb -erg-s für Wies¬
baden sehr nahe. Fast die gesamten Bewohner
Sonnenbergs haben ihre Erwerbsau -ellen in Wies¬
baden : entweder sie arbeiten in -Wiesbaden oder
für Wiesbaden , liefern ihre Produkte nach Wies-
b-ad-eu, oder sind in Wiesbaden als staatliche,
städtische oder private Beamte tätig . Andern-
ieils sind die Bewohner Sonnenbergs angewiesen,
ihre Kaufbedünniste in -Wiesbaden zu befrie¬
digen, die Schulen-, wiffenich-astliche und künst¬
lerische Veranstaltungen in Wiesbaden zu besuchen.
Es -gibt wohl keine weiteren 'Gemeinwesen, die so
innig zusammen-hü-ngen und so sehr auf sich gegen¬
seitig angewiesen sind, wie Wiesbaden und Son¬
nenberg . Was liegt nu-n näher als eine Zu¬
sammenlegung -der Verwaltungen beider Orte zuni
beiderseitigen Wohle und in beiderseitigem In¬
teresse? Es miiffen -daher die beiden Verwaltun¬
gen eine Eingem-eindu-ngsfrage als wichtigsten
Punkt ihrer Tagesordnungen behandeln und -den¬
selben so bald -wie »irr möglich-zu lösen suchen—
das sind sie ihren Bürgern schuldig.

Innung und Preiszwang . Der § 100 a der
Gewerbeordnung , welcher den Zwan-gsinnungeu
untersagt , ihre Mitglieder in -der -Festsetzung der
Preise ihrer Ware oder Leistungen oder in der
Annahme zu beschränken, -wird seit Jahren von
den -den Zwangsinn -ung-en ang-ehörenüen Hand¬
werkern bekämpft. Jetzt, wo der -Paragraph noch
besteht und Zwangsin -nungen -daher keinen Ziv-ang
auf ihre Mitglieder ausüben können-, hat in Wies¬
baden die Schuh macher--Zwan-g-sinnung versucht,
solchen Zwang auf eines ihrer Mitglieder , den
S 'chubmachermeisterRudolf,  anszuüben , indem
diesem nach einem all-ge-mein-en Beschluß das -A»s-
hän-gen der Preise für Reparainr -e-n etc. untersagt
wurde . Rudolf kam dem nicht nach. Es erfolgte
Klag« von seiien der Innung . Die Kani-mer für
Handelssachen am Wiesb-a-dener Landgericht hatte
sich mit der Angelegenheit zu befassen. Sie wies
-die Klage aus allgemein rechtlichen Gründen ab.

Erweiterung des Hauptbahnhofes . Seit
Eröffnung des hiesigen Haupt -Lahnhofes im
November 1906 hat es sich im 'Bahnhofstcr-

’ rain , durch den immer steigenden Betrieb
und Verkehr fühlbar gemacht, daß die Gleis¬
anlagen nicht ausreichend sind . Um eine
Vergrößerung herbeizuführen , werden die
seitherigen Lagerplätze entfernt und an ihre
Stelle eine Gleisvermehrung vorgenommen,
die zu Rangierzwecken und Aufstellung von
Reservezttgen usw. dienen soll. Auch die
jetzt vorhandenen Wege werden verlegt.
Wenn man in Betracht zieht , wieviel Züge
täglich nach allen Richtungen einlanfen und
abgehen , erhellt es sich, mit welcher Umsicht
und Aufmerksamkeit von Beamten und Ar¬
beitern der schwierige Dienst ausgeführt
werden muß , um Unfällen vorzubeugen.

Für Inhaber von Wochenkarten. Nach einer
neuesten babnamtlichen Bestimmung sollen -die In¬
haber von Wochenkarten, die nicht im Besitz einer
Arbeitsnachw«isb«scheini-g-ilng!, von dem Arbeit¬
geber oder der Poli-z-ei mit Unterschrift bezw.
Stempel versehen sind, mit 6 Mark bestraft wer¬
den. Das Zugpersonal -hat die hierzu erforder¬
liche Anzeige zu erstatten.

Aussicht bei Schülerausslügen. Weg-en der
vielseitigen Vorkommnisse aus -den Bahnen, ver¬
ursacht von Schülern bei größeren Ausflügen,
wodurch bereits BeüMstisnngcn und Un-glücks-
>älle vorgekonimen sind, sollen für -die Folge bei
Schülerausflügen Dnrchgan-gswogen verwendet
werden , um es den Begleitern un-d Lehrern zu er¬
möglichen, sämtliche Schüler während der Fahrt
überwachen zu können.

Gegen die Waidbrändc. Der Landwirtschatts-
min-ister lmt an die Regierungspräsidenten einen

Erlaß gerichtet, in -dem ans die zahlreichen folgen¬
schweren Walöbrände , von denen die Staats¬
forsten im vergangenen Jahr beim-gesncht wurden,
hingewiesen wird . Allen Forstbeamten wird er¬
neut zur Pflicht gemacht, den Maßnahmen, die
zur Verhütung und Bekämpfung von Wald-
bränden geeignet sind, ihre -besondere Aufmerksam¬
keit zuzuwenden. Vor allem wird empfohlen, die
Feuerwachtürme stets mit Fernsprecheinrichiungen
und Anlage zur Bestimmung des Fenerorts zu
versehen. Zu FeuerturmSwächiern sollen nur
unbedingt zuverlässige Leute ausgewäh-lt werden:
für schnelle und richtige Meldungen können ihnen
besondere Belohnungen  in Aussicht gestellt
werden. Die Reoierbeamten werden ersucht, -die
Revölk-crung^kreise, insbesondere die Gemeinde¬
vorsteher, darauf aufmerksam zu machen, -daß die
Aussichten, einen Wald-brand schnell zu unter¬
drücken, erheblich günstiger sind, wenn die hel¬
fenden Mannschaften g-eeiguete Werkzeuge mit sich
führen . Auch den Löschmannschaften ist das Mit-
brrng -en geeigneter Werkzeuge in jedem Fall in
Erin -nerung zu bringen . Es wird weiterhin
empfohlen, R-evierbeamte und Löschmann-schaften
— erster Linie die ständigen Waldarbeiter — durch
praktische U eb ungen.  die in- . jedem Jahr
mit ihnen abgehalten werden, in der Bekämpfung
von Wald-bränüen zu unterweisen und auf sie vor¬
zubereiten.

Höflichkeit im Dienst. Aus -der benachbarten
Station Biebrich-Ost werden seit einigen Tagen
durch höhere Eisenbahu-beamteu Vernehmungen
von Eisenbahnb-edien-steten verschiedener Chargen
vorgenommen , weil infolge -mihöflicher Aeußerun-
gen im Dienste Klagen gegen einen Vorgesetzten
zur Anzeige gekommen- sind. Es -wird von seiten
der Verwaltung -gewünscht daß zwar -der Dienst
mit Strenge , -aber trotzdem in zuvorkommender
Weise zwischen Vorgesetzten und-Unterbcdiensteten
gehanübabt werden -soll.

Soziale Fürsorge , üllont-a-g, den 20. und
Dienstag , den 21. ds . Mts ., wird die Haupt¬
versammlung der Zentralstelle für das Ge-
fangenen -Fürsorgcwesen in der Provinz
HessenrN 'ässau in dem hiesigen Landeshause
nbgehalten werden . Die Zentralstelle für
das Gefangenen -Fürsorgewesen , welche auf
Anregung der Königlichen -Staatsbehörden
in unserer Provinz gegründet wurde , be¬
trachtet es unter anderem als ihre Aufgabe,
die Gründung vvn Fürsorgevereinen für ent¬
lassene Gefangene anzuregen , die Einrich¬
tung von Arbeitsnachweisestellen und Asylen
für entlassene Gefangene zu fördern und vor
allen Dingen den Gedanken der Gefangcnen-
Fürsorge in der Oeffentlichkeit zu erörtern.
Zu diesem Zweck werden sich an diesen Tagen
im hiesigen Landesh -ause Vertreter der Zen¬
tralstelle , der einzelnen Fürsorgevereine in
der Provinz , der staatlichen und kirchlichen
Behörden , sowie der Gesängnisfe Und Straf¬
anstalten zu gemeinsamer Beratung der Ge¬
fangenen - -Fürsorge zusammenfinden . Es
dürste die Erwartung wohl ausgesprochen
werden , daß diese schwierige Arbeit in unserer
Stadt das nötige Verständnis finden möge.
Die Zentralstelle wird nach einer voransge-
gangenen Sitzung des Aufsichtsrats der
Eckenheimcr (Frankfurt a. M .), Ncbergangs-
station für entlassene Gefangene , Montag,
den 29. Mai , abends 6 Uhr , im hiesigen
LandeSHanse eine öffentliche Versammlung
veranstalten , in welcher nach einer Ansprache
des Vorsitzenden Sr . Exzellenz des Herrn
Generalleutnants z. D . Leo (Cassel) zwei
Referate gehalten werden sollen. Am andern
Morgen um 10 Uhr findet dann noch eine
geschloffene Sitzung der Zentralstelle , der
Einzelvereine und der kirchlichen Behörden
statt , in welcher die inneren Angelegenheiten
der Zentralstelle und Gefangenenfürsorge be¬
sprochen werden sollen.

Lehrreise der Landwirte . Die vom 13. land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereiw (Sia -di- -und Land¬
kreis Wiesbaden ) in Aussicht genommene Lehr¬
reise in -die Biehzuchtaebiete Oldenburgs beginnt
am Sonntag , den 2. Juni , -und dauert bis Don¬
nerstag , den 6. Juni ei-nschließ-lich, so daß üh,
die Besichtigungen vier Tage zur- Verfügung
stehen. Die Abfahrt von Wiesbaden  erfolgt
am 2. Juni vormittags 6.45 Uhr über Frank¬
furt , Cassel, Hannover , Bremen nach Oldenburg.
Am Montag g-eht es von -dort ins Ammerland zur
Besichtigung von Zuchten des deutschen Eöel-
schweins und einer Moorkolonie etc. Am Diens¬
tag, den 4. Juni fahren d-ie Teilnehmer von Ol-
denb-nrg nach Berne und von dort mit Wagen, die-
die landwirtschaftlichen -Vereine der Wesermarsch'
in bereitwilligster Weise unentgeltlich zur Ver--
iügung stellen, an der Weser entlang bis nach
Nordenhamm . Unterwegs werden Wirtschastshöfe
und die Rindvieh - und Pferdezitchten- besichtigt.
Der dritte Tag führt die Teilnehmer zunächst nach
Geestemünde zum Besuch eines Answanderer-
dampsers und dann zuriick nach Nordbudiading«,,
und weiter ver Wagen nach Wilhelmshaven.

Aus der Gemarkung .' Nach der jetzt beendeten
Blütezeit deS Kern- und Steinobstes zeigt es sich
verschiedentlich, daß die vorjährig-« große Hitze
den Bäumen be-deutend zngesetzt hat. Es zeigten
sich übermäßig viel Blüten , die keinen Fruchtansatz
bilden konnten-, was auf einen Mangel an Saft
in der vorjährigen Bildung der Blüten zurückru-
führen sein dürfte . Die Wurzeln der Bäumc
hatten zu dieser Zeit geringe Feuchtigkeit.

Der Fernsprecher am Rhein . Die Ham
üels -kammern Koblenz , Köln . Duisburg . Düs¬
seldorf , Frankfurt , Wiesbaden.  Matnz,^
Mannheim , Stratz -burg und Worms baden
in Gemeinschaft mit dem Verein zur Wah¬
rung der Rheinschiffahrts -Interessen dem
Staatssekretär des Reichsvostamts neuer¬
dings wiederholt die Wünsche der Schifsahrt-
treibcn -den betr . die Dienstbcrcitschaft der
Fernsprechanstalten an kleineren Plätzen am
Rhein vorgetrage » . Die Wünsche erstrecken
sich in der Hauptsache darauf , daß bei Un¬
fällen die Möglichkeit gegeben ist, ein ge¬
schlossenes Telephonamt dem augenblicklichen
Bedürfnis zugänglich zu machen. Die Aem-
ter sollen nicht etwa das ganze Jahr einen
erweiterten Dienst haben , sondern sie sollen
nur i-m gegebenen Fall für besonders drin-
gendc Fälle ausnahmsweise zur Verfügung
stehen , um für Schisse, die in Gefahr sind,
Leckage haben oder zu sinken drohen , per
Telephon Hilfe herbeizuschaffen . Diese Mög¬
lichkeit muß auch an Sonntagen  bestehen,
da die Schiffe auch an diesen Tagen fahren
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und der Verkehr nur in Bezug auf Laden
und Löschen eingeschränkt ist. Die Ausdeh¬
nung der Dienstbereiischaftsstunden liehe sich
leicht einrichten , da der Vorsteher gewöhnlich
im Dienstgcbäude und auch die Beamten
nicht weit weg wohnen . Sehr häufig und
auch Beamte im Amte selbst mit internen
AbfcrtiaungZarbeiten beschäftiat . Gewünscht
wird eine Ausdehnung der DienstbeLelt-
schaftsftunden nur atu Sonntag in Gerns¬
heim . Oppenheim , Nierstein . NiederinSet-
heim , Oestrich, Geisenheim , Lorch, St . Goars¬
hausen . St . Goar , Bendorf , Neuwied , Brohl,
Rheinbrohl . Sinnig , Neue !, Wesseling . Porz.
Oberkassel , Benrath , Uerdingen , Xanten und
Rees , eine Ausdehnung der Dienstvereft-
schaft an Sonn - und Werktagen in Drusen¬
heim , Lauterburg , Gamsheim , Maxau , Plit¬
tersdorf , S chi e r st e i n , Niederwalluf,
Aßmannshausen , Caub , Camp , Osterspai,
Braubach , Trechtingshausen , Niederheimba « ,
Bacharach . Oberwesel , Hirzenach , Rhens,
Niederspay , Urmitz , Fahr , Leutesdorf , Nie-
derbreisig . Hönningen , Unkel , Rolandseck,
Nisderdollendorf Leverkusen , Worringen,
Zons , Medesheim , Griml -nghansen , Kaisers¬
werth , Alsum , Orsoy , Büderich lKr . Mörss,
Büderich lKr . Neußs ' und Grieth.

Vakanzenliste Nr . 20 ist erschienen: sic liegt
in unserer HauptgeschäftsstelleMauritiusstrane 12
zur kostenfreien Einsichtnahme auf . — Im Be
zirke des 18. Armeekorps werden verlangt : Eisen
dahndirektion -Frankfurt  a . M. 13 Anwärter
für Weichensteller- und Bahnwärterdienst : — Po
lizeipräsidium Frankfurt  a . M . eine Anzahl
Schutzmänner: — Poiiseidirektion Hanau  zwei
Schutzleute.

Theater , Konzerte und Vorträge,
Operetten-Theater. Am Samstag findet die bereits an-

«elündigte deutsche UremWührrmg der Operette „Die ge
störte Hochzeitsreise" von Billy Hentze, Musik von Josef
GödeiÄ, statt. In Budapest hak diese Operette in ung-ari-
scher Sprache bereits Wer 50 AuMhvumgein erlebt. Der
Komponist ist bereits Wer eingetrosfen: er wird sein Berk
selbst dirigieren.

Galalonzert im .siurbauS. Jisto-Ige der inrändertett
Disposition«! des Kaisers mutz das für Mittwoch, den
22.  d M. int Kurhause airb ernennte Gala-Äongert aus-
sallen. Der Betrag für bereits vorbestewe Karten wird
von der Kurhaus-Ha-uptkasfe zurückgezahlt. Alle Wrigen zu
diesem Konzerte ergangenen Einladungeu werden dadurch
ebenfalls hinfällig.

Dar Nassauer Land.
Crwerbs. und WirtfchaftsgsnoKenrdiaflen.

H. Cronberg . 18. Mai.
Unter außerordentlich starker Beteili¬

gung aus allen Teilen des Genossenschafts¬
gebietes begann gestern der 31. Verbandstag
der Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschafteu
am Mittelrhein seine Verhandlungen . Mit
der Tagung feiert zugleich der hiesige Vor
schutzverein seine goldene Jubelseier.

Der Berbandsöirektor Dr . Alberti-
WieSbaden  eröffnete die Versammlung
und beglückwünschte den Cronberger Verein
zu seiner goldenen Jubelseier . In bas Büro
wurden gewählt als 2. Vorsitzender Direktor
Martin-  Cronberg und Herr Sch m i tz
-als Schriftführer . Zn Revisoren der Jahres¬
rechnung wurden bestimmt Seibert -Na¬
stätten , H e y m a n n-Steinau und D t e n st
Hach - Usingen.

Ueber die vorgenommencn Revisionen
und Besprechungen mit den einzelnen Genoi-
senschaften berichtet Berbandsrevisor ® et =
bert - Wiesbaden.  Bon 40 revidierten
Genossenschaften waren 27 sehr gut , 7 man¬
gelhaft und 6 recht schlecht verwaltet . Bei den
ländlichen Genossenschaften ist infolge der
Spar - und Darlehnskassen ein Rückgang zu
verzeichnen . Referent warnte vor dem allzu
schnellen Kreditgeben , besonders auch an
wirtschaftlich starke Genossen . In vielen Ge¬
nossenschaften sind die Jahresbeiträge und
das Anlagekapital zu gering . Redner ver¬
breitete sich dann über die verschiedenen Ar¬
ten der Rückzahlung der Sparkassengcldcr,
die häufig zu kurzfristig ist und deshalb Scha¬
den bringt.

Ebenfalls sollte bei der Rückforderung der
Hypotheken und bei dem Terminhandel die
größte Vorsicht angewendet werden . Der
Kontokorrentverkehr hat leider nicht den ge¬
wünschten Umsatz. Erfreulich ist der steigende
Umsatz der Platzanweftungen , der z. B . in
Wiesbaden  im Jahre 1910 12 000 betrug,
191t schon ans 31300 stieg. Dagegen ist der
Scheck - Verkehr zurückgegangen.
Bedauerlicherweise sind in manchen Vereinen
schwere Mitzstände eingerissen , die zu erheb¬
lichen Schädigungen infolge der unbeschränk¬
ten Haftung führten.

Verbandsanwalt Prof . Dr . E r ü g e r -
Charlottenburg empfahl zur Hebung des Ge¬
nossenschaftswesens dringend Verkehrser-
leichternngen zu schaffen, und allerorten Ver¬
trauensmänner anzustellen . Der Redner be¬
mängelte dann das zu starke Engagement der
Genossenschaften bei industriellen Unterneh¬
mungen , die sehr häufig ungünstige Ergeb¬
nisse gezeitigt hat . Das neue Sparkassenge¬
setz ist unter Beachtung dieser Grundsätze als

-ein wesentlicher Fortschritt  zu begrüßen.
Große Vorsicht ist bei der Auswahl der Vor¬
stands - und Aufsichtsratsmitglieder geboten.
Zum Schluß seiner sehr wichtigen Ausfüh¬
rungen besprach Prof . Dr . Crüger die Kraft-
losigkeits - Erklärung der Sparlassenbücher.
G o l d s chm i d t - Braubach verbreitete sich

über den Rückgang der Mitgliederzahl in den
Genossenschaften . . ..

Ueber die Heranziehung von Personen als
Bürgen sprach Direktor Meis - Wres-
baöen  und gab hierzu eine Reche von Vor¬
schlägen. Auf eine Anfrage des Herrn
H e r b st - Dillenburg über die Umwandlung
der Genossenschaften mit unbeschränkter
Haftung in solche mit beschränkter Haftung
antwortete Dr . A l b e r t i - W i e s b a d e n ,
daß bei -der Kürze der bisher gemachten Er
fahrungen ein endgiltiges Urteil noch ntch.
zu fällen ist. „ _ , .

Nach kurzer Pause versammelte sich dann
die Festqesellschaft mit den . Mitgliedern des
Cronberger Vereins zu einem Jubilaums-
Kommers , bei dem der Vorsitzende Herr
Wirbel au er  die Begrüßungsrede hielt.

^ ^
hl. Bierstadt , 18. Mai . Der Gemeinderat

nahm in seiner letzten Sitzung nach förmlicher
Feststellung der Fluchtlinien -pläne für die Rat¬
hausstraße und eine Privatstratze im Gelände der
Gebr . Ritze! im Distrift Haiern die sofortige Be¬
urkundung auf den Plänen vor . — Ein Einspruch
hes Karl Schöne gegen die Heranziehung zur
hftihlun« von Anerkennunĝ gebühren für die Ge¬
nehmigung zum Anschluß seines Grundstücks an
den Kanal in der Rathausstraße wurde abge¬
wiesen — Zur Ableitung des oberflächlichen
Wassers aus dem Schulhof an der Adlerstraße
soll ein Rohrkanal angelegt werden. — Die Ge¬
mein  d e v e r t re  t u n g beschloß in ihrer
Sitzung vom 11. ds . 'Mts . die Rückerstattung von
gezahlter Gebäudesteuer für ein iw 1911 nicht nutz¬
bar gewesenes Wohnhaus an den Bauunter¬
nehmer PH. Schäfer. Zu -dem Beschluß des Ge-
meilvderats über die Verh-an-dlungen nrit der
Stadtgemeinde Wiesbaden  über di« Heraus-
n-ahme der W-assevleituMsrobre aus der 3ktm°
bacherstrah« und der Versorgung der Anlieger
mit Wasser aus der städtischen Leitung wird die
Zustimmung erteilt . _ , _

d. Schierstein. 18. Mai . In der hiesigen
Turnhalle fand dieser Tage eine Zusammenkunft
der Mänerabteilung des Tnrngaus Süd -Nassau
statt. Um 'durch gemeinschaftlicheTurnübungen
den aus einheitlicher Basis ausgestellten Turu-
plan praktisch auSmoroben . batte sich di« -rurner
zitsammengesunden. Hieran schloß sich eine wich¬
tige Besprechung im Allgemeinen über die Turne-
rei . Eine gemütliche Unterhaltung bildete den
Schluß der Veranstaltung . — Die hiesige. -turn
gemeinde unternahm gestern eine Turn fahrt
über Jdstein -Henn«thal-Mich«lbach--Avthal-Hohen-
stein nach Breithardt . — Die hiesigen Weiubergs-
besitzer veranstalteten im 'Gasthaus »zur -tranbe
eine öffentliche Versam » «« ., ! , ^ der über
.hti-e jetzige Äag-e und- den Stand der W^rnderge
gesprochen wurde . Die Reben, welche gut über¬
wintert , und scheinbar vollständig gesund im Holz
sind, dürften wohl auch zufriedenstellend angesetzt
haben. Als nächste und erst« Bedingung tritt ie-
dock wieder das Bekämpfen der Rebenschadliuge
in den Vordergrund , und sind dies in erster - .>ue
di« wieder stark auftretenden Motten.  Naar-
dem einige Winzer ihre Beobachtungen über das
schadhafte Wesen dieser Motten kundg-abem war
man allgemein -der Ansicht, auch dieses Jahr wie
seither diese Schädlinge mittels Leimfächer abzu¬
fangen Zu diesem .Bekämpsungswerk sollen ote
älteren Schulkinder unter Aussicht der Winzer
berangezogen werden, welche nachmittags gegen
8 Uhr dt« einzelnen Zeiten labgebe« Die K o st e n
für diese Bekämvimngsarbeiien geben zu Lasten
der einzelnen Weinbergsbesttzer. 'Ferner wurde
noch im Allgemeinen. Vorträge über die Reben¬
schädlinge sowie der 'vielseitigen «*=
halten , und zum Vorschlag gemacht, möglichst
gleichmäßig durch Spritzen und Schwefeln zeitig
denselben entgegen zu treten . Zu einer sesi-
stehenden Bedingung konnten dies« Antrag« te-
doch nicht evhoben werden. Es sollen die Flur
und Weinbergsschützen beböMicherse'its angehai
ten werden, dem Auftreten von 'Krankbesten
Aufmerksamkeit zu schenken. — Das Lombrige
D i e n st i u b i l ä n m feierte dieser Tage der
Fabrikarbeiter Jakob G r o t l, von hier bei der
Firma Dvckerlhoff Söhne . Amöneburg, - Be>
dem in Sindlingen statigebabien Bezirkstag
der Gabelsberger StenographeMeveine erhielten
beim Wettschreiben Auguste Wehnert  einen
ersten und Karl Mabl  einen dritten Preis.

* Eltville , 18. Mai . ,/B ei spiele be¬
weisen ", heißt ein althergebrach¬
tes Sprichwort , dessen Iuhalt sich
nur immer zu deutlich be w a h r
heilet . Besonders jeder Geschäfts-
u n d A r b e i t s m a n n wird sich - a -
von schon haben üb erzeugen köii
n e n, wenn es sich darum h an d e 11,
nicht nur rückwärts , sondern auch
vorwärts zu schauen . Unsere Heu
t i g e moderne Zeit mit ihrem Ha
st e n u nd . T r e i b e n . mit den vielen

efahren , die in jedem Betriebe
au fl a u er n , macht es geradezu für
jedermann zur Bedingung , auch
für die Zukunft zu sorgen , d . h.
für seine Angehörigen . Wie bit¬
ter sich die Nichtbcfol 'gung dieses
nun einmal zckr N o iw e n d i a k e i r
gewordenen Gebotes rächt , zeigt
folgender Fall:  Der Fuhrmann - Kon
rad Faßbender  von hier fuhr dieser
Tage Möbel nach Frankfurt . Auf der Heim¬
fahrt fiel zwischen Weisenau und Mainz
Faßbcnidcr , der jedenfalls infolge Ueüer-
müdung eingeschlafen war , vom Kutschersitz
und erhielt einen Schlag von seinen.! Pfero

gegen den Kopf , der ihn so schwer verletzte,
daß er nach seiner Einbringnna in ein Kran¬
kenhaus in Mainz wach kurzer Zeit ver¬
starb.  Faßbender hinterläßt Frau und drei
unmündige Kinder . F . hatte sich erst
vom Juni d . I . ab auf den Wies-
badener General - Anzeiger (Aus
gäbe Bl abonniert , obwohl er schon
lange vorher auf die Vorteile
der kostenlosen Abonenntenver-
sichernng hingewiesen worden
war . Das lange Hinausziehenves
Abonnements hat sich nun bitter
gerächt , indem die Hinterbliebe
nen nun auf die Wohltat Ser Ber-
sicherunsprämie verzichten müs-
s e n

h. Oestrich, 18. Mai . In -der vorgestern statt¬
gehabten ersten Generalversammlung .des hiesigen
neugegründeten Bürger - und Berkchrs -Vereins
wurden in den Vorstand di« Herren Buch-
drnckereibesitzerOtto Etienwe  als Vorsitzender.
Schreinermeifter Heinrich Klein  als Schriftfüh¬
rer und Kaufmann Ernst Strauß  als Kassierer
gewählt. — Der .diesjährige hiesige Kram- und
Viehmarft wird vom 19. bis 21. Mai abgehalten.

h. Hattenheim. 18. Mai . In hiesiger Gemeinde
sind unter den Kindern die Masern, plötzlich auf-
getreten. Es sind bereits 22 'Kinder erkrankt.

h. Hallgarten , 18. .Mai . Der hiesige Krieger-
vereiw feiert morgen Sonntag , den 19. d. M.,
sein 40jähriges Stiftniiastest . — In letzter Zeit
sinö von ruchloser Hand vielfach grötzere Draht-
und Eisenstücke über die hiesige elektrische Leitung
geworfen worden, di« ost bis zum Boden hingen
und vorübergehende Passagiere durch die Stark¬
stromleitung in großer Lebensgefahr schwebten.
Die Polizei stellt ununterbrochen Nachforschungen
nach dem Täter an , jedoch bis jetzt ersolglos . tzetzt
ist aus die Ermittelung der Rohlinge eine hohe
Belohnung  ausgesetzt worden.

0. Braubach, 18. Mai . Anstelle des in .den
Ruhestand getretenen Geheimrats Dr . Szol
drski  wurde Amtsgerichtsrat Bellinger
von Rcnnerod an das hiesige Amisgericht versetzt.

ft. Dillenburg , 18. Mai . Die diesige evangelische
Kirchengemeinde .beabsichtigt, zum Läuten der
Glocken eleftrischen Antrieb zu beschaffen. Die
Kosten hierfür betragen 3830 dl.  In der letzten
Sitzung der Stadtverordneten wurdr ein einmali¬
ger Zuschuß von 1300 Jl  zu den Kosten bewilligt.

ft. Limburg . 18. Mai . In einem Steinbrnche
bei Dietkirchen .verunglückt « vorgestern der
19jährige Arbeittr Wilhelm Muth  von Dehrn.
Er wurde schwer verletzt ins Krankenhaus ge¬
bracht. „ . „ .

ff. Usingen. 18. Mai . Infolge eines Herz,
schlags verschied hier im Alter von 88 Jahren der
Schuhmachermeister und Stadtverordnete Wilh.
Krämer.  Der Verstorbene bekleidete eine große
Anzabl von Ehrenämtern und war eine weithin
bekannte Persönlichkeit. .

1. Bärstadt , 18. Mai . Die hiesige Gemeinde
befindet sich gea«nwärtig ohne Lehrer, sod-aß der
Unterricht von auswärttgen Lehrern aushilfs¬
weise erteilt wird . — Ein Stück des „Hauser
Weges" in Bärstadter Geinarkung wird soeben
nen hergestellt: die Kosten trägt Fabrikant
S öh n l e i n aus Schierst«̂

l. Scklangenbad, 1«. Mai . Die Stallgebaude
des Fuhrunternehmers Johannes Schneider
und des Schlossermeisters Wilb . M a r r im unte¬
ren Schlanaenbad sind abgebrannt.

l. Wambach, 18. Mai . Die dieser Tage statt¬
gehabte Hebung und Spritz «Nivrobe der hiesigen
Pslichtseuerwehr siel zur vollen Zufriedenheit aus.

4 - Eschenk,ahn. 18. Mai . Die Arbeiten rum
Neubau  einer hiesigen Schule sind in Angriff
genommen. Es -wird damit eine»! dringenden Be¬
dürfnis und einem langjährigen Wunsch der Ein¬
wohnerschaft «ndgiltig Rechnung getragen.

ht . Höchst a. M .. 18. Mar . Der Aerztever-
ein des Maingaus feiert in diesem Jahre das
Fest seines 40jährigen Bestehens.
Die Jubelfeier findet am 4. Juni in Cron
üerg statt.

Kanzler vor. daß er seinen König
und ruft aus : Niemals war ein
König verlassener als gestern Wilhelm
die „Germania " findet das Borgeh-n dez' »N
Henten Kaempf verwunderlich . Sein«
werde nicht zur Hebung des Tones ig,
tage beitragen . — Die „Nationalzeftuno- 4P»
Mancher'Abgeordnete. der einst für den
sozialdemokratischenVizepräsidenten gestin,m^innerlich bedauern , 'dem schmSb!>n,z-„nmg innerlich bedauern , >dem schmähenden
kalew zu dem Ebrensitz im deutschen Reichst̂ M
Holsen zu haben , dessen er sich damit i!!3 *!'-
gezeigt bat. Auch das Berliner TagebignÄk'
es zurück, wenn Scheidemann die Preuße,D?
Bürger zweiter Klasse hinstellt und konstarj
der Reichskanzler kaltes Blut bewahrt
Voffische Zeitung sagt: Die Sorg « für 4 . 8
kunft des Reichslandes ist Kern und
ernsten Mahnung des Kaisers gewesen, dgrg,!!!
niemand gezweiielt. *'■

Ueberschwemmung in Luissang.
Newyork , 18. Mai . Andauernde

güsse haben den Bruch eines neuen
in Luisiana verursacht . Viele Person -,^
ert ^ nken . 25 Dörfer ,sind von ihrey
nern verlassen worden . Die Neaii48RegirZ
verteilte an 150 000 Menschen , die durch2
Ueberschwemmung in größte Not anJl '
sind . Lebensmittel und Zelte.

Die französisch-spanischen Verhandlungk,
Madrid , 18. Mai . Es bestätigt sich, m «J

emlische Botschafter von seiner Negierum
Mittelungs-Vorschläge über die Teilung^ .
Uerda-Tales zwischen Frankreich und SvgMl7
hielt. Es gilt für sicher, daß Frankreich mit d,»
Vorschlägen einverstanden ist, dagegen
der Eindruck, daß Spanien noch einige Vertut
geltend macken könnte. NichtsdestmveniRr
das Ende der i r a n z ö s i s ch- sp« , j
Verhandlungen als nahe h«
stehe nd angesehen.

€5 n t-

aus der Geschaftswej.
Landwirtschaftliche Maschinen. Ganz imaM

lEdwirtschaftlichen Ma.schi.,icnmapkt hat 'die zirmä
Mahsarch u. To., Franlfurt a.  M . in ihrem nsiechqW
Wer! „Mainkar"  eine Ausstellung der .NMesmiM
besten landwirtschaftlichen Maschinen arrangiert, di, ,
besichtigen für icderinann von grotzom Interesse ist. A
gleich ist die Besichtigung der FaHrikivenke dieser ßj,̂ ,
geftMet, die, wie ja belannt, eine SchenSwürdigseit erst,
Ranges sind.
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ZuverläffigkeitsNug am Oberrhein.
Frankfurt a. M., 18. Mai . Die vier Teilneh¬

mer am oberrheinischen Flug starteten gestern
abend «egen 7>S Uhr in Darmstndt . Die Dauer
des Fluges betrug bei Hirtb  21 Minuten.
B a r e n ü s 20 Min . S0 Sek .. M a h n ke 32 Min.
30 Sek., W 0 l f f s k« e I 35 Min . Die Landung
auf dem Fluggelände in Frankfurt am -Rebstock
erfolgte glatt . Nur ein Aomrat stieß etwas hart
auf und wurde unbedeutend beschädigt. — Zu der
gestrigen Meldung ist zu berichtigen, daß der
Flug am Freitag früh von Mainz nach Darmstadt
und nicht nach Frankfurt a . M. ging.

von der Wctterdirnststellr Weil»« «.
Höchste Temo. nach C.: 14 , niedrigste Amp,
Barometer: gestern 761.2 moi, heute j
Voranssichllichs Witterung ffor I« f

Veränderlich , bei ziemlich kühlen, vorher
schend westlichen -Wrnden , eimge Kege
fälle in Schauern.

Niederschlagshöhe seit gesterm
Mwlhnra .,,21  Trier . . . .
gclbbevff . . . . 2 | Witzenhausen.
Neukirch. 3 | d)n>arjeit6or#
Marburg . . . . 3 I Äaifel ■ • ' ,
Wasser . Nhcinvcgel Caub: gestern2.43 h j
sranör Lalmpcgel Weilburg: ge stern 1.26 btwj

- g01inenaa(a'äitfl 4,011 i
19 , Mai xonnenmnergow 7,531Mondont-rĝ ttch

Geschäftsleitung: Konr-d

Letzte Drahtnachrichten.
Zu den Skandalfzenen im Reichstage.

Berlin . 18. Mai . Die gesamte Berliner
.Presse,  ausgenommen natürlich die sozialdemo-
Ikratischen Blätter , verurteilt  übereinstimmend
das Vorgehen -des Sozialdemokraten Scheide-
m a n n Auch ist man darüber einer Meinung,
daß der Reichskanzler  seiner sehr wwicri-

! gen Ausgabe, die Straßburger A enße r-
uugen des Kaisers zu decken,  in glück¬
licher Weise gelöst Hab«, wenn auch, wie z. B. die
Tägliche Rundschau sagt, -der Genosse Scheide-

!m a n n zur Ve r 'S i n d e r u n-g einer peinlichen
Kaiserdebatte das  beste getan  habe.
Die Deutsche Tageszeitung bedauert vor allem die
schwächlich« Haltung -des Präsidenten , der erst
durch die Mehrheit auf seine Pflicht aufmerksam
gemacht werden mußte. Die „Post" wirft dem

Schrikt- und
Lerantwortlich sür den
Uit d-n Handels- und ullzem°m-n
für den lolalen Teil: C, A, -lutor, s .und «adl»
Nassau, den N°» b°rISnd°rn.^ für̂ ^ cm
nochrichien: A. Günther ; für ^

— Druck und Verlag.
Anzeiger Konrad Leybold

Telchhonverkchr mit Wic- boden» &cnn

Geschiistsabtcilungkn eineschieden,» Geschiistsabtcilungkn
zentrale. Um Mitzverstiindmsse, falscĥ ^

wünsche, woraus der Anrnsende i* Mit,
Abteilung direkt verbunden wir ^ ,

lag des Wiesbadener Gencral-Anzeigr ^ !
langten

Zujchristcu au Verlag
I nicht persüntich zu adreilicrc»
! und Rücksendung «»v^ a^ ter - -

nimmt die Redaktion kerne PaPierkork.
Zuschriften wandern r»

ist absolut erstklassig.
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Wr " « ertretuug
«“ ^ rtekten Kreis  vollzog die Uebergabe

^ rLlüüel an den Vorsitzenden des Rhein-
fe* Bismarckvereins der Erbauer der Säule
^'̂ . i-neLmer Oskar H a u s w a l d-Mainz.
^v ^ lause seiner Rede führte der Redner aus,

vm Bau der Säule im Jahre 1807 be°
""morden wäre . Bereits im Jahre 1908
7, , BW nachdem mancherlei Schwierigkeiten

Amiden waren, dis zur Plattform gediehen.
'7:1 Hamit eine Hübe von 27 Meter vom Bo-

. r̂eicht. Alles was zum Bau verwendet
habe Ws Rheinbefsen gestammt , sowohl

Material wie auch die Arbeitskräfte. Darauf
sas Symbol der Uebergabe des Bau-

Schküstel an seine Bauherren ., die Lurch
Vorsitzenden des vhemhessischen Bismarck-

, -n? verwert waren . ..
kjifi der Festouvertur « erfolgte die Begru-
mUx  Festteil« hmer durch den Vorsitzenden

^mrzienMt Rieb. Avenarius -Gaualges-

Sinne beschäftigt gewesen waren . Ueberall in
Deutschland würden Türme zum Andenken an
den großen Mann aufgeführt und es sei auch
-dringend nötig sich und -der kommenden Gene¬
ration -das Bild des großen Reichsbegrllndcrs vor
Augen zu halten- und vertrauensooll in die Zu¬
kunft zu schauen.

Mit Böllerschüssen wurde der offizielle Teil
der Feier beendet. Dann f<6Iofr sich ein zwang¬
loses Besammensein und bei Einbruch der Dunkel¬
heit eine sehr gut gelungene Beleuchtung der
Säule . _

Aus den Nachbarländern.

3m Anschlüsse hieran fand di« B̂esichtigung

: Co.
nusstr.16
• Optik,

^Turmes durch die Ebvengäste statt. Bon einem
Vj,. zmrmes herab hielt darauf Oberlehrer
««Mm: Gebhar  d-Fri «-dbcrg die Festrede.
^ 3» kernigen Worten Wilderte er , daß der

wjtg durch ei« alte Tradition -dem Au-
VzLp̂hcr Taten des deutschen Volkes und
-ater Männer desselben geweiht sei, und daß,
ols der Plan zur Erbauung des Turmes ausge-
■cM  wäre, von vornherein der Platz als der

. gegebene auserlesen worden wäre . Es tue
«rä not, sich in der gegenwärtigen Zeit die
Hing und Einigung des deutschen Volkes zu

gegenwärtigen. Das deutsche Volk müsse Tage
Wk<m denen es sich aus -dem Getriebe des All-

^  heraus<wtf sich fei» besinnen könne. Für
Uciiibeffensei ein solcher Tag angebrochen . Der
L, an dem nach iahtelanger Arbeit der -Bau
wfe &et worden fei . Ein - Eck° und Grundstein
feS Andenkens an -den größten Helden des 19.
Wrhunberts für Kinder und Enkel möge der
Arm sein zugleich aber auch ein Stein des An-
itoees, allen denen, die es verlernt hätten deutsch
«, ienken«nd deutsch zu sein.

Im Namen der Regierung dankte Herr Regie-
riiiigsrat Kveisrat Dr . Steeg -Bingen ollen-
fe«L die am BW in einem oder dem anderen

S . Bingen , 18. Mai . Die hiesige K r c i s -
sparkasse  hat ihr Geschästsjahr 1909 mit
einem Re in gewinn  von 430 096 Jt  abge¬
schlossen. Die Einnahmen stellten sich in dem
Jahre 1909 auf 6 215  487 .37 Ji  und die Aus¬
gaben auf 5 785  391 .17 Ä.  Für wohltätige
und gemeinnützige Zwecke hat die Kasse im
genannten Jahre insgesamt 35 013 .65 Ji  ans-
gegeben . Die Rücklage .zur Deckung etwaiger
Kursverluste betrug 26 000 Ji.

S . Vom Rhein . 18. Mai . Bei Lichtenber-
ger Ort zwischen Kaiserswert und Düsseldorf
ist ein schwerer Schiffs un fall  vorge¬
kommen . Der bergwärts fahrende Schlepp¬
dampfer „Franz Hantel Nr . 9" ist dort ge¬
stern mit einem sich im Anhänge des -Schlepp¬
dampfers ,̂ H. Paul Disch Nr . 7“  befindenden
Schleppkahn der Mannheimer Firma Nieten
zusammengestoßen . Ter mit Holz beladene
Schleppkahn ist mit schweren Beschädigungen
nntergegangen . Dem Hanielöampser wurde
der Bug gänzlich eingedrückt . Die Beman¬
nung vermochte rechtzeitig -ans Ufer zu -ge¬
langen.

— Koblenz, 18. Mai . In der letzten Stadt¬
verordnetenversammlung wurde der Leiter des
Realgymnasiums in Wan-ne, Dr . B r e ö t °
mann -, zum Leiter -des hiesig-en 'K-aiser -Wi -lhelm-
Realgymnastums und Realschule gewählt.

Bonn , 18. Mai . Di -e hiesige Polizei ver¬
haftete einen Russen-, der als G r a f -v o n-E st r n v
an verschiede« russische Stndenten herantrat und
ihnen Geldbeträge absch-windelte . In seinem Be¬
sitz lbefand-en sich mehrere -wertvolle -Gobelins,
über deren Erwerb er sich nicht ausweis -en kann.
Weiter ivur-ü« er überführt , einen Diebstahl in
einem hiesi-gen Modehaus ansgeführt zu haben.
Di « Angabe sei« s richtigen Namens -verweigert

Er gab nur an , Ingenieur zu sein. Briefe

rücken -mußten . Die abgebrannie Fläche -beträgt
etwa 70 bis 80 Tagwerk.

-H- Neustadt a. d. H-, 18 . Mai . Vorgestern und
gestern gingen in der Vorderpfalz , besonders bei
Neustadt a d H. und in -der Umgebung , schwere
Unwetter mit Hagelschlag  nieder . Ver¬
schiede« Straßen der St -abt Neustadt -waren unter
Wasser gesetzt Die Obstbäume mid Weinberg«
haben bedeutenden. Schaden erlitten , ebenso wurde
-die B-abnstrecke teilweise überschwemmt.

cf Friedberg , 18. Mai . Die Stadtverordneten
-beschlossen in ihrer letzten Sitzung -den B a u eines
Krematoriums.  Der erforderlich « Betrag
von 48 000 Mark wurde -von dem verstorbenen
Fabrikanten Karl Leonhard  gestiftet.

* Asckaffenburg , 18. Mai . Am verg -cmgenen
Mittwoch überfuhr  der Eilzug 92 von
Aschaffenburg nach -Würzburg in der Station
La-ngenprozelten das auf Halt stehende Ein-
fa-hrtssignal und st i e ß auf den Schluß des
auf der Ausfahrt hegrisfenen verspäteten
Durchgangsgütcrzuges 1752 auf . Von den
Reisenden wurde eine Dame , von dem Zug¬
personal des Eilzuges der Zugführer und ein
Schaffner leicht verletzt . Der Materialschaden
ist unerheblich.

Neuer<m§ aller well.

er.
und Telegramm « deuten- darauf hin , daß man es
mit einem i n -ter n at i ona len H och stap¬
le r zu tun hat.

C Köln , 18. Mai . Die Fensterputzer  von
Rheinland und Westfalen sind in ei « Lohn¬
bewegung  eingeireten -und haben die Kündi¬
gung eingereichi , die heute abläust . Das Ge-
wevbegericht hat sich als Einig -ungsamt angeboten
und haben sich beide Parteien zu einer Verhand¬
lung bereiterklärt.

P . Von der Mosel , 18. Mai . Naihdem hier in
den lebten Tagen -ein stärkerer Landregen nieder¬
gegangen ist, entwickeln- sich die Reben sehr gut.
Die jungen Diebe sind-, soweit es sich bereits fest¬
stellen läßt , vor Frostschäden -bewahrt geblieben.
Von den Frühjahrsarbeiten ist das Graben be¬
reits beendet. Der -Handel besinnt sich -leibhafter
zu gestalten . Größere Abschlüsse in- 1911er Weinen
wurden in den letzten Tagen ru 800—1020 Ji  ge¬
tätigt . In Weinen älterer Gewächs« ist das Ge¬
schäft still.

X Aus der Pfalz , 18. Mai . Seit m-ehrereil
Tagen brennt  in -der Nähe von Landstuhl eine
zehn Hektar große M o o r s l ä che, wodurch -der
ganze „Reichswald " in- -großer Gefahr war und
sämtliche Feuerwehren -der ganzen -Gegend aus-

Drohenüe Metallarbeiter -Aussperrung . Die
süddeutsche Gruppe des -Ge'samtverbandes Deut¬
scher Metallindustrieller bat im -Anschluß an den
Frankfurter Streik und im Einverständnis mit
dem Gesam-tverband- beschlossen, am 1. Juni  in
allen der süddeutschen Gruppe ang-ehörenden- Be-
tri -eben 60 % der Arbeiter auszu sperren,
wenn bis dahin nicht alle imierbalib der süddeui-
schew Gruppe bestehenden Arbeiterbewegungen
beiselegt sind. Der Gesamtverband -beabsichtigt,
Mitte Juni eine Ge-samtWssperrung in der dent-
ichen Metall -industrie eintret -en zu lassen, wenn
die süddeutsche Aussperruiig bis dahin «rsolg-
los bleibt.

Bäckerstreik. In Leipzig ist am Mittwoch ein
Streik der Bäckergesellen ausgebrochen . -Die et¬
wa 1200 Gehilfen fordern die Abschaffung von
Kost und Logis . -Die Jnnnngsmeister verhalten
sich den Forderungen gegenüber ablehnend.

Uebersall auf einen Förster . Aus Berlin wird
gemeldet : In der Nähe -der Stelle , wo vor Kur¬
zem erst der Förster Scherf von einem Wilderer
erschossen wurde , verübten zwei Männ -er einen
Uebersall aus den im Dienst des -K-a-minerberrn
von Belten stehenden Förster . Einer der Au-
greiser wurde durch einen Schuß des Försters
tötlich verlebt . Der zweite konnte verhaftet
werden.

Unterschlagungen eines Magiftratssekretärs.
Der in der Berliner Stadthauvikasse als Buch¬
halter tätige Magistratssekretär «Georg Hülsen ist
nach Unterschlagung von 63 060 Jt  flüchtig ge¬
worden.

Anschlag aus einen Zug . Am Mittwoch wurde
ans einem Ham-bnrger Vorortzug «in Schuß ab-
gef«« rt . Di « Kugel zertrümm-erte zwei -Fenster
eines Wagens dritter Klasse. Zahlreiche Per¬
sonen , die sich in dem Abteil -befanden , -wu.rden
durch -herumflicgende Glassplitt -er im Gesicht teils
schwer, -teils -leicht verletzt.

Falschmünzerncft aufgehoben . In Kreuz in
Kroatien wurde eine -FnlsKmünzerband « entdeckt,
die Geldstücke zu zwanzig Kronen und Hellersttick-e
anf-ertigtc . Bisher wurde ihnen ein- -Umsatz von
Hunderttausend Kronen  liachge -wieseii.

Amerikanische Eiscnbabnräubcr . In der Nähe
von Hattiesb -urg iMissisippis , hielten 'Banditen
den Ne-wvork-Erpreßzug mt-f, sprengten -den Ge¬
päckwagen mit Dynamit  und flüchteten zu
Pferd mit einem Paket, -in dem sich 1-40 000 Doll,
befa-iiden. Die Reisenden wurden nicht -belästigt.

Beritten « Schutzm-annschasten nahmen die Ber»
solgnng auf.

Verhungerte Opfer der Titanic -Katastrophe.
Der Danipser Oceanic , der ani Don« rstag in
Newyork angekommen ist, hat am 13. Mai ein
zusammenlegbares Rettungsboot
der Titanic mit ö r e i Leichen  aufgegrifsen.
Daß mehrere Fahrgäste der Titanic in den Ret¬
tungsbooten tagelang umhergctriöbcn sind, bis sie
verhungerten,  erscheint hiernach gewiß.
Der Schiffsarzt der Oceanic erklärt , das Ret¬
tungsboot habe drei verweste Mäwnerleichen ent¬
halten . Zwei am Bootende kauernde Leichen Hiel¬
ten im Munde Korkstticke fest, die -dritte Leiche lag
zur Hälfte über dem Bootranbe . Das Boot ent¬
hielt einen wertvollen Pelzmantel und zwei Trau¬
ringe . Andere Umstände deutcren darauf hin.
daß das Boot -mindestens zwei weitere Insassen
barg , di-e offenbar , nachdem sie Hungers gestorben
waren , über Bord geworfen wurden . Di« Kork¬
gürtel und di-e Kanev-asbiill « des Rettungsboots
waren von Fingernägeln aufgeriss-en worden , ein
Beweis , daß -die Insassen in ihrem Hunger- und
Durstdelirium davon -aßen. Das Rettungsboot
wurde 210 Rkeilen von der Unglücksstätte ent¬
fernt ansgegvisfen . ,

Die Ucbcrschwemmungen des Missisivvl . Durch
einen neuen -T-eichbruch 25 Meilen nördlich von
New -Orlcans sind 60 000 Perso « n und 1008
Qnadratmeilen bebautem Landes -bedroht.

Qistschiffahrt.
* Verunglückter Ballou . Im Toten ĝe .̂

birg«  ivnrden die Ueberreste des Ballons Salz¬
burg und des Oberleutnants Wilhelm Werner
vom 14. Dragoner -Regiment ausgesun-den, Wer¬
ner stieg bei sKlechteni Wetter , das in Schnee-
sturm ausartete , in Gegenwart des Echherzogs
Josef am 26 . Dezember v. Js . aus und wurde
seitdem vermißt.

Wettbewerb Deutscher Wasserflugmaschinen.
Der Deutsche Fliegerb und.  Kartell von
Flugvereinen -des Deutschen Luf-tf-ahrerverbandes.
veranstaltet demnä -chsi einen Ersten Deut¬
schen Waffe r f l u gmasch i wen - Wett-
b e w e r b. Der Ausscheidungswettbewevb -beginnt
am 16. Juni und endigt am 20. August 191-2 an
«i « m noch 3it bestimmenden Orte im Reiche. Die
Sauvtkon -kurrenz findet in der Zeit vom 29.
August bis 5. -September an einem noch zu be¬
st!mmendeii -Küstenorte statt . An Preisen sind
Beträge von in-sg-es-am-t 80 000 Mark au-sgesetzt.
Der erste Preis von 25 006 -Mark ist vom
R e i chs m a r i n e -a m t -gestiftet. Außerdem
kauft -das Reichsmari -neam-t eine der -drei sieg¬
reichen Maschinen zu-m Preise von 36 006 M an.

Sport.
* Flieger- und Motorrenncn. Im Aiych-utz m bi«

S&tstage fitibeit <tujf, dem- Maurer -Sportplatz niorgen
Sonntag , dm 19. ds . -Mts „ grobe Flieger-  u -nd
M o t o r r e n n e n unter Beteiligung einer größeren
A-nscchl der -bedeutenderen Herren- und Derusssa-hrer statt.

Qs ^ sn
üblen Mandgeraeh
„Clilorodont - vernichtet alle Fäulniserreger i.Mund«
li. zwischen b. Zähnen u . bleicht mitzfarb. Zähne blendenl»
weiß , ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeik.aahncremef.Erw.u.Kind.,4—0Woch.ausreich.,1«£,robetube 50 4- 3tt b. Intern . Hygiene-Ausstell. Dresden
allseits bewundert . Man verl. Prosp. u.Gratismuster direkt
v. Laboratorium ..Leo- , Dresden S od. i. d. Apotheke » ,
Drogerien , Friseur - und Parfümericgcschästeu.

F - 38g

Wilh . Ruppert & Co.
Mauritiusstrasse 3. G. m. b. H. Telephon 32.
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. Hände! und Industrie
Die Börse vom Tuge.

Berlin , 17 . Mai . Der Warnruf des Staats-
' kommissars vor den Ausschveitunsen der Speku¬

lation am Kafsamarkt für Industrie werte ist nun¬
mehr werter in das Publikum sedrungen und hat
bewirkt /daß sowohl dieses als auch die Speku¬
lation eine Herabminderung der ziemlich aus¬
gedehnten Housieengagements ernstlich in Erwä¬
gung zu ' riehen scheineir . Die am Geldmarkt in
den letzten Tage » herv arge trete ne Anspannung
hat die Hoffnung aus eine baldige Ermäßigung
des Reichsdankdiskonts vorerst zunichte gemacht
und bewirkte außerdem heute eine Zurückhaltung
der Geldgeber am offenen Markt in Verbindung
mit der Erhöhung des Geldsatzes auf 4 % Proz .,
zu welchem die Seehandlung Geld bis zum 30.
Juni ansleibt . Tägliches Geld war zu 4 % Proz.
stärker gesucht . Wesentlich zu der vorherrschenden
Verstimmung der Börsenkreise trug auch die von
der englischen Regierung im Unterhaus angekün-
Ligte Absicht einer Erhöhung des eiVlischen Flot-
senetatS sowie die andauernd schwache Haltung
des .Marktes für heimische Anleihen , in denen
anscheinend aus politischen Besorgnissen ziemliches
Material zum Verkauf kommt , bei . Die Anleihen
erreichten einen erneuten Tiefstand . Zu den
ersten Kursen lag daher auf allen Gebieten ziem¬
lich umfangreiches Verkaufsmaterial vor , waS bei
der herrschenden Unlust nur zu zum Teil empfind¬
licheren KurSeinbußen Aufnahme fand . Dies gilt
besonders von Mouta -mverten mit durchschnittlich
einprozentigen Rückgängen , wie auch von Schiff-
fahrts - und Elektrizitätsaktien . Stärker gedrückt
waren zeitweise Bochumer und Harpener . Am
Bankenmarkt erreichten die Verluste indes nur
Vt  Prozent . Schwache Haltung aus Newuork ver¬
rieten Baltimores , dagegen setzten Kanadas unter
Schwankungen ihre Steigerung fort , obwohl sie
sich beträchtlich unter Newvorker Parität hielten.
Empfindlicher gedrückt waren auch Orientbahn

und Tllrkenlose auf politische Gerüchte wegen
Rußlands Haltung . Noch in der ersten Stunde
aber konnten die Kurse leicht von ihren Ansangs¬
einbußen zurllckgewinnen auf die beruhigtere Auf¬
lassung der allgemeinen Lage , doch blieb die Zu¬
rückhaltung noch immer das hervorsteheMte Mo¬
ment , Laurabtittc zogen kräftig auf lokale
Deckungen an.

Privat -Diskont 4% , Prozent.
Frankfurt o . M ., 17 . Mai . Kurse von 1 % bis

2 % Uhr . Kreditaktien 200 % a 200 .— . Diskonto-
Kommandit 185 % a % . Dresdner Bank 154%

G Staatsbahn 154 .— . Lombarden 16 % . Balti¬
more 108 % a %. Paketfahrt 145 .— a 144 %.
Nordd . Lloyd 118 % a % .

Börse des Auslandes.
Wien . 17 . Mai . 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

640 .50 . Staatsbabn 731 .— . Lombarden 105 .50.
Marknoten 117 .88 . Pavierrente 01 .80 . Ungar.
Kronenrentc 89 .30 . Alpine 076 .— . Holzverkoh¬
lungs -Industrie — .— . Skoda 739 . Ungleichmäßig.

Mailand, ^17 . Mai , 10 Uhr 50 Min . öproz.
Rente 95 .10 . Mittelmeer 393 .— . Meridional
605 .— . Banca d 'Jtalia 1385 . Banca Commer-
ciale 808 .— . Wechsel auf Paris 101 .— . Wechsel
auf Berlin 124 .42.

Paris , 17 . Mai , 12 .35 Uhr . 3vroz . Rente 93 .90.
Italiener — .— . 4vroz . Rufs . kons . Aul . Ser . l
u . II 95 .40 . 6proz . do . von 1906 104 .50 . do . 1909
— .— . 4proz . Spanier äußere 95 .50 . Türken
(« trifte .) 90 .20 . Türkenlose —Banane  otto-
mane 696 .— . Rio Tinto 1980 . Chavterod 37 .— .
Debeers 515 .— . Eastrand 79 .— . Goldsields 108 .— .
Randmincs 162 .— .

Bochumer 231 % a 230 %. Teirtsch -Luxembnr-
ger 181 %. Harpener 192 % ,. Phönix 259%
a 259 .— . Edison 263 %.

Glasgow , 17 . Mai . (W . B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 54 .2 , per lausender
Monat 54 .5. Stramm.

Viehhof -Marktbericht.
Amtliche Notierung vom 13 . Mai 1912 . .
Austrieb : Ochsen 96 , Zullen 7, Kuh : u. Far,eu 107 , Kälber 472,

Schafe 100 , Schweine 975.

8
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121. Ochse» : 0 ) vollsleischige , ausgemästete , höchsten Schlachtwertes:
1 . im Alter von 4— 7 Jahren.
2 . die noch nicht gezogen haben ( ungejocht ) . . . .

b ) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete . .
c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere .

IS . Bullen : a ) vollsleischige , ausgewachsene , höchsten Schlachtwertes .
b ) vollsleischige , jüngere.
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere.

ß.  Färsen und Kühe:
a ) vollsleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes . . .

b ) vollsleisch . ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
c) 1 . wenig gut entwickelte Färsen . . . ■ ■ . •

2 . ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
d) mäßig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen.

D . Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) :
a ) Doppellender . feinste Mast . .
®) feinste Mastkälber.
c) mittlere Mast - ' und beste Saugkälber.
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber.
e) geringe Saugkälber.

A . Weidcmastschäfc : a ) Mastlämmer und Masthammel . . . . .
b ) geringere Masthammel und Schafe.

S . mäßig genährte Hammel und Schafe ( Merzschase ) .

a ) vollsleischige Schweine von SO— 100 Kg . ( 160 — 200 , Pfd .) Lebendgewich
b ) vollsleischige Schweine unter 80 Kg . ( 160 Pfd .) Lebendgewicht .
c ) vollsleischige von 100 — 120 Kg . ( 200 — 240 Pfd . ) Lebendgewicht . .
d) vollileischige von 120 — 150 Kg . ( 240 — 300 Pfd .) Lebendgewicht . .
e) Fettschweine über 150 Kg . ( 3 Zentner ) Lebendgewicht . . . .
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber

Marltvcrlauf : In Großvich mittleres Geschäft , bleibt Uebrrstand ; Schweine
Von den Schweinen wurden am 13 . Mai 1912 rcrkaust : zum Pre

73 Mk 28 Stück , 72 Mk . 40 Stück , 71 Pik , 15 Stück , 70 % Mk . 6 Stück,
6 Stück.

Die Vreisnotierunas -Komm

HB - V ®'* * ^

53 - 56
52 - 54
46 - 50
42 —45
47 - &1
44 - 46
00 — 00

50 — 55
42 - 45
45 - 48
36 —41
30 — 35
00 - 00

00 - 60
64 - 66
57 - 61
51 — 55
45 —49

42
00 - 00

56 Vs—58
55 Vs— 57
57 % - 59
55 - 561

vy - 0)
W6- Ul

95 - 102
S6- 92

00 —00

72—74
71- 73
72- 74
69- 71

inb Klemm eh auiottl
e von 74 Mk tJL3S
0 Mk . 12 Stück, 69

fi <m Wiesbaden.

Berliner Börse , 17 . Hai 1912
fltsch. Fis . «■S!aats- t*»p

aJ ) SS  |O ü O
*c .*£ .2 .2 -
"3 "3 'S -H
S ..2 a *  3
rj ® _f5 row
o - o -
O B ° -§o

1 . 1 spT.
ZZZks

E- U Q
Uiv
IS. 2 SSS

O
00 § M u- „o
JJ ST5 W  Ö«

d°

* gj s» ’S st 5 ' 50

^ •20 * .n
- - 3 e - S a-

s N
J 3 „

~x\ <o *m o u
ß M {j 0 *1

-1SW?
C M H- -- r M

O .» IC« ”
r 5a-

’ä - 1

o

JJ . o -z ^
<u'2 -c «
U e8 a ^
p  S tuoo Ci
öd s —

öt.Rehs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Dt. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtzg. 08

°reu88. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I

ßad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brom.Anl. 1399
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . .

Cass. Landeskr
do. XXIu. 17
do. XXIIu. 14
do.XXIIIu. 16
do. XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
Mockl.k» 90/94
Oidenb.St.A.03

HannovsQh
do.

Hess.Nass,
do.

KuruNeum
KuruNcum
Pomm.

do.
Posensche

do.
Preu88. .

do.
Rh.- Wesif

do.
Sächsisch,
Schles. .

do.
Schl.Holst

do.
8randenb.Pr.-A
lann.PAVIIVIII

üstpr. Prv.-Obl
do. do.

Pomm.Prv.-Anl
Posen.Prv.-Anl

do. do.
do. do.

Rheinp.Pr.-Obi.i

100 006
100.20B
100,006

. 101.0066
3j£ 90.25b6

81.00b6
99 .5015
80.306»
30 9066

101.0066
97 .00B

100.006

100606
89 006
88,6066

73 .1066
91,250
82 906

100.106
4 100.106

101.006
ICO.OObb

3X189 .606
80 .006
89 00b
78 .1066

100.00H
89 00b

3%
100.1066
89,30b

99 .80b
89 .256
93 906
89.25b
89 806

i89 40b
S9.SQB
88.306
99 .7566
89 25 b
99 .806

100.006
89 806
99 801.6

3% 89 .25b
3% 89.536
3
4
W
3J&
4
3

99 4061
88 .008

99 .506
87 606
77 .756

3% 88 .606

Rhnpr. lXXIXIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl.
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.

do. 1882/98
do. $t.-Syn. I

Bielefeld . . .
Bresi. St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.v.98
Düsseid.88/03
Elberf. St-A. S9
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.Oöull
do. 7591 u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Feiner St.-Anl.
Stettiner St.-A,
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch
do. do.
do. do.

0t Pfb.Pos
KuruNeum

do. do.
Ostpreuss

do.
PommLnd
do. do.
do.neuld
do. do.

Posensche
do.

- do. I . D.

83 .00G
89 806

99.5G6B
88 .25n»
82 006
99 306

94.5066
39.006
33.906
99 30L
98 00b
30 .206

93.756
99 .726
95 .706
91 .25«*-
8l .3ubÜ
90.106
99.00b

98 .906
89 106
98 .706
91.756
90 .006
99 .756
92 .506

89.606

89.806
90.206

106.756
99 .JOB
89 .506
81.106

80 .206
100.706
89.006
94 .006
99 .7-Jß
83 601)«
39 40b
79.006

101.52b
90.75b

Sächsisch. 4 Ö0.75G
do. ■n 89 COb (
do. 3 80 056

Schis, altt. 3« 91 .600 !
do.l .A.C.D. 4 00306
SohllllstLk 3S SS 90b

do. do. 4 98 .S0b
WestfLand 4 98 .606

do. do. 90 .1OG
Westp.ritt. 3S SO806
do. do. 3 ' 78 .756
do. neue 3X 98 .70B
do. do. 3 76 .756

sb.7fl-Le?.e frc. —
Bad.Präm.A.67 4 17850b
8rnschw.2üT L. frc. 19890b
Cöln-Mind. P.A. 3S 136.60b«
Hamb.50Tlr.-L. 3
Lübecker do. 31» —
Mein. 7Guid.-L. frc. 3510b
öidenb.40TI.-L 3 (125 30 b

Ausländische Fonds
Ar°ent.Ani.v.87 5 102.30*
do. inn.4000M. 4L 101 406
do.äuss lOOLvr 4S 98 75 »6
do.Ges. 8.8.97 4 87 .00W
Bulg.St.-Anl.92 6 _
Chile Göld-Anl. 4K 33 .006
Chin.Anl.v1895 6

do. ». 1896 5 lOO.OObG
do. «. 1898 414 94.3086

do. Tientsin P. 5 99 .10b
Griech.A.81/84 1.6 50.00 !*}

do.-Goldrente 1,5 45 .9086
do. Monopol. U 54 .6ÜOU

Jan .A.II. 10.1.7 4S 34 8086
do. 4 89 .30811

Mex.Anl.4080M 5
Oesierr. Goldr 4 38 .70«

do. Papierrt 4,2
do. Silberrt. 4.2 92 208
do. 1860Lose 4 173.00b

Port.StA.unil II 3
do. III. Spez frc 10.2586

Rumän. 1903 5 101.10«
do. 1905 4 82 9088
do. 1891 4 95 .20b
do. 1898 4 91 .208

Russ.Anl. 1902 4 30 .901)6
do. do. 190b 44 100.5886
do. Goldrents d
do. Staatsrnt 4 90 40«
do. Boden-Kr 5 113.756

Sao PauloG.-A 5
Sorb.amAnl.91 4 OS808
Türk. St.-A. OL 4 92 .10l)6

do. Bagd.-A 4 83 .30*
do. 1905. 4 81 25«
do. Loes . frC 171.3/48

Ung. GoUiouU 4 91 .30«

Berlin . BankrficVnnt 5 , r . ombgrckr 'nnkiie 8 . Privatdisltont r >! »',
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt . Kachdr. verb. '

Eisenbahn- Stamra-AMien

i.Air.StA.100L.
do. de. Pes.

3L 77.00bG
4^ -

S6 40G
103,501)6
79.7öl)G

do. do.

134.6 6
132 0066
101.756

3% 71 25b

8^ 185,70»
69 756

115.006
107.506

3S 32 .25b(i
3\  77 .50W.i
6j-

m -

160.0Cb
270.506

Eisenbahn-Prior.-Obligal

do. Silb. 89

do. Obi. 6old

Mosco-Rjasan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wiadikawk. 98
Anat. Eisb.-Obl

Itai. Mittelm
Tehuaniep.G.A.

Oux-Pragei 6id.. 3

4
3
3
4
2.6
5
4»
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
48
4J»
4
5

76766
91 .006
89 6066
78.506
76.69bB
94 .206
53706
99 908
98.506
£3.75t*
87 75b
88 .50B
90 006
88 506
SO.CObB
87.90^
89 0066
88.30b
88 90Ui
97.306
97.20bG

991 Ol*

Deutsche HypotJi.-Piandb
Berl. Hyp.-öank
do. V VIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIlVIIIu. 18
do. I uk. 1916
Brt.Km.Ob.lu18
Br.-Hann. X XI
do. XXVu.20

^IssliHyp.B.Vii!

ofc 8S.00G
4X100.6CbB

98.3016
97.00Ui
98.106
91.30G
99.75Ua
95.256
98.706
88.706

Dt.Hy*.-B. XVII!
Frankf. H.B.XIV
Gothaer6rdk.ll

do. XVIuk. 19 , .
Hamb.Hp.B.ulö 4

do. do. 1908 "
Hann.Bd.XV19

do. do. II
Meckl.H.uW.Vll

do. do. I
do. do, IIIII

Meckl.-Str H.B.
do. IIIIV u. 20
Meining. VIII

do. iXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

MitteidBdkr.VI
do. ank. 06
do. Grdrtbr.lll

Ncrdd.Grdkr.lll
Preuss .Bdkr IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. ». 99 01 03
do. v. 06 uk. 16
do. ». 10 uk. 20
do.».86,89 .94
do. ». 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. ». 04 uk. 13
do. ». 05 uk. 14
do. ». 07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIIi-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do. XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXV! 1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl,
do. Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rlm.HPf.83-35
do. do. 69 -82
do. Komm.-Obi.
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15
do. do. AI«, löj 4

98.60G
96.7056
17.2556
89.006

.506
69.006
95.006
89.50o
99.406
32306
89.006
96.00bG
93.250
97 801*.
97.80bü
988üi*
99.106
30.006
97.501*
93.006
97.506
97.00u,
14.000
97.60b6
99.506
38.70bö
98.006
97.80bü
38.106
93.001)6
38 33U>
88.40
89 10b6
89.806
33 .5366
L7.750
97.606
37.756
98.0056
88 .006
97.70U.
97.7Üb6
97.756
96.0066
98.40U/
98.5056
99.5066
92.006
88.4086
97.5'..rr6
30.00bO
99.75U
93.406
99.901)6

100.596
97.706
88.KOUi
89.106
97.75bG
98.20*
S8.SÜD6

RhemW. XIIu20
do. XIIIuk. 22

Sachs. Bodenkr
Schles.8odk.Pf

do. do.
Westd.Bedkr. X

do. do. III

Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.

98.80bG
59 .506
99 .006
97.50bG
88 .1ObG
99 .006

3Ä 88 706
Bank-Aklien

Beri. Bockbr. .
Böhm. Brauh.
Schönöb. Schl.
Spandauer Brg,
Schulth. Brauer

g.-Mar
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk. f. Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Disk.B
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt. -Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Diesdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
hildesheim. Bk.
Kieler Bank . .
Königsb. Ver.B,
Leipz. Kred.-A.
LÜb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.E
Mckl.Str Hyp.8
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw,
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.ßd.Kr80
do.Hyp.Akt. -Bk.
do.Leihhaus.
do. Ptandbr .Bk.
Reichsbank .
Rhein.Disk.Ge
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnk».
Schles. Bank».
Südd. Bodenkr.
Westd. ßodnkr.

6^ 128.0006
7 115100i*t
9^ 188.Ü0bG
6^|118.25 !*

10 (170.306
5£!113 25B
8^j170.Ü0bB
" 108.00b

113.50b6
6«

I2ü255 .70b
‘ 118.006

153 OdB
185.25b
154.10nG
161.80K6
170.256
182 00b
145 258
170.006

130 826
162.40b
131.496
115.00.-*,
101.506
294.000
102-506
138.90 *

5^ 100.7506
6^ 119.5056
" 123.10bo

93006
123.50bG
118 756
120.Ö0u6
128.0056
124 50U.
159.7556
193.1056
118.0QM3
80 .006

157.50b
5.« 137.008

7 125.2056
S\  165.60»*;

10 152 70hB
7% 128.00b
7Jfcl53.50G
8
7VI14690G

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Auswärtige

110.25bG
154.096
227 2556
128 JOG
258 t ObG

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-ßr.

do. Union-Br,
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauor.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Löwenbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel Br
Schöffe»hof Br.
Wickül. Küpper
Accumulat. Fab 25
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ina,
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
Aplerbeckßgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
Baropei Walzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk. ind.
Beri. Elekt -W.

do. Maschb.
BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBgw.

do. Gussstahl
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Linol.

do.Wollkamm,
Caroline b.OffI
Cassel . Fedst.
CölnerBrgw.-V
do. Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.
Concordia Bgb
Consolidation
Cröliwitz. Pap,
Delmenh. Line!

110 806
20 365 .00G
20 *421 0056

108 256
141-QObG
171.50bG
132.506
187.006
71 506

217 .006
180 306
141 5056
182 001)6
92 006

140 2550
436 5956
110.008
284.505
2300056
247755

7^ 118 75511
" 158 7556

123256
146 1050

16| 4Ü5 00G
" 236 00b

214 .0056
144 00b
82G0bG

197 60b
13\ |235 30b
" 476.5556

142.2556
136.00 b

12Jt.231.00o6
‘ 102.3556

198 0056
225 0856
221 00G
105 0056
186 5056
267 756
430 0056
199.75bB
474.005B

70 .0056

Ot.üebers. Ei.G.
Dtsch. Gasglühl

do.Lux.Bgw.V
do.Waff.uMun

Donnersmrckh
Dusseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben 25

W«StfUppVerS h l5M .5SWiiC8ä54U8tÜ18.|11

292 25b
349.000

10
50 622 .0QiG
11
25 488 .00b

175 40u.

181 75b

do. Fapierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engi. Wollwar.
Eschweil.Brg-w.
Essener Steink.
Flensb.Schitfb.
FristerARossm
Gelsenk.Bergw.
GoorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.ilktr .Unt.
Gildemeist.Wkz
GiadbacnSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.ÄGuck.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch32
Hanne». Masch.
Harbg.-WienG,
Hark.Brückenb,
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch,
Hasper Eisen*.
Herbrand Wgg.
HofmannWggf
Hösch.Eis.u.SL
Höchst. FarÖw.'
Jise Bergbau
Kaiiw.Aschersi.
Kattowitz.l
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv,
Königsborn .
Körbisaorf.Zck
Gebr. Körtir.g
Kuppero.&Shn,
Kyffhauserhütt.
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhammer
Laurahütte .
Leonnardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoidshal!
LohnenMasch
Ldw. LöweACo.

191.50bGiMark.Wstf. ßgw
340.01)1*3 Magdeb. Gas . 6
1Sö.2556. üo. Beiwerk .132

320 00!*:
162.00 b
249 .006
187.0050
193 50 o
491 00G
516 2556

99 .09b
197.25 b
65 756

165.006
169.75b
146.506
86 9056

192 90b
107 10*
116.00 G
265256
179.7556
138.756
108 506
273 2550
38 806
68 .756

427 006
290 .0056
138 OQB

7^ 118 506
214 .50b
191.50b
160.75b
161 75a6
158 03 »*
336 .00b
331 .5056
805 .0056
441 .506
166 00*
238 50bG
341 .006
254 .001)6
225 .00b
141.5056
130.50 *7

12 218 .005
13 )2>9 .50b

24038
190.0356
179.2556
170.00 "6

78139 .02 -.6
102.6056
116.756
329 .75b
127.0010
107 25 *)
510 .50^

24 388,25b

Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleRüningn,
NahmKoch&Co.
NeueEod.-A.-G
Nieder!. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Ore.nst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau .
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck, Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sachs. Gussst.
Saline Salzung.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schles . Cement

do. Zinkhütte18
Schub.i Salier
Schlickert Fielet
Schulz - Knaudt
SiomensGlas-l,
Siem. L Halske
Spinn. Renner
Spritbank A.-G.
Stadtberg Hütte 1
Stettin. Vulkan] 1
Stodick & Co. ‘
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thale Eisenhütt1§
Leonh.TietzAG.
Vor.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.

217 .0056
127.2556
105.50!*}

195.5056
123.25b

11 200 00t*}
10 146.20»
3,̂ 107.0058
0 88 .0056

1976056
165.00t*}
152.006
216 .50oG

85 3056
25960b
110.755G
316 .0056
176 75b
185 40»
193.2556
180 0056
111.00b
133.756
148.5056
299 .005
112.5050
218 .5056
158.50b
139.5056

18
do.Mtllw.Hailerll

18
10
6
0

16
15

de.Nickeiwerke
do. Zyp.&Wiss:
Victoria Fahrr,
VorwärtsBielfS
Vogt k Wolf
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.Grub.VA,
Wenderoth ph.
WesteregölAlk.
Westfalia Cem.
Westf.Drahtind

do. Drahtwerk
di. Kupiiiwk.1h

Westf. Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder1
Wiel.&Hardtm.
WiikeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gsssst.
do. Stahlrohr,

keiner Masch.
ZeltstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Bresi EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packt
de.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf. ,
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.8.V»

321 .10bG
160 25 .41
15200 !«
23ä,0übB
241 .00 b
118 .50G
33ÜOO;kä
161 .255«
137 601)
233 .50«
136 .50b«
130 .25G
274 .501X5
127 .75b«
148 50b
323 05X5
160 50b
278 25b«
184 OOiXJ
105.506
5250«

263,25CG
243 .50b
151.25G
103 756
131.756
123 75bG
153 106
155 . !b
tlMUbB

55.5J»

1 173.008
8 117.90b
ä £8.606
6 1C825ÜJ
9 191256
ä 195» IG
8 527ODuo
8 86IM
8 1495GB
) 1617516
8 164.750

65120*
5 109750
51136900
8K!8450bG

144.50b
183.80!
885gG

184690
259m
11825b

750

Oüügai. indes).Gestlistl.
Äilgilekt -GeZjöpTiiE
Dortm. Un. 10“ “
German.Schff2
FKruppschoObl
Laurahütte
NeueBod.-Gi
Siem&Hlsk.kv
Landbank Obi.

Wechsel-Kers*
Arast.RottJ8 T.
Brüss.u.A
Kopenhg.
London .
Neuyerk.hrista
Paris . . rista.
Wie« .
Schweiz,
ftal.Platz
Petorsb. ,

«Mk

S81.1251
184.725b

Bald. Silber, Baotacla
/ (.-rranes -SlucKe.j16.2ooT
Sovereignsp.Stück|20.435k
N.Russ.Goldp.100Rj21
Amerika». Noten
BelgischeNote«.
EnglischeBankn.1L
Franz.Bankn.100fr.

4.1975b
80.70b
20.47b
81.15b

Holland. Banknoten169.50b
Cestorr.Not. 1OOKrUBS'.un .uut. r
Suss.tiaisa IhüSdlPliLd

847550

Wilhelmstrasse SS Ecke Friedrichstrasse.Depositenkasse Wiesbaden.
Ausführung aller in das Banklach einschlagender Geschäfte.

Gnorm billiges PfingsbHngebol.
Herren -Anzüge
Jünglings -Anzüge
Knaben -Anzüge
Herren - Hosen

von Mk. 9 .50 11 — 14 — 16 .— 18 — 20 — bi« z“ äeo feinsten
7 .50 10 — 12 — 15 — 18 — 20 — bis zu den feinsten

8 — 10 .— 12 — dis zu den feir.stcn
6 — 850 10 .— bis zu den feinsten

2 . 50 4 . 75 6.

* „ 175 2 .50 4-
Lustre-, Loden- und Leinen-Sacco’s, sowie Berufskleidung in grosser Auswahl und allen Grössen vorrätig.

Oroseer Umsatz ! Kleinster gintren

ITlerkur
Speziai-GeschBft für Herren* und Knaben-Kleidun̂.
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Geiundheifspilege.
Migräne.

Aon Dr . Julius »einet.
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— edtt Leisen stört so häufig sie kör-
S geistige Behaglichkeit , als ser
usi" Kon leichter , kaum merklicher

^nmfinöuna bis zu fürchterlichen
^Ärfällt er sie Menschen , kein Ge-
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0-Ä "k-?nen St °nd. kein Alter verschonend
ßl^ k-meu unter Migräne -? Prof,

Bas t darüber : „Unter Heuncram
Lttüvrper. ap̂l ht ^ nn eine eigentümliche
,Mra»e, an-fallsweise auftretendem. ae-Vvlk lV+vcr<4vmuri m»Tnn

Ja iReife )-Zeit . Doch sind auch schon

^MnVichern typische Fälle von Migräne
das Wesen des Kopfschmerzes

; k  unterscheidet man zwei
durch Blutandrang nach dem

hervorgerufenen und den nervösen
Ärcknierz. Migräne ist nervöser - und
^ Genannter neuralgischer Kopfschmerz,
E verwechseln mit dem durch Rhcuma-
yicht zu 1 —ritfRitprt nervösen Kopf-
fifmitf hervorgerufenen nervösen
^ ^ neuralgische Kopfschmerz beruht mehr
SSt  ausschließlich auf einer krank-
^n Neizuug des Gehirns oder der Kops¬
en Die Kopfmuskeln und die Kopf-
wfittb dabei in Mitleidenschaft gezogen,
ul  nitfit in dem Grade , wie beim rheu-

Äschen Kopfschmerz. Auch rufen seltener
ÄÄttie atmosphärische Einflüffe , als viel-
Ebr starke psychische Erregungen lAerger.

Schrecken), geistige Anstrengungen
LteNs Studium bei schlechter Be-
iwckiung und in schlecht ventilierter Stube )-
L -7e diätetische Verstöße , barte körperliche
zcheit den neuralgischen Kopfschmerz an-
lollsMise hervor.

Die Migräne hat mehr oder minder ihren
IlifvrMg in nervöser Verdauungsschwäche,
-demnach ist eine richtig dosierte Diät aus-
iblaagebend. Es gilt eben , die geschwächten
Lerdmiuilgsorgane zu heben und zu starken.
Das vermag eine reizlose , möglichst fleisch¬
lose Kost mit viel Gemüse und reichlichem
Wgenutz. Die organischen Salze , die so-
oenlmuien Nährsalze der grünen Gemüse
iiid des Obstes binden die bei der trägen
Verdauung auftretenden Blähungen , Aus¬

stößen , Sodbrennen nsw. erzeugenden Ga¬
rungssäuren , beseitigen die schlechte Safte¬
mischung , verbessern das Blut und bringen
den Stoffwechsel in die Höhe.

Mit den diätetischen Maßnahmen verbinde
man Wasseranwendungen . Gute Dienste
während des Ansalles leisten warme Halb¬
bäder 30 Gr . C. mit Uebergietzungen 20 Gr.
Celsius ans den Unterleib unter beständigen
Frottieren . Zuweilen wird durch dieses
Bad der Anfall behoben : jedenfalls verlauft
er in viel milderer Form und in kürzerer
Dauer . Ferner empfehlen sich Leibwickel
20 Gr . Cels ., die so lange liegen können , als
sie wohltuend wirken , bei großen Schmerzen
im Nacken und in den Schultern verwende
man Dampfkompressen , lso heiß , wie sie er¬
tragen werden ), die eine halbe bis eine ganze
Stünde lang alle 5 bis 10 Minuten gewechselt
werden . Ein erfolgreiches Linderungsmittel
bietet auch eine Hals - und Schultermassage.

Ein Universalmittel ist ein Spaziergang
Langsam , im Tempo beginnend und bald
stärker ausschreitend bis zu leichtem Schweiß¬
ausbruch.

Handelt es sich um plötzliche Anfälle , so
sind sehr geeignete Hilfsmittel zur Abwehr
die Nägelischen Handgriffe , benannt nach dem
Erfinder , dem schweizerischen Arzte Dr . Na¬
gelt . Da kommt zunächst der Kopstützgriff
in Betracht . , ,

Eine zweite Person sitzt oder steht hinter
dem Patienten und faßt mit beiden Händen
den Kopf desselben . Zu beobachten ist dabei,
daß die Adern des Halses nicht gedrückt
werden . Die Daumen stützen hinter dem
Ohr den Hinterkovf , während die übrigen
Finger Backenknochen und Unterkiefer hal¬
ten . Nun hebt der Behandelnde kräftig,
doch nicht ruckweise den Kopf , etwa zwei
Minuten lang (nach der Uhr kontrollieren)
und läßt dann langsam nach. Die Wirkung
ist meist überraschend . Angezeigt ist der
Kopfstützgriff bei heißem , roten Kopf.

Das Gegenteil bewirkt der Kopfknickgriff,
der ebenfalls zwei Minuten lang angewenöet
werden soll, bei Blutleere des Gehirns (Ohn-
machisanfälle , kalten , bleichen Gesicht). Die
physioloaische Erklärung der Wirkung des
Griffes liegt darin , daß die Venen mit dem
abfließenden Blut gedrückt , während die zu¬
führenden Schlagadern gestreckt — freige¬
macht — werden . Das Blut wird im Kopf
gestaut . Heilung jedoch kann nur eine durch¬
greifende Allgemeinbehandlung bringen.

Jinmer allgemeiner ist in den lebten Jahren
von seiten der Wissenschaftanerkannt worden,
welche ungeheure 'Bedeutung für die Gesundheits¬
pflege des Körpers und Geistes eine gründliche
Hautpflege bedeutet, und daß nebeu einer sorg¬
fältigen Reinhaltung der Haut das Baden in
freier Luft und Sonne von außerordentlich
segensreichem Einfluß für die Gesunderhaltung
des Körpers ist. Nach den Feststellungen der
Dr . Lahmann, Ziegelroth , Marcuse, des Prof.
Wiwternitz u. a . wird dadurch die Seuchenfeftig-
keit des Menschen außerordentlich erhöbt, der
Organismus von schädlichen 'Selbstgiften ge¬
reinigt und so vorbeugend einer großen Schar
von Krankheiten der Boden entzogen.

Erft kürzlich wurden in 'der „Gesellschaft der
Aevzte" zu Wien mehrere Kinder -vorgestellt, die
durch Luft- und Sonnenbäder sogar von schweren
tuberkulösen Kuochenerkrankungengebeilt worben
sind. Professor Winternitz hat anläßlich dieses
Falles seine feste Ueberzeugung ausgesprochen,
daß die vorher verlorengeglanbten Kinder nur
durch die Luft- und Sonnenkur allein gesund ge¬
worden sind. Fast ganz ohne chirurgischen Ein¬
griff sind nach seiner Darstellung sogar Ge¬
schwüre, tiefe Wunden, Brand -, Knochenfistel,
Drüsen und Eiterungen verschwunden. -

Lust- und Sonnentauen.
Allenthalben sind jetzt die Luftbäder eröffnet.

Wenn die Zahl derselben auch in .den letzten Jah¬
ren rasch gewachsen ist, so ist die 'Einsicht in den
Segen der billigen Luft- und Sonnenkuren doch
noch immer nicht verbreitet genug.

Der Mai ist da, die Zensier aus!
Es ist durch Experiment nachgewieseu, daß der

Mensch unter Uckständen 40 Tage ohne Nahrung
leben kann. Daß er aber nicht zwei Minuten
ohne Luft zu existieren imstande ist, wissen mir
alle . Leben kann der Mensch aber nur von reiner,
sanerstoffreicher Luft. Kein reinlicher Mensch
würde schmutziges Wasser trinken, aber schmutzige,
durch Ausatinen verunreinigte Luft atmen viele
ohne Scheu. Hält tat Winter die durchaus unbe¬
gründete Furcht vor Erkältung viele ab. täglich
fleißig zu lüften ., so muß die wärmere Luft des
Mai selbst den Verzärtelten zum fleißigen Durch¬
lüften der Wohnung verlocken. Von auffällig
heilsamer Wirkung ist das Schlafen bei offenem
Fenster . Als Gründe gegen das Oeffnen der
Fenster bei Nacht führt man die Furcht vor Zug¬
luft , die Unannehmlichkeit des Frierens und die
Furcht von dem Nebel an.

Das Vorurteil gegen die Nachtluft ist vielleicht
ererbt von der Zeit her, als man von Hygiene
noch bitter wenig verstand. Die Nachtluft ist
aber nicht nur unschädlich, sondern auch in Wahr¬
heit reiner als die Tag-eslnft , weil Staub , Ruß
und die Verbvemmngsvrodukte in verbältniS-
mäßig geringerer Menge vorhanden sind. Was
die Zugluft anbetrifft , so kann man ihr nament¬
lich in erster Linie entweder durch ein weiteres
Oeffnen der Fenster oder durch Vorstellen eines
Wandschirmes begegnen. Es fei bemerkt, daß
Flüssigkeiten oder Gase durch eine gegebene Oeff-
nnn mit einer Geschwindigkeitströmen, die um¬
gekehrt proportional zu der Größe der Oeffnung

steht, so daß durch weiteres Oeffnen der Fenster
das Einströmen vermindert wird, und zwar oft
so sehr, daß man weiterhin keinen Zug mehr
spürt.

heilkrärter.
Salbei . Die getrockneten Blätter des Salbei

ergeben einen vorzüglichen, heilsamen Tee, der
bei Magenschwäche stärkend wirkt und auch den
Blutumlauf befördert . Außerdem bildet 'der
Salbeitee , mit etwas Honig vermischt, ein aus¬
gezeichnetes Gurgelwafser 'bei Halsentzündungen,
wie auch bei Zahngeschwüren im Münde, wem
man denselben so lange als möglich lauwarm an
die kranke Stelle hält , aussveiht und. das Ver¬
fahren mindestens alle Stunden wiederholt, bis
das Uebel gehoben ist. Auch zum Reinigen der
Zähne gibt es kein besseres und dabei unschäd¬
liches Mittel für den Schmelz der Zähne, als
frische Salverblütter , mit -deren Oberfläche man
die Zähne abreibt , wodurch sie schön weiß -werden.

Kamille . Diese ist das bekannteste Kramlü-
stillmittel . Man darf beinahe behaupten, daß fast
jede Frau ständig Kam-illcnblüteu im_Hause hat,
um, wenn jemand von Krämpfen befallen wird,
rasch einen Kamillentee bereiten zu können, welch
letzterer bei allen Krampfzuständen ja auch von
bester Wirkung ist. Auch Kneipp bat den Ka¬
millentee gegen Krämpfe angelegentlichst emp¬
fohlen, desgleichen zur äußerlichen Anwendung
neben der innerlichen Einnahme des Tee's die
Kamillensäckchen. Neben der innerlichen Anwen¬
dung des Kanrillenabfndes kann derselbe zur Be¬
seitigung von Krämpfen auch zu heißen Um¬
schlägen oder zu heißen Uebergietzungen der
Krampsstellen benutzt werden. Kamillenöl wird
zu Einreibungen bei Krämpfen -verwendet.

Gesunöheitlicher Ratgeber.
Frischgcstrickene Zimmer . „Alles neu macht

der Mai ". Da wird ausgebesscrt, geputzt, neu
angeitrichen , damit zu Pfingsten, dem „lieblichen
Fest ", wie die Natur , alles in neuem Farben¬
kleide prange . Hier ist es angezeigt, davor zu
warnen , frischgestrichene Wohnräiim« nicht eher
wieder zu benu-tzen, besonders wicht.darin zu schla¬
fen, ehe sie nicht vollständig ausgetrocknet sind,
da man -sonst -durch die Ausdünstung der oft nicht
ungiftigen Farben Gesuwdheitsschädigungen er¬
leiden kann.

In der Ernährung Fettleibiger sollen die¬
jenigen Gemüse bevorzugt werden, welche einen
geringen Nährwert halben. Hierhin gehören:
Grüne Salate . Kohlrabi . Svargel , Gurken. Rot¬
kraut , gelbe Rüben . Auch sind folgende Obst¬
sorten zu empfehlen : Aepfel. Birnen , Pflaumen,
Erdbeeren , Kirschen, Stachelbeeren, Aprikosen,
Orangen , Pfirsiche. Erlaubt sind weiter Käse,
Eier , Milch, Suppen , mageres Fleisch. Möglichst
zu -vermeiden sind dagegen Mehlspeisen, Zucker
und fettes Fleisch.

Kinder-
Sötkthen

S4S94

' Bmrila Sweater,
spez. mit Halsausschnitt und

fc®zen Aermeln , in uni u . ge-

reift > M . 1. 10 , 90Pfg „ 75Pfg.

60 Kg.

■nnmiiiiiiiiamui

i ® ieder Farbe u . Preislage,

[ 01 den Sweatern passend.

Lr

Unser neues Sortiment
in:

weiss , schwarz und QC
lederfarbig . . von 40 Pf. an,

rot, marine, bleu udd lederfarbig,
mit weissen Reifen

Grösse 12 3 4

30 35 40 45 Pf.

Spezialität:

Söckchen „ Agea “ ,
Bördchen fest anschliessend,
nicht rutschend, in schwarz und
lederfarbig, sowie hell u. dunkel¬
farbig gereift ;nur neueste Muster

von 60 Pfg.an.

_ Kirchgasse,
_ Ecke Markfsfr.Qrv

Das beste für die Hautpflege ist:

25 Pfg. pro Stück.
„Nachahmungen weise man

zurück “. (35045

Charlottenlmrg , Salznfer 16,
Abteilung Lanolin -Fabrik Martinikenfelde.

Ebevermittlung 884t
Frau Wehner, Friedrichstr. 55.

-I-Massage"-""̂ "-»— fr - Wagner,
ärztlich gevr. Albrechtstr. 3,1.
a. Bahnhof . 8777

£delwei §s<
Creme 2.50 und 1.50, Edel¬
weiß-Seife 1.— und 0.60 der
Schönbeits-CrZme der elegant.
Welt. Nur echt von Frz. Kudu.
Kronen-Parf ., Nürnberg . Hier:
Bruno Backe, Taunusstraße 5,
Naffovia-Drog., Kirchgaffe 20 u.
in Apoth., Drog. u. Parf. 134890

COrn

SlriiMm-äiÄlr
*Blanck*

Wiesbaden,
Friedrichftr.39,1.Stock

Ecke Neugasse.
Engros . — Detail.

Frühjahrs-Neuheiten
in Strohhüten

Federn, Blumen. Fantasies,
Gestecke, Besätze, Stoffen

ete . etc.

Grösstes Lager in
Sfraussfedern

Pleureusen und Reiher etc.
Beste und billigste Bezugs¬
quelle auch für Modistinnen

etc . etc.

Bitte genau auf Firma
0  Blanck 0

zu achten.

Kein Laden -Geschäft.34971

zss

werden erzielt durch das elektromagnetische
„Salus “-Heilverfahren bei

Schlaflosigkeit, Neurasthenie
nervösen Herz- und Magenleiden
Ischias, Rheumatismus, Gicht usw.

- Goldene Medaille. -

Institut „Salus “ G. m.b.M.
Luisensfr. 4 WIESBADEN Luisenstr. 4

Besichtigung der Einrichtungen gerne gestattet 3̂5340

Weltbekannte neues te Siager-Nähmasclims KroneI
. 11,11 jh . u. vxrwärtsiräh .. verriegelt zugl. je». Naht

Bat Ende , regelt d.Fadenanzug durch eine schöne
pD u . festere Naht . Riihmaschinen - u. Fahrrad-

GroßfirmaI . lacobsohn,
200000 Maschinen im Verkehr. Seil 30 Jahre«

_ Vertraq - lieserant der Pvst- u. DieichSeisenbahn»
—' Beamte » - Vereine, Lehrer-, Militär ». Krieger-
Ejj* Vereine , versendet die hocharmige Nähmaschine
^ Krone LI mit hygienischer Fuhruhr f. jede Art

- m o Schneiderei .40 4̂L,4 » ,50 M . -1wöchentl. Probe- ^
t 2* " zeit . 5 Jahre Garantie . JnviläumS -Katatog to

gratis » Leser dies.Zeitg .gleiche Borzngspreise . Jeoe Maschine sticktu. stopft. D

Stroh -Hüte
Sportmütjen, Knaben- und Kinderhüte,

das Neuest © in Formen und Farben empfiehlt 35557

Lina Hering Ww., Wiesbaden. gasse 10.
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226 . König!. Vr-" y. Kkassenlottcrkr.
S. Klaffe. 6. Ziehnngstag. 17. Mai 1312. Barmittag.

Ans jede gezogene Nummer s!» d zwei gleich lzohe
Gewinn « gefalle » , und »war je einer ans die Lose
gleicher Nummer i « den beiden Ablriluuge » I n . II.

Nur die Gewinne über 210M- sind in Klammem bcigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verbaten.)
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489 91 (3000 ) 684 720 97 918 5234 68 358 453 602 54 832 913
6124 31 571 747 94 815 900 7 052 94 144 636 794 (500 ) 865
961 85 8076 245 348 63 476 605 852 54 84 909 74 9003 62
216 24 64 644 73 653 994

10337 411 743 88 901 11034 291 367 473 12194 206 684
45 (1000 ) 680 708 (500) 851 53 1 3 ) 15 23 672 803 954 140al
115 53 73 285 312 48 416 43 ( IWÜi 54 610 80 798 835 926 65
15003 79 385 (600 ) 645 97 666 708 805 28 908 47 16 031 311
56 80 664 668 756 89 821 36 17064 237 307 8 86 543 57 93
(1000 ) 795 (3000) 932 13014 28 268 71 330 58 76 405 87 607
15 89 708 (3000) 34 844 (1000) 19031 48 162 (500) 214 482
537 689 779

20169 70 236 96 526 33 710 25 (1000) 898 936 44 74
21083 (500) 362 96 (1000) 503 18 29 63 674 92 737 893 912 63 69
22103 (3000 ) 334 55 56 63 422 678 782 2 3019 150 245 419
21 628 768 824 947 2 4039 105 723 852 (600 i 974 2 5 262 375
418 529 34 94 602 (600 ) 13 25 7ÖS 812 (500) 89 2 3 (80 321
635 859 944 2 7133 69 390 91 608 (10001 16 23 63 74 831
23166 (1000) 233 58 447 467 658 606 16 2 8 022 236 339 69
404 603 689 849 996

30 017 24 (600) 171 273 401 624 617 936 31217 24 95 554
627 39 89 743 73 924 3 2018 30 (6001 63 68 (1000 ) 476 665 89
700 969 3 3 092 138 85 (600) 200 8 69 87 415 863 3 4028 67
161 217 652 62 632 41 822 953 3 51 *7 206 354 412 16 667 639
787 836 3 6364 (1000) 403 650 778 930 68 3 7 0o0 58 196 363
464 525 666 761 84 SO 823 (600 ) 946 3 3115 29 46 204 (600)
328 440 94 619 706 832 3 0058 (3000) 64 (500) 168 236 641
669 747 834 90

40218 303 13 81 93 400 616 935 41060 194 214 46 365
(SOO) 630 613 61 705 24 810 986 4 2135 90 221 66 328 401 65
685 606 869 4 3163 415 672 825 925 28 4 4103 67 346 1500)
607 75 708 (500) 34 857 62 (6000) 77 45106 75 234 86 410 99
621 24 84 (3000) 908 82 4 6092 115 202 597 641 42 749 96
802 (600) 4 7 075 164 221 (1000) 323 628 (1000 ) 784 955 4 8364
78 420 66 99 530 660 49161 224 94 376 446 631 (600) 757 914

5 0274 (500 ) 77 302 423 581 605 66 (1000 ) 772 92 833 942
51053 237 403 558 89 858 962 73 (1000 ) 5 2063 284 366 423
89 596 630 89 (1000 ) 710 49 5 3068 290 430 632 766 836
5 4219 (500 ) 366 651 993 5 5 047 202 351 588 716 938 5 6035
42 43 129 273 307 496 610 >8 800 44 5 7 039 (5000) 276 634
964 5 8025 45 (1000 ) 48 226 366 512 52 622 759 939 96 5 S061
223 544 648 95 (600) 828

60110 257 477 696 614 61097 123 277 437 661 978 6 2502
641 51 705 98 881 9C3 (100W 64 80 6 3334 510 22 629 761
64033 46 64 (500 248 420 92 723 51 62 11000) 806 35 42 976
65110 15 29 206 92 341 406 (1000 ) 83 641 93 (500 ) 937
8 8053 (500) 89 268 (600) 340 (3000) 679 931 40 6 7 236 1500)
42 314 404 77 735 GG444 570 643 776 8 8178 81 220 44 (1000)
633 779

70035 276 422 29 622 783 971 71010 284 548 74 771 843
89 939 7 2219 427 38 652 74 822 99 980 7 3008 9 (500) 46
410 29 47 641 797 807 924 31 74027 32 226 96 426 606 69 79
90 779 95 994 96 7 5004 68 101 301 59 521 63 710 (1000 ) 32
34 72 966 7 6061 (3000) 102 340 667 916 47 7 7 003 123 754
(500 ) 73 850 944 78020 (500) 60 83 86 (600) 242 336 440 564
847 84 90 7 9266 391 441 46 826 (1000 ) S64

8 0013 46 303 649 84 642 81 796 833 37 63 81076 88 383
90 431 829 962 79 8 2083 87 104 211 13 383 423 690 821 964
83067 272 97 (1000 ) 310 734 840 69 81 8 4330 (600) 427 543
622 90 94 (500) 769 904 8 5 278 301 626 664 8 6008 190 264
71 404 84 88 92 (3000) 528 56 653 833 3 7 364 69 466 94 666
776 925 48 8 8 042 162 256 89 378 613 743 854 73 913 (3000)
6801 » 60 71 349 66 683 65 79S

99019 (BOO) 378 699 721 814 22 905 41 OI ’OD423 613 638
76 93 (3000) 716 839 62 957 77 97 9 2181 228 (3000) 96 351
99 (500) 458 (3000) 59 602 12 8 7 932 98139 79 86 270 77
306 507 87 756 73 867 951 9 4033 114 200 374 456j _9 703
11 23 (1000) 31 (600 ) 899 901 94 9 5008 128 648 856 67 957 76
9 6 094 128 284 416 45 (500) 678 763 (100° ) 806 964 82 » 7 275
334 (600 ) 426 (3000) 66 500 318 906 48 9 8064 677 799 801
4 6 17 920 9 9 360 608 38 42 84 700 6 *6

10 0042 1.34 64 368 84 (3000) 91 442 504 74 650 895 993
I0i004 79 (500) 351 (3000 ) 466 614 22 957 102028 (1000) 73
82 303 36 412 13 49 69 99 699 795 878 (600) 940 JH13338 85

220 . König !. Vreuy . Klasse,»lotterte.
b. Klaffe. 6. Ziehungstag. 17. Mai 1912. Nachmittag.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
Gewinne gefnilcn , und ztvar je einer auf die
gleicher Nummer in deu beide » Abteilungen

ch Hobe I
ie Lose I
I « . II . |
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314 495 (10001 505 (500 ) 652 770 956 83 1 98010 233 331
700 823 928 19 7 038 107 414 536 39 650 831 993 108 347
484 99 762 (600) 1U9016 40 114 33 275 97 317 409 (500) 594
681 707

110 (59 (1000) 322 431 67 666 60 868 111010 343 668 (1000)
639 744 76 92 859 62 995 112031 91 207 300 17 (3000) 65 63
681 779 836 97 (1000) 910 19 113046 64 76 225 67 89431 586
633 773 114067 202 323 684 760 87 93 843 (« Ml 1,83 . 1 61
75 518 24 38 928 116014 144 (500) 60 414 (1000) 19 95 560
54 11000) 642 11000) 61 117122 63 672 118 31 318 61 451
621 1000,M 60 782 1000) 9226 119011 219 307 (600 ) 437 608
(500 ) 620 781 (6001 816 32 63 3 79

12 0048 71 13* 47 244 86 479 (600) 742 998 1 21085 109
(600 ) 202 352 417 31 76 814 79 927 12 2018 1600) 60 117 95
2 *9 465 606 (1000) 68 619 943 84 123037 3*7 76 96 430 724
821 976 124166 77 246 427 (3000 ) 679 703 32 964 1 25142
201 330 453 554 809 89 98 123051 240 44 347 74 507 11000)
653 9W 12 7 065 80 131 65 325 98 632 60 654 (1000 ) 69 702
39 911 96 12 8064 216 466 642 93 (600) 604 19 (3000 ) 74 720
74 956 12 3019 251 471 603 694 760 90

130156 89 207 318 82 699 603 98 787 883 928 (3000)
131133 (600) 96 462 638 65 (600 ) 78 786 811 86 (1000) 955
13 2063 118 239 326 62 83 570 852 70 1 3 3000 9 12 48 (600)
75 163 73 77 331 544 918 (500) 43 66 13 4029 52 163 (600)
294 469 686 (600) 637 863 913 1 35145 303 77 96 642 800 43
953 138147 13* 350 433 517 603 769 821 13 7 057 80 140
387 402 60 552 644 705 880 13 8418 76 677 767 818 (1000)
139126 95 381 498 644 (500) 901

140276 324 98 417 26 662 632 33 818 141022 110 209 72
329 13000) 462 608 (1000 ) 726 42 800 1 32 (600) 14 2063 (600)
150 56 81 (1000)  201 10 65 345 59 63 87 460 629 652 834 63 6S
996 143580 634 144140 844 495 747 810 (1000) 974 145 011
265 418 23 623 81 697 769 84 940 (500) 14 6062 209 300 614
88 709 28 14 7 007 96 169 88 258 487 631 881 14 8 068 (1000)
78 82 310 605 711 820 938 149007 9 178 202 67 316 404 663
702 19 30 _

18 0369 403 870 89 1 51106 39 66 57 (500) 74 76 647 1 52128
34 201 316 68 63 76 634 676 1 5 3039 (500) 44 82 204 37 642 86
785 876 77 1 54074 191 94 580 604 (500 ) 70 720 86 842 49 942
IS5063 68 107 (3000) 76 231 356 744 60 1 5 6267 88 377 494
627 710 813 36 957 86 1 5 7 260 347 (3000) 84 658 70 93 602 23
77 (500 ) 734 69 91 996 1 5 8063 158 301 76 94 724 931 15 9234
41 623 617 61 85 729 68 (500 ) 960 95

IS0048 71 280 328 77 442 (1000) 92 549 86 95 618 751 828
161286 327 35 92 789 868 (800) 16 2021 173 237 319 67 460
65 937 38 163109 20 92 96 208 27 (1000) 306 466 668 837 905
(600 ) 26 16 4016 116 73 213 28 378 468 664 78 754 849
16 506 * 164 379 634 644 68 779 822 982 166062 120 266 305
66 445 694 16 7323 438 87 602 6 41 (600 ) 739 903 16 8062 133
442 76 615 80 603 169065 242 93 447 717 (1000)

170694 296 502 46 99 700 830 1 71129 93 300 36 414 24 601
811 27 46 77 1 7 2021 47 60 231 80 351 643 54 97 665 769 819
173042 58 92 181 214 494 562 776 836 ( 10 000 ) 174039
60 86 (500 ) 450 604 37 44 97 657 823 1 7 5 076 105 94 223 (500)
63 433 50 (600) 605 40 622 61 733 (600 ) 42 939 1 7 6081 240
73 612 63 660 68 75 833 96 1 7 7 017 246 337 711 29 881 (500)
17 8024 210 95 533 718 939 1 7 9060 100 23 87 (600) 221 407
79 01 06 703 RSA 063 RI

18 0243 95 452 645 945 101171 281 310 22 (1000) 79 729
902 (1000) 18 2018 23 226 59 369 445 620 762 818 908 46
18 3 216 444 615 63 96 812 184008 26 174 79 305 9 70 437
614 647 929 185154 61 79 290 300 65 600 74 80 608 718 41
68 900 18 6018 70 437 619 49 712 43 859 (500) 77 89 (600)
187153 432 74 652 788 18 8077 184 203 390 (1000) 406 45
63 504 15 633 827 33 913 23 3S 10 3 047 80 193 222 310 463
653 (1000) 742 34

Nur die Gewinne über 24» M . sind in Klammem beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

202 413 897 993 98 1909 37 260 697 728 (300 ) 802 981
2033 64 240 68 836 (1000 ) 610 784 860 91 3513 44 642 948
4133 623 751 808 976 6002 39 96 113 201 28 8U 322 456 (1000)
636 728 844 909 52 97 (500) 6071 88 136 (3000 ) 53 302 6 37
P03 714 969 7 091 (500) 227 (1000) 630 625 740 65 891 974
5044 101 46 231 301 449 820 994 9076 (3000) 134 (3000) 262
86 317 27 (6001 413 (600 ) 606 610

10251 354 77 617 766 (500) 819 11296 389 445 (500) 940
76 91 (1000) 12361 77 504 37 87 1 3098 667 73 819 76 (1000)
88 917 14117 40 232 364 499 (500 ) 705 (1000) 11 16 80 902

60 75036 61 167 (500) 315 91 482 511 (500) 46 667 ’rRÄ(3000) (500) 46 667 766
(1000 ) « ölVÜS CT 746 871 17208 630 65 (15 000 ) 814
56 998 18072 96 814 42 436 763 830 973 19077 200 370 436
606 66 84 715 34 848 916 54 78

<10509 27 612 768 886 (3000) 2103 V 274 (500) 418 625 96
(600 ) 811 61 89 906 52 2 2174 92 338 99 918 77 2 3007 21
195 (1000 ) 303 532 687 703 965 2 4288 (1000) 362 77 96 456
678 (1000 ) 670 748 61 64 844 2 3001 (1000 ) 30 36 123 67 272
358 837 793 93 802 989 2 6018 (600 ) 29 122 271 315 18 26 73
488 664 (30001 703 819 38 2 7068 231 654 947 2 8030 276
310 37 39 69 664 (1000) 734 84 820 921 2 9072 163 246 64 344
617 721 (500) 842 . .

3 0018 106 439 63 (600) 800 (3000) 76 (3000) 908 (600)
31169 348 65 (500) 96 472 648 60 81 702 96 3 2003 36 421
69 71 524 69 623 34 708 26 (600) 28 962 3 3095 207 16
98 (1000 ' 383 608 (600 ) 43 848 3 4025 34 68 86 (600 ) 110 11
14 29 41 221 78 326 27 49 475 666 91 687 727 77 (600) 83
35107 26 231 491 845 3 6275 413 74 640 834 73 941 80
3 7 084 280 300 699 618 (3000 ) 78 93 740 806 3 8019 37 112
216 46 (500 ) 338 76 405 3 9116 795 99 872 (5001 904 (600)

40024 34 (3000 ) 92 (1000 ) 181 269 687 (600) 600 732 882
9 *4 94 41011 120 (600) 31 276 384 412 43 80 610 74 714 981
42010 27 138 (600 ) 264 (600) 333 427 761 849 872 94 4 3208
657 660 66 60 739 44122 364 66 (3000) 97 412 65 92 600 8
684 740 960 95 4 5145 80 340 662 713 18 837 926 4 6262
334 61 76 594 719 866 983 4 7037 339 66 421 26 73 657 4 8215
303 23 433 72 643 (1000) 67 73 81 989 4 8056 117 378 437
607 66 660 92 754 881 931 999 (3000)

8 0061 62 300 441 48 500 (1000 ) 37 62 695 718 86 826 (500)
966 51048 91 297 340 611 83 86 660 95 786 830 (SOO) 97 999
52128 63 264 462 66 72 694 690 786 (1000) 834 74 5 3024 90
113 235 314 818 (1000) 940 54137 221 625 (1000) 28 787 943
5 5 023 241 77 612 71 802 921 5 6005 242 310 470 651 689
704 37 949 67 (1000) 57116 334 43 (500 ) 73 (1000 ) 461 693
943 5 8019 120 274 81 95 327 80 91 614 31 93 828 61 64
5 9500 639 (500) 946 80

6 0311 51 782 89 97 846 940 81091 119 88 479 896 919 88
6  2228 335 424 791 984 6 3438 40 51 519 766(500) 845(500)
961 64190 204 604 62 606 (1000) 708 69 866 86 6 5033 96
107 342 90 (500) 422 6 6023 50 121 27 261 (600) 488 540 662
62 797 949 6 7 063 341 610 764 862 69 86 90 (600 ) 907 68
68346 55 612 (1000) 6 6089 138 276 311 97 449 77 666

70154 269 448 89 (500) 668 71286 302 465 99 641 642
724 43 64 827 72106 349 466 606 771 909 73037 483 904
7 4026 158 238 (1000) 98 630 962 7 5083 106 209 16 314 604
7 612 7 6011 264 329 419 639 81 94 7 7 063 191 320 39 84
(1000 ) 413 26 550 669 707 60 845 (3000) 95 922 7 8141 (500*
87 265 873 550 608 39 832 933 7 9075 7 8 98 (600) 274 347 443
81 99 649 804 69

8 0011 94 116 231 422 622 98 877 96 (1000) 986 81007
146 67 442 70 (600 ) 617 27 891 97 988 8 2132 303 (1000 ) 67
425 56 61 528 80 623 24 29 60 86 (6000) 711 (1000) 803 (500) 76
83285 369 83 666 79 636 784 ( 500) 890 (1000) 8 4 221 336 634
621 (5000 ) 785 8 5 040 407 623 34 90 944 93 8 6308 666 96
675 97 727 854 61 83 99 915 8 7 032 (600 ) 61 HO 236 79 381
477 690 93 736 89 (500) 993 8 8047 141 87 (600 ) 94 216 33 46
82 369 411 16 24 650 602 7 19 46 819 916 67 8 9034 206 305
533 636 88 713 89? 918

90112 419 668 622 831 61 971 91188 216 45 311 38 60 99

504 60 919 (MIO) (53 )44 892 474 707 79 00 025
38 * (3000 ) 483 628 646 835 88 94108 60 76 92 244
B5369 90 434 66 74 589 92 811 922 31 91 90116 210iS®1®!
67 74 (1000 ) 824 47 602 16 808 69 911 97108 (S;, . 7̂ !llih
630 84 (1000) 734 811 64 63010 100 9 60 C3S
SS079 267 72 355 ^ iliG

160124 331 429 87 705 (1000) 35 904 9 15 23 3!,, . « An i -n-1 £>10 0.10 0(11 Al t  fl 'Im n - V3(100ojV243 46 681 6 *3 803 901 47 IQ2019 '139 -43
19 3 075 83 104 <1000- 406 (1000)ßS 217 75nn r\,.ID Ortt <51 d11 ROl OOP. nn ^329 411 48 826 _ _ _

839 79 104118 68 298 305 31 413 601 726 39 V4ä
270 322 784 (1000) 870 10 6018 313 434 583 737 91)
384 426 661 724 (. 00) 80 920 106004 232 60 736 Mi J^ l
48 436 608 35 774 (3000 ) 968 ' «Oil;

110085 (600) 127 84 95 300 467 602 (500) 22 93 Po. .
810 900 111001 117 34) 405 23 25 (3900 ) 562 633
17 119 28 63 240 319 420 813 C3 t1 S002 237 66 ton . .« U
(1000 ) 920 23 114163 210 (3000 ) 26 626 696 113 (127 AM
613 788 836 882 116170 79 ( 500 ) 421 69 596 701
117037 66 74 238 42 406 64 630 731 923 28 IlHOmTMB/. nnn* Onr, fcnO ) CT -7-7C Q'4 i<Oä F.U 0ma. . 41 2»

wie

3
litt*
&

96 388 95 (1000) 672 (500) 99 773 93 028 68
303 35 (500) 77 466 63 721 95 (609) 871

120062 266 99 365 86 486 613 736 943 ISlrn,
371 84 637 774 849 913 24 33 12 2005 65 277 463
763 916 (1000) 19 61 123132 98 (500 ) 292 332 4r,=
83 124061 72 83 348 401 746 76 801 4 Wo 7g 02
210 28 792 811 810 126089 119 241 428 (500) 47 «1,-, !£ ***
919 12 7 002 388 416 60 66 89 640 79 91 940 311
(500 ) 129 47 (3000 ) 223 452 669 760 123148 353 , 37
636 624 32 96 763 _ w  3

I8O217 23 575 621 720 40 805 131081 266 357 » , ^ .
729 61 993 13 2049 112 271 382 602 21 67 871 SMiiTiSi
69 80 84 13 3026 89 140 266 80 507 723 849
291 332 600 77 799 135129 318 27 475 96 ?17 ,4ä
63 73 423 31 629 (6001 856 (6001 71 13 7323 (SOOijSS
(3000 ) 701 96 822 13 3061 144 67 259 314 75 529 £ .»TS.S
696 714 964 139122 266 376 78 4*2 597 606 915

1Ä ftAQK ICO Olt AflO Sft RSd SQ 0Q IDA 1 Xr. „e - ... . .

nid

140085 152 271 402 38 634 59 99 704 7 04 05 94 T™ _ 1
017 163 269 92 (3000 ) 659 745 873 967 142 .116 9»

68 643 76 723 44 963 (1000) 143141 . 250 6ul
980 97 144042 150 651 775 876 145148 58 9Z 291
406 89 661 668 742 810 18 927 (10001 69 (J.OOO. j339 656 631 712 18 (500) 30 87 873 (8000 ) 994 14705 z
44 61 276 346 49 667 777 809 I4O100 29 47 273 4
765 813 966 14 9451 890 934 39 62

W14!
*67 es

180185 69 225 416 605 35 95 97 736 849 (30' 0)
394 435 653 607 84 881 981 152145 (600) 77 200
670 83 953 83 153117 93 209 397 600 12 79 910 154 ^ 3
223 54 73 601 883 1 55195 255 426 81 50.1 «ss (pn.,72 ! W423 54 73 601 863 1 55195 255 426 81 603 682 (50-j ) ™ S i
156101 8 602 756 895 943 1 5 7 0 *6 103 62 345 (501) 430
67 74 773 15 8021 140 84 323 483 (1030 ) 646 ' 600' 99 7® S|
801 913 (1000) 47 97 153016 (600) 50 103 (1000)' 334 Hilm»
670 842 942 WIT|

160566 ( 15 000 ) 93 628 713 24 948 1G1C631» ,
300 481 632 673 796 827 53 945 (3000) 55 162025 224,
419 691 732 (1000) 82 949 1 6  3 077 299 330 625 n
613 916 1 6  4002 74 235 626 32 96 76 > 913 19 31 185 —' ®
708 66 905 166326 675 726 991 16 7 098 128 36 91
(1000 ) 69 356 67 489 596 817 71 84 934 1S8229 281 säi
168070 77 80 324 621 750 820 951 92 *

170118 18 22 376 603 46 800 6 44 (500) 963 83 rfttoB
478 96 637 643 86 915 97 1 7 2044 205 (1000) 43 309
22 763 861 925 94 1 7 3033 614 42,66 667 17 -4 )3 - 57 o„ T
466 82 707 86 828 949 1 7 5 035 161 (600) 200 60
719 90 99 884 904 (800) 16 7 009 92 180 201 31 327 505a <S
708 23 877 90 901 (600 ) 27 1 7 7 231 334 672 178265 I»
367 419 72 646 652 762 898 1 7 3013 204 64 300 420 Keg
656 714 (1000) 968

9004 61 248 470 623 81 669 772 822 76 (500)180004 I
(600 ) 28 49 90 477 789 811 15 933 62 87 182147 372 \
61 73 917 47 18  3 024 67 (1000 ) 195 326 40 437 (1000) 5a ®«
762 841 (600) 87 984 18  4044 (1000) 63 67 104 17 (500) « uh
260 (500) 489 605 61 623 60 838 908 16 32 18  5013 95
626 697 732 44 829 64 186  185 208 12 39 363 521 99 636771
826 906 18 7 026 104 42 202 6 74 382 412 36 62 65293396
18 8019 611 609 23 708 88 826 46 63 921 189167 95 (AM
213 18 28 356 431 37 835 965 62 (1000)

Im Gemiinirlide verblieben : 2 Prämie » zu 300 000 R , 2
ivinne zu 600 000 M , 2 zu 200 000 SR, 2 zu 100 000 U z»
76 000 M , 4 zu 60 000 M, 2 zu 40 000 M , 18 zu so 000 24»
15 000 M , 66 zu 10 000 M , 120 zu 6000 M„ 1876 m 3000JL
2794 au 1000 M - 6172 au 600 M. ■ ™

Ztellen-Knzeiger der Wiesbadener General-Anzeiger;.
klrbeitsamt wierbaden.

GeiLäftSstunden von 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel.-No. 573/574.

(Nachdruck verboten.)

ES werde » gesucht:
Männl . Personal:

1 Gärtner n. ausw.
3 selbst. Bauschiosser.
1 Auerschmied n. ausw.1 Wagner n. ausw.
1 Küfer f. Holz- u. Keller-Arbeit

zur Aushilfe.
1 Sattler u. Tapezierer n. ausw.
3 junge Schneider auf Woche.

Haus -Pcrional:
3 Stützen.
2 Kinderwärterinnen.
2 Kinderfräuleins.
2 Jungfern.
12 Alleinmädchen.
5 Hausmädchen.
7 jg. Köchinnen.
Gast- und Schankwirtschasts-

Persoual:
10 Saalkellner.

2 Alleinkochs.
2 junge Köche.
4 Hausburichen f. Restaurant.
1 Liftjungen.
4 Haushälterinnen.
1 Beschließerin.
2 Stützen.
2 Kassiererinnen.
3 Büfettfräulein.
4 Servierfräulein,
3 Zimmermädchen.
2 Weißzeugnäberinnen.
1 Walchmädchen.
6 Köchinnen.
5 Kaffecköchinnen
4 Beiköchinnen
3 Kalte Mamsell.
2 Kochlehriräulein.
10 Haus - und Küchenmädchen.

Lehrstellen  werden gesucht:
Scklosscr: 2 für Langenschwal-

bach:
Maschinenschlosser: 2 f. Wener:
Mechaniker: 1 für Limbach. 1

Limburg, 1 Heckholzbausen:
Schuhmacher: 1 kür Wiesbaden:
Bankfach: 1 iür Wiesbaden:
Köcke: 8 kür Wiesbaden:
Konditor : 1 für Wiesbaden:

Weib!. Personal:
Verkäuferinnen : 4 für Wies-

lbaben:
Kaufm. Büro : 3 k. Wiesbaden:
Kindermädchen: 9 für Wies¬

baden:
Zur Erlernung d. Haushaltes:

14 kür Wiesbaden . 2 Ort
beliebig.

und Anstreicher
-L ' Unciier gesucht 35779

Biebrich, Jriedrichstr . 22.
Schneidergehilfe gesucht

357 55_ Jabnstr . 12,

Nachfragen über Stcllenbesetzungen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses; Eingang vom Marktplatz aus.

Stellen finden.
Männliche.

Alleinvertrieb

(Abteilung Lehrstettenvermittlurrg)
Lehrlinge  werden gesucht:

kürKupferschmied. Gürtler : 2
Wiesbaden. 1 Herborn:

Schmiede: 1 für Frauenktein,
1 Höbr. 1 Biodenkovf:

Messerschmiede: 2 kür Wies¬
baden:

Uhrmacher: 1 für Wiesbaden:
Schlosser: 4 kür Wiesbaden:
Drabtileckter : 2 kür Wiesbad . :
Mechaniker: 1 kur Wiesbaden:
Järber : 1 für Wiesbaden:
Buchbinder : 1 kü-r Wiesbaden:
Tapezierer u. Dekorateur : 2

kür Wiesbaden, 1 Hofhoim:
Sattler u. Polsterer : 1 kür

Wiesbaden . 1 Montabaur.
1 Winkel:

Schreiner : 0 kür Wiesbaden . 1
Breidenback. 1 Marrüeim . 1
Scha'deck, 1 Walbach:

Bäcker: 28 kür Wiesbaden. 1
Cronberg . 2 Homburg v. d.
H.. 1 Usingen , 1 Wicker, 1
Könisktein, 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 4 kür
Wiesbaden . 1 Homburg v. d.
H.. 1 Marienberg:
leNbnrg, 1 Eltville . 1 Fried-
vichsdork. 1 Homburg v.  d.
H.. 1 Mensfelden , 1 Weil-
iniinster. 1 Wehrbeim:

Metzger: 1 kür Wiesbaden. 1
AnSbach. 1 Eambera . 1 Dil-

Stbiieiüer : 2 kür Wiesbqden;

Krikeure : 4 kür Wiesbaden . 1
Camberg. 1 Oektrick:

Damenfriseur : 1 kür Wiesbad . :
Tünckcr, Maler . Anstreicher:

8 kür Wiesbaden. 1 Haiger,
1 Flörsheim:

Dekorationsmaler : 2 kür Wies¬
baden:

Zeichner: 2 kür Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 kür Wies¬

baden:
Dachdecker: 1 Dillenburg . 2

Homburg v. d. H., 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 kür Wiesbaden . 1
Camberg. 1 Homburg v. d. H.:

Knnstglaker. Glasmaler : 4 kür
Wiesbaden:

Buchdrucker: 1 k. Grensbauken:
Photographen : 1 s. Wiesbaden:
Kaukm. Gckckäktc: 11 kür Wies¬

baden:
Kellner : 2 kür Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Sickerinüen : 5 kür Wiesbaden:
Weißzeugnäberinnen : 7 kür

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 1 kür Wies¬

baden:
Friseusen : 1 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 3 kür Wies¬

baden :
Kochlebrmädckcn: 1 für Wies¬

baden.

für ein bedeutendes konkurrenzlosesUnternehmen ist sofort zu ver¬
geben. Jährlicher Reingewinn ca. 20 000 Mk. bei angenehmer
Tätigkeit. Der Verdienst wird an Hand von Unterlagen
nachgewiesen.

Risiko ausgeschlossen, da Verkauf nur gegen Kasse erfolgt.
Herren, die über ein sofort disvonibles Kapital von 3—4000 Mk. an
verfügen, erhalten weitere Auskunft. Offerten unter K . 8868 an
Daube & Co ., Berlin SW . li ». B. 73

Lebensstellung.
Eine erstklassige Versicherungsgesellschaftaller bedeuten¬

den Branchen bat ihre Generalagentur Wiesbaden
neu zu vergeben. Gewährt werden Fixum , hohe Provisionen
und Spesen: nach Wahl entweder Gesellschaftsbiiro oder
entspr. Zuschuß. Auch werden die nötigen Hilfskräfte zur
Verfügung gestellt. Kautionsfähigc Bewerber , möglichst aus

^der Branche, wollen eingehende Onerte (Diskretion ) ein-
reichen unter Chiffre 7. 4116 an Haasensleio
& Vogler A .-G . , Stuttgart . F. 220

Sauberer

Invalide oder Fraa
für Wafferbäuschcn in Biebrich
gesucht. Jos . Schillings. Mainz.
Rbeinallee 14. _ E. 18

LWige Ziininerleute
gesucht. 35794
laugeschäft Jos . Kunz Söhne.

G. m. b. H., Höchsta. M.

Agent für Konsumartik . ges.
Mainz, Poatf 49. H. 181

Verdienen gleÄ *ao
Mk, so schreib. Sie sof, Verd. im
Haus. 1—3 Std .tägl . Keine Reise-
tätigk. Gratis -2lusk.Dr .G.Weis-
brodLCo , Berlin 58/321. F .116

Derner-Wäsche

Pntzbcschästiguug
oder Flickarb. für nachmitt. -
8874 Wcbcrggssc 49. Stb.L.s

Tücht. Küchenmüdchengesin
Lohn 25- 30 Mk.
Bahnbofreitaurat .Eiserner

Zaubere Nädchea
für alle Abteil, unseres Etabln
ments bei gut. Lohn, geincht.k
Arbeitsb . u. Jnv .-Karte~
vormittags 9 Uhr, Tau
straße 66 CigarettesEö.Lau
„Le Kb«dive' m

Stadtkundige

Reisende und Händler gesucht.
Paui Zotbner , Stettin 1. 35066

Eristenz oder Nebenerwerb.
Strebi .' Herren , auch Damen,

können im Hanse viel Geld ver¬
dienen. Fast ohne Kapital . Gra-
tis -Auskunit Dr . G. Wrisbrod
u. Eo.. Berlin 58/320. 3-115

Schneider aus Woche gesucht
P . Schäker. Bierstadt . 35748

Viel Geld verdienen
kann jedermann im Hause. Ganz
neue Wege. Fast oh.Kapital . Kein

Glänzende Existenzül
Für ein denkbar aussichtsr ., risikoloses , sportliches

Unternehmen (keine Wettanlaoen ) mit dem
31k . lOOOOO .—

und mehr verdient werden , wird noch ein weiterer stiller
Teilhaber , auch Damen , mit Mk. 3—4000,— gesucht.

Offerte unter F . H , 1913 an die Ann . Exped . Kark
E 3/a Voges , Bieleleld . Z. 179/1

Wir baden
eine Vertretung

besonders
ah  Nebenberuf

geeignet, ver sofort zu vergeben.
Herren mit großem Bekannten¬
kreis in besseren bürgeriichen
Kreisen bevorzugt. Offerten
unter F. A. E. 189 an Rudolf
Moff.'.Frankfurt a.M.erb. H.182

5—10 Mk. u. mehr im Hause
tägl . zu verdiene». Prosp . grat.
W. Goldt. Hamburg 5. G. 15

Jahresverd.
Gen.-Vertretung für Wiesbaden
sow.größ.Bezirke Hessen-Nassaus
u. Rheinvrov . bat solvente Firma
zuvergcben . EsisthierHcrren .w.
üb. etwas Barkav . verfügen , Ge¬
legenheit geboten, sich eine gute
Existenz zu gründen . Die Gen.-
Vertretung kann auch ohne Be-
rnfsstör . geführt werd., da Unter-
Vertreter engagiert werden kön¬
nen, deshalb auch von jed. best.
Privatin . od. peni. Beaniten zu
führen . Es bandelt sich hier um
das Alleinverkauksr . ein. präm.
u. best. anerk. Svez . Tafel -Likörs
f. anacg. Bez. Off. in.näb .A»"->b.
mit. E 2370 a.Haaieustein LBvg-
ler A.-G. Strabburgi .Els. 8 -225

Lager notig. Krntis -Auskunft.
vr . S . 1de >rbrolILCo . ,kedin58 321.

Ein Bäckcriehrling ges. Joses
Stahl . Hellmunditr . 30. 35418
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» u«, Schwager , dann schafft uns so bald
k möglich in das Schloß ! Ich verspreche
'-Satten ein gutes Trinkgeld , wenn wir end¬
lich unter Dach kommen !" sagte WillmersUA, . ya den Mantel fester um die Schultern,

steige wieder in den Wagen !"
M-.'" ->awohl, jawohl!

der Postillon.
t*azZ..c*" (3k\p mott . lieber

Schönen Dank auch !"
„Still gehalten , Liese !"

"(Neben Sie man , lieber Herr ! Mit den
«ie'tern schaffe ich mir jetzt schon selber Rat!
Litt vergelt Ihnen Ihre Müh §, und bei dem
ff.« Westermann werde ich schon ein gutes

'Mt für Sie einlegen !"
Eugen Willmers wollte etwas erwidern,

ficr ein langgezogenes Grollen , das knat-
L .N- über ihm dahinzog . benahm ihm die

Las Gespräch mit dem Schwager fortzu¬
leben, nnö er öffnete den Wagenschlag.

sgrrrr ! Ist das ein Wetter !" schüttelte er
«^ ' während er seinen Mantel auf den Rück-
ru warf. »Ich dringe eine ganze Regenlache
A ^ ir , _ steh nur , wie das alles trieft ! —
HK du dich sehr gefürchtet , Herzensschatz ?"

Aärtlich beugte er sich zu der jungen Frau
ffiider nahm ihren blonden Kopf zwischen
Leide Hände und blickte in ihre blauen
Augen.

Sehr Eugen , zu meiner Schande muß ich
° gestehen!" erwiderte Eljen mit schwachem

«Scfieln. »Und weißt Lu, welche traurigen
Kedanken mir noch kamen , als dieses furcht-
un  Unwetter uns fast an der Schwelle un¬
serer neuen Heimat überraschte ?"

Liebste?"
Sie faßte nach seiner Hand und Hielt sie

mit ihren beiden , leise zitternden fest im
Schoß umschlossen.

s ^Schreckgespenster, du Hast recht !" nickte sie
gedankenvoll und schloß, erschreckt zusam-
menfahrend, die Augen , denn ein greller
Blitz erleuchtete mit faHlem Licht das Innere
der Eauipage. „Dieses furchtbare Gewitter
nrll gar kein Ende nehmen !"

„Es verzieht sich bereits, - diese letzten
Schläge sind nicht mehr furchtbar !" suchte
Willmers sie zu trösten . „Erzähle mir doch
von den Gedanken , die dir während dieser
unangenehmen Fahrt kamen , wette jedoch,
daß sie sich ebenfalls auf dieses Gewitter be¬
ziehen ! Habe ich richtig geraten ?"

Sie nickte hastig und blickte mit furchtsam
blinzelnden Augen in den strömenden Regen
hinaus , der , vom Winde getrieben , in großen
schweren Tropfen gegen das Fenster klatschte

„Du weißt , ich bin abergläubisch !" flüsterte
sie und lehnte den Kopf gegen seine Schul¬
ter . „Mir ist, als wäre dieser Gewittersturm
ein böses Omen für unsere Zukunft , als
brächte dieser unerwartete Reichtum uns kein
Glück! Mir wird angst bei diesen Gedanken,
die nicht mehr von mir weichen wollen !"

Besorgt strich Willmers seiner jungen
Frau das blonde Haar aus der Stirn , und
wie unangenehm ihn auch ihre wie im Fie¬
ber geflüsterten Worte berührt haben moch¬
ten , er zwang sich zu einem Lachen, das ihm
selbst fremd zwischen den engen Wänden des
dumpfen Wagens klang.

„Närrchen , einem ganz gewöhnlichen , um
diese Jahreszeit Häufigen Unwetter , willst du
so schwerwiegende Bedeutung zuschreiben ? !
Da hätte ich meine kleine Frau denn doch
für vernünftiger gehalten ! Aber ich sehe
schon', der gewaltige Respekt , den du mir
früher einflößtest , geht allmählich ganz und
gar in die Brüche . Schreckt dich das nicht,
Eljen ? — Nein ? — Siehst du , Kind , für die¬
ses stumme Bekenntnis will ich dich noch tau¬
sendmal lieber haben , und meine Liebe wird
all deine schwarzen Gedanken so gründlich in
die Flucht schlagen ! Und nun tu mir den
Gefallen und mache wieder ein heiteres Ge¬
sicht, Liebste ! Bedenke , es ist unsere Hoch¬
zeitsreise . Vor uns liegt das Leben , sonnig
und lachend, denn den größten Schatten , der
verdunkelnd darüber fallen könnte , die Sorge
um das tägliche Brot , Hat eine freundliche
Götterhanö gütig aus unserem Wege ge¬
räumt !"

Irgendwo in der Ferne ließ sich noch ab
und zu ein dumpfes , langsam verhallendes
Murren vernehmen, - der Regen trommelte

ungeduldig auf dem Wagendeck, und in den
Wipfeln der Pappeln wimmerte der Wind
seine Klagen.

Es war völlig dunkel , als die Equipage
plötzlich wieder hielt und Eljen erschreckt aus
ihrer Versunkenheit auffuhr.

„Um Gottes willen , ist wieder ein Unglück
geschehen? Der Postillon scheint von seinem
Kutschbock geklettert zu sein."

Eugen ließ das -Wagenfenster -sinken und
bog den Kopf heraus , aber er konnte sich in
der Finsternis nur schwer orientieren . Große
Regentropfen schlugen ihm in das Gesicht,
in einiger Entferung von ihm erhob sich eine
hohe Steinmauer , über die Blättergerank
sich rauschend neigte.

„He, Schwager , wo sind wir eigentlich?
Was ist das für eine Mauer , vor der wir
stehen ? Die Gegend macht beinahe den Ein¬
druck eines Kirchhofes . Werden uns doch
nicht am Ende bei dem Totengräber für heute
Nacht absetzen wollen ?"

wo denn , von einem Kirchhof merke ich
nichts !" brummte der Postillon . „Das da,"
er wies mit seinem Peitschenstiel nach der
verdächtigen Mauer , „das ist der Park von
Willmershöh ! Der alte Herr , Gott Hab ihn
selig , war ein närrischer Kauz . Es gefiel rhry
nicht , daß die Leute ihm in die -Fenster guck¬
ten , und deshalb ließ er sich mannshohe Klo¬
stermauern um sein Haus bauen . So . jetzt
will ich mal gehen , und anpochen,- das Tor ist
nämlich geschlossen! Von wegen dem ollen
Westermaßh , der manchmal verflucht ruppig
werden kann , soll der Herr sich mal keine
Sorgen machen, der wird wie Butter , wenn
er den Jürgens sieht! — Bin nämlich sein
Patenkinö !"

Er kniff mit schlauem Lächeln ein Auge zu
und stampfte mit schweren Schritten über
den aufgeweichten Boden.

Gedankenvoll blickte Willmers auf das
regenfeuchte Blättergewirr , das sich über die
Parkmauer ihm entgegenstreckte.

„Eugen , wo sind wir eigentlich ? — Was
erzählte dir der Postillon mit solcher Lebhaf¬
tigkeit ? Oder sind wir vielleicht schon ange¬
kommen ?"

Eugen wischte sich die Regentropfen von
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öer Stirn und zog sich in das Innere des
Wagens zurück.

„Ja , Schatz , angekommen ! Allerdings
nicht in Lilienkron , aber in Willmershöh
dem Majvratsgut , das meinem Bruder Her¬
bert testamentarisch zufiel . „Ich wollte dein»
Unruhe vorhin nicht noch erhöhen , deshalt
sagte ich dir nicht, daß wir diese Nacht nich,
unter eigenem Dache verbringen können
sondern um Gastfreundschaft bitten müssen
wohl in dem Hause meines Bruders , abef
doch Gastfreundschaft ! Liebste, weshalb bis.
du denn so ernst geworden ? Du sagst feit
Wort und starrst mit so trostlosem Gesicht zr
Boden , -als sähest du in diesem kurzer
Aufenthalt ein Unglück !"

„Kein Unglück , Eugen !" flüsterte die jung«
Frau und sah mit gefalteten Händen zu Will¬
mers auf . „Halte mich xtiĉ t für gar f| it kin¬
disch, aber — ich verbrächte diese Nacht doch
tausendmal lieber daheim , in unseren eige¬
nen vier Wänden , .als in einem fremden
Haus , und wäre es selbst nicht des deines
Bruders , sondern das Seiner Eltern !"

„Ich auch, Eljen, - du kannst es mir glau¬
ben !" siel ihr Willmers ins Wort . „Leide,
geht es nicht ! Das eine Pferd hat sich beim
Fall den Fuß stark beschädigt und hinkt zum
Erbarmen . Wir sind bis Willmershöh fast
im Schritt gefahren und können von Glück
sagen , daß es noch so gegangen ist! — Aha
da ist endlich auch unser Postillon ! — Nun,
Schwager , wie steht es ? Finden wir gnädige
Aufnahme oder läßt uns sagen , daß wir
unserer Wege gehen sollen ?" wandte er sich
an Jürgens , der schwerfällig an den Wagen¬
schlag gestapft kam.

„Na und ob !" lachte Jürgens verschmitzt
und kniff nach alter Gewohnheit das linke
Auge zu . „Der Olle wollte wohl anfangs
nicht recht, aber ich habe ihm die Sache schließ¬
lich mundgerecht gemacht! Können aus-
«steigen, mein Herr , 's wird ein schlimmer
Weg sein ."

„Na , Schwager , dann greifen Sie zu!
Unsere Sachen müssen Sie uns in das Schloß
tragen . Bist du bereit , Eljen ? — Ziehe die
Kapuze über den Kopf,- es regnet noch im¬
mer . Und nun vorwärts , in -Gottes Na -<

Das langjährige Bestehen mein« Geschäftes, die ständige
bedeutende Vecgrösscntng meines Kundenkreises, bürgen
Urnen für streng ree&e Bedienung. Auf Wunsch wird
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men ! — Gehen Sie voraus , Jürgens . Meine
Iran und ich sind hier ganz unbekannt,
außerdem ist es dunkel und so schlupfrig , daß
man k-ei jedem Schritt auszugleiien furch¬
tet'-" . ,

Ja . ^ in infamiges Wetter , muß schon^ 4111  lUIUUUJit» e, r rt
W.E brummte Jürgens und stapfte )0
energisch seinen Fahrgästen voran , daß der
Kot uiMr seinen schweren Stiefeln hoch nt
die Lus? spritzte.

Schweigend bot Willmers seiner jungen
Frau den Arm , und schweigend gingen sie
eine Strecke längs der Parkmauer , ms ern
hochgewölbtes Tor mit schmiedeeisernem
Gitter sich vor ihnen austat . Undeutlich sthnn-
merten in der Ferne die Umrisse eines hohen
Gebäud -es , links und rechts rauschten Baum-
wipfel , und geräuschvoll klang die erntontge
Musik des Regens . _

Endlich hatte man das Haus erreicht . Auf
der Treppe regte sich etwas : eine gebückte
Greisengestalt , mit einem Winöltcht nt der
Hand , kam langsam die Stufen herunter

„Das ist der Olle !" flüsterte Jürgens
Willmers in das Ohr . „Sieht gräulich bissig
aus , ist aber nicht so schlimm ! '

Ma . IPato , da bringe ich die Herrschaf
tcn !" wandte er sich dann mit wichtiger
Miene an den alten Diener.

Der Kammerdiener meines verstorbenen
Onkels ?" fragte Eugen den alten Mann , der
bei dieser Anrede zurücktaumelte und fast den
Leuchter fallen ließ.

Allerlei Vermutungen zogen durch seinen
Kopf Er wußte , nach einem vorhandenen
Testament fiel dieses Haus und alles , was zu
ihm gehörte , Menschen zu , die für ihn Nicht
nur Fremde waren und blieben , sondern n «̂
seiner Meinung auch nicht das leiseste Recht
auf das Erbe besaßen : aber gerade diese Ge¬
danken gaben ihm seine für einen AugerGlick
ins Schwanken geratene Ruhe wieder . Wür¬
devoll richtete er den grauen Kops höher aus,
seine hagere gebückte .Gestalt schien in eisiger
Förmlichkeit zu Erstarren , und in fast feind¬
seliger Abwehr glitten seine tiefliegenden
Augen über das Gesicht des jungen Ossi
ziers.

„Sind der gnädige Herr der — neue Be¬
isitzer von Willmershöh ?" fragte er anfchet-
nend ruhig . „Dann bitte ich des schlechten
Empfanges wegen um Verzeihung , wir hat¬
ten keine Ahnung von der Ankunft !"

„Die Entschuldigung ist unnötig , lieber
Westermann !" lächelte Willmers und legte
seine Hand vertraulich auf die -Lchulter ces
alten Veteranen . „Der Besitzer von ^ >ill-
mershöh ist Herbert Willmers , ich bin nur
sein Bruder und bitte Sie , mich und mein
Frau für diese Nacht im Schlöffe zu beher¬
bergen . Aus dem Wege nach Lilienkron über¬
raschte uns das Gewitter , eines umerer
Pferde stürzte und nahm Schaden . Es wrro
sich gewiß im Hause ein Zimmer finden , in
dem wir nächtigen können ."

„Das Schloß ist groß , trotzdem werden
die Herrschaften sehr vorlieb nehmen muf-
sen !" entgegnete Westermann , „üuu die Zim-
mer Sr . Exzellenz sind einigermaßen w
Ordnung , die übrigen stehen verschlossen und
sind in wenig bewohnbarem Zustande . Biel¬
leicht gestatten die Herrschaften , daß ich Frau
von Gorlenko und ihre Familie von dero An¬
kunft in Kenntnis setze? ! Im Pavillon
wären sie gewiß besser aufgehoben als hier
in dem unbewohnten Schloß mit feinen un-
gelüfteten Räumen !"

Willmers , der während dieses kurzen Ge¬
sprächs langsam die Treppe heraufgestiegen
war , zuckte bei Erwähnung d»r Gorlenko
merklich zusammen . Das Gespräch der beiden
jungen Leute im Eisenbahnkupee fiel ihm
ein , und unbezwingliche Abneigung gegen
alles was mit diesem Namen in Verbindung
stand , bemächtigte sich seiner . Aus freiem
Antriebe suchte er gewiß keine Annäherung
mit Menschen , die ihm und dem Bruder als
natürliche Feinde gegenüberstanden , und
auch nicht auf die Dauer einer Stunde , ge
schweige denn einer Nacht , wollte er ihre
Gastfreundschaft in Anspruch nehmen . In
diesem alten düsteren Hause fühlte er sich als
Gast seines Bruders , deshalb war er fest ent¬
schlossen , zu bleiben , trotz allen Abratens
dieses zugeknöpften Graukopfes , der den
neuen Besitzern wenig Sympathie entgegen¬
zubringen schien.

„Nein , nein , lieber Westermann !" entgeg¬
nete er in entschiedenem Ton . „Wozu fo vier
Umstände machen ? Ich bin überhaupt fein
Freund neuer unnötiger Pek ^ nntfchajten,
und heute verspüre ich dazu ni -yt die „ge¬
ringste Lust . Meine Frau und ich sind reise¬
müde , und , wie Sie sehen . durchnäßt . Weifen
Sie uns bitte , das erste beste Zimmer an , in
dem wir diese Nacht verbringen könnet , so
gut oder so schlecht es geht , und sorgen Sie.
wenn es möglich ist , für etwas hertzen Tee.

wäre mit seinem Verschwinden dasl » 7,
schwache Leben in den Adern dieses Stein
kolosses erloschen.

. . Regen

hohen Vogenfcnster ^ und ^ siegln fprudesi^
Draußen schlug der gegen dir

noytii öv .avuiv. M.w. ---- . Grübelnden
Kaskaden ans den Drachenköpfen der a[tm,
dischen Drachentrausen.

Wie gnädiger Herr befehlen !" zuckte We
sterman MgMttg die Achseln . Ich meme
aber , daß ein Zimmer , ,n dem vor kurzem erst
jemand gestorben ist . für zarte Damen kt
geeigneter Aufenthalt sein kann.

(Fortsetzung folgt .)

Meine
kleine Anneliese

konnte im Alter von 14 Monaten noch nicht lause,
und halte noch kein Zähnchen. Der ihr zur Stärkung
gegebene gewöhnliche Lebertran wollte nicht hchA
besonders, weil er von dem Krnde nicht vertragen
wurde. Ich ersetzte diesen daher durch Scotts
Levertran-Emulfion. welche das Krnd sofort gern nah«
nüd andauernd gut vertrug.

Scstts Emulsion
hat meinem Töchterchm die gewünschte Kräftigung
gebracht, es bekam eu» frisches, hübsches Anssch^
machte bald die ersten Sitz- und Gehversuche, und
heute, nach noch nicht einem halben Jahre, läuft es
schön und sicher überall ganz allein umher. Eine Reih«
hübscher, starker Zähnchen hat die Kleine inzwischen
ohne Beschwerden gleichfalls bekommen.

„Nun , Alter , es spukt hoffentlich nicht tm
Schloß !" warf Willmers scherzenddazwiichen.
„Aber auch wenn es der Fall fern sollte , so
bleibt uns keine Wahl , und in unserer ver¬
zweifelten Lage sind wir entschlossen, ^ selbst
mit Geistern aufzunehmen . Schrecklicher als
der heutige Gewittersturm werden sie nicht
ein !" . .. . ^

Westermann warf dem übermütigen Spot
ter einen mißbilligenden Blick zu . Er ver
beugte sich schweigend und schritt , so schnell
seine alten Füße ihn tragen wollten , durch
das große Vestibül , an dessen Wanden fern
eigener Schatten und die der ihm langsamer
folgenden Fremden vergrößert und verzerrt
emporkrochen.

„Die Herrschaften werden sich hier einen
Augenblick gedulden müssen !" sagte er , -am
Aufaanqe der Treppe stehen bleibend uno ^ugnet njeioen, »ub  uie ••i-icvj.auv,. „ti jji-uiiajen, mw
ftrITte einen Leuchter auf einen mächtigen , zwar Kinder wie Erwachsene, ihn seines Geruches und
Däsch von schwarzem Eichenholz . „Die Schlüs - Geschmackes wegen -mfach nicht nehmen können,
ftl zu den oberen Gemächern liegen in mei- Scotts  Lebertran-Emulsion,hmgegen, wann die
nem Zimmer , ich mutz sie holen !"

Ohne 'eine Antwort abzuwarten , drehte
er sich um und verschwand lautlos hinter
einer Tür , die mit leisem Aufschnappen in das
Schloß fiel.

Die merkwürdige Stille in dem großen,
nur von einem einzigen , unter einer gläser¬
nen Kuppel träge slackernden Licht erhellten
Raum machten sich nach dem Fortgänge des
alten Dieners doppelt fühlbar . Es war , als

(Sez.) Frau Anna Kettlttz,  BreAuu , Adalbertstiatze9,
24. Januar 1911.

So gut und heilkräftigder gewöhnliche Lebertran
an und für sich unbestritten ist, so kann doch nicht ge¬
leugnet werden, daß die Mehrzahl der Menschen, und

©cuDmaacö cmiuuj umnen.
Scotts  Lebertran-Emulsion hingegen, worin die
Eigenschaften und Werte des Lebertrans noch durch
Zusätze verbessert sind, wird von den meisten Mensche«
gern genommen und auch bei längstem Gebrauch le.cht
vertragen.

Scotts «mulfion wird von uns ausschließlich im.groijot
»erkauft, und zwar nie lose, nach Gewicht oder Maß. Imü.-ra
nur m versiegelten Originalflaschen tit Karton mit unserer—. ^ . /m  CX«. Kairr 'TNnrti-fi) ft i . rSchutzmarke (Fischer mtl dem Dorsch). Scott & Bowar»

-sun b"His Frankfurt a. M. , „ _ , . «
Brstaudteile : Feinster .M -dtzmal-Sebertran 150,(1 vnma

GlvzerlUl
ctasaures l .ui. w.. - —- . .
nizt» 2,0, Wasser 129,0, Alkohol 11.0. Hierzu aromatische
Emulsion Mit Zimt-, Mandel - und Gaultheriaol 1«2 Lrovt» .

Unser Pfingst-Angebot
Schuh-Konsum SchuhKonsum st.

Kinder Für Herren lg  Damen
__ _ in schwarz und braun. M Damen schwarze Chrom-Halbschuhe in dm .

Braune echie Chevreaux-Schnürstrefel mrt Absay- . ^ u modernsten Formen . 6 *50 und
6^ , Größen bis Nr. 24. \as  MMi J \ Damen braune echte Chevreanx- Schnürschuhe7 &0

Dieselben in Größe 25 und 26 mit Lackkappen feinste Fabrikate . *

Schwarz und braun, echt Ziegenleder Schnür - J50 J ^ in ^ 8 *®
ftiefcl, 19 bis 22 .für und schwarz, hochelegant.

Braune,' echt Ziegenlcder, Schnürstiefel mit O™  Gelegenheitskauf in Damen Lack.-S -hnürschu- « l 0R
Absatz bis . . für Ä  ^

ertm  weich 050 Tll_ Damen feinste Rahmenarbeit in schwarz u . 1 1 >»
d brest! Normalsorm , 21 bis 24 . für ^ ^ SSSSSSSSSSS » ^ braun, vornehmste Formen und Ausfuhr ., * 1

Dieselben in Größen 25 und 26 Q ° ° Modernste Halbschuhe in seinem Chevreanx . 9 .30
07J 0A A 50  Herren -Schnürschuhc mit Rchleder-Einsatz . . 7.30 Für ältere Damen sind unstre bekannte«

Mädchen braune e 1 c >.icorca - für ^ Herren echte Box-Kalb-Hakenstiefel . 8 .50 „ Comfort ".Stiefel die idealste FußbÄleidang.
Dieselben in Größen 31- 35 ZV0 Herren-Mastbox-Stiefel , großer Gclegenheitskauf, ßlä

alle mit Lackkappen in Normalform . - für alle Größen.

Wiesbadener  Zchuh-Uonsum,Uirchgasje 19/§,"
!

Saison
sind neu eingetroffen

Backfisch-Kleider
aus Batist und Wasch-Vc

Leinen-Jacken-Kostüme
für junge Damen und Mi

Mäddien-Sdiul -Kleider
Knaben-Wasch-Anzüge in gestreift und uni, jegliche Form,

Blume & Boeder Ecke Römertor-
Langgasse 28/30
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Vohnungs-Knzriger her Wiesbadener General-Ünzeigers.
in verschiedenen Grössen, mit
allen Bequemlichkeiten, An¬
schluss an die Gemeindewasser¬
leitung u. städt. elektr. Licht¬
leitung, in Waldesnähe im lieb¬
lichen Dreisamtal, mit schönen,
bequemen Spaziergängen und
Aussicht auf die herrl.Schwarz¬

waldberge.
Qann!3l?n werden nach WahlHOUPiOlZB abgegeben.

VtHenKoloQie Jonnemaim
_ Freibnrg-Llltentueiler in Eitlen
Prospekte, Auskünfte und Pläne für Villen durch Architekt Hermann Schmidt,
frei bürg i . B ., Kaiserstrasse. 68, Telephon 1111, sowie durch sämtliche Freiburger

Liegenschaft s -Agenten

Wohnungen.
8 Zimmer.

Für Aerzte
oder Zahrr -Aerzte.

Hochelegante8 Zimmer-
Kobnung in bester Kur - u.

-»
i» 81.  35408

S Zimmer.
«TüäafTe 24. 2.. 6-3im .-Wohn.
"per 1. Oft. eo. fruber . NabE Soden.  _
' 5 Zimmer.

13 / iii »r

y*ims st *at
Markt, «- . 25 'sHL

Bohnung, vorzüglich z. Ver¬
mieten geeignet 1, Juli zu
vermieten Nah. ,m Schuh-
laöcn._ -:'11
iÜ 24,v.5Z.-Wobn.3.Et.
om .v.1.Okt.evt.Slug. 32n02

~~ 4 Zimmer.
Abrccktstr. 36. 4-Bim.-Wol,n.

mit Zubeb. 1. Stock. Nab.
Parterre rechts. 35189

Aeichltr. 13. vt.. 4-Z.-W. mit
Ualchenbk.v. s. o. 1. Luit , 3j- 9Q

Bleüliitr. 18, Htb. 1. Et ., 4 Zim.
u. Küchev. los. N. Gottwald.
Kmlbrunnen!tr . 7. 3;j49-

kmlerftr. 25, vt.. 4--Z.-W. a. get.
». Küche._

«-«.-Äbvlfstr 15 ick. 4-Z.-W.,
Bab. r. Zb. sof. N. l . Et . 35»03

Biber«. 56. Frtsv.. 4-Z.-W. m.
' 3nb.. neuberg, gl. o. so. 65519
Wielandstr. 13, sch. 4-Z.-W.. 2.

u.3.St.. sof.od.sv.N.vt.l. 35194
3 Zimmer.

merstr.87,H.3u.23 .W.m.Zub.
l. ob.sp. Näb. Vdb-v. 35693

AoMtr. 5. Dachst., sch. 3-3 .-W.
au» sofort ober später. Näh.

-baielbst._ 35197
»dtlbeidftr. 83. Htb. v.. 3 3im.

bchiiislir. 6, Kolba,
beste Geschäftslage, abgcschl.
3-,lim.-Wobn. mit Znbed. so».
>« vm. N. i. Hause b. Kranke

^o.Buro Wiihelmstr. 28. 185750
Blejchstr 13. Htb. i 3 Zim..

Me u Z»b. a. so», zu verm.•j , Adelbeibstr. 93. 1 35201
idmetfte. 16, 3-Z.-W. v. sf.
Mbeidstr . 18 Büro , 35202
stimerstr. 46. Gtb. vt.. sch.
W^W.̂ zu verm. 8682
eimerktr. 73,' Mtb. 3 Zim-
Zahnung auf 1. Juni z.°erm. Nah, Bbb. vart 2595

"ö"M̂ eritr. 88, Bdh., schöne
^ - Kuchx, Keller sof. zuLLNah. 1. , :-uqq -,

nt nlV - Ktl'.. 3 3 . u. Kllch.
tiim DerkÜ. ob. Wäscherei-
Äi -j ; I*. WS.

SfüS ^ V 5' Htb.. 3 3i »»..ver 15. Mai
^Vmieten _̂ 35481

13' .2- St .. 3
ktfc v' / sUb. u. einer Man-

Vrf'-J .*'' 3-3.-W.. Dach,
Ä 1 » . Monat 25 Ji
K̂ MShot._ 35442

|j 3 V » N - 3 3 . u. K.SÖ&äÄt **»
>tP » OiC ! X

$Tf »• Werkst . 0.0 Dort, . 10.--üM flch. betr 35209
ob ffipVnr* 3im .-W. ev.- . .Är-M kst. z. v. 35670

P »i-NgW0. Stb v. neuberg.vd. so. 35306

Klciststr.15. schöne3-Zim.-Wohn[
1. Stock ver 1. Avril zu verm.
Näh. Wieland str. 13, v.l. »«211

Knausttr . 1. 3-Z.-W. sof. z. vm.
Näheres 2. r . bei Seih ober
Platterstr . 86._ 35212

Lothringer »!. 34, 3.. 3-Z.-W.
sof. oh, so.. 485 Ji.  35582

Luisenttr . 16, Htb. vt.. 1. u. 3..
ic eine schöne Wohnung von
3 Zimmer u . Küche. 35221

Metzgergasse 21. 2.. a.b.kl. Langg.
3 3 .-W. ev.m.Werkst.z.v.<35871

Ncttclbeckstr.15,1. sch. 33 --Wohn.
zu verm. N. Schäfer, v. 35317

Rauentbalerttr . 9. Mtb. Dachst..
3-3 .-W. v. 1. Mai z. v. 34921

HömerhetQI
3-Zimmer -Wobmina evtl. m.
Stall . Näb. Oranienstr . 62.
1. St. _ 35440

Am Römertor 7, 2.. 3 Zim. m.
Kücheu. Werkstatt, geeign. für
Schuhm. Näh, bei Lang. 35647

Sckarnborstr . 25. 3-Z.-W. 35581
Sckarnhorststr . 27. sch. 3 Zim.-

Wobn.imBdb .z. verm. 35104

Schillerplatz 2,
3-Zimmer -Wobnung ver 1.
Juli. _ 35493

Borkstr. 4, Htb., 3-Zim.-Wobn.
Stäb. Vdb. 1. St . 35 38°

Zietenring7,
Htb. vt.. schöne3-Zim.-Wobn.
ver 1. Juli zu verm. Pr . 39Ü
Mark . Näb. Vdb. 2. Stock bei
Kübner._35127

2 Zimmer.
Aaritr . 23, 2-3 .-W. z. vm. 35230
Adlcrstr . 33. 2 3 .. K.. auf al.

ob. sväter zu verm. 35231
Adlerttr . 37. H.. 2-Z.-W. »5831
Adlcrstr . 66. 2 Zim. Küche sof.

ob. iväter , bill ig._ 33233
Adolfsallee 11, Frivtz., 2 Zim.

und Küche a. nur best, kinderl.
Leute ver 1. Juni zu ver-
mieten. Näh, vart ._ 35608

Bertramstr . 19, Htb.. 2-3 .-W.
Näb. vt. im Vdb. »5234

Bismarckr . 38. Htb. 1.. 2 Z. u.
u. Küche sof. oder iv. 3o381

Blücherftr . 6 , Hth.
im Stock. 2 Z. u. Küche mit
Zubeü. 24 Ji  monatl . 35050

Bülowstr . 4, Htb.. 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb. Vdb. v. r . 35237

Dotzbeimerstr. 41, Gtb. Dachst.,
gr . 2-Zimer -Wo'bnuua sof. 0.
svät. bill.  N . Haustll . ,̂35488

Dotzb. Str . 44, Htb. DM . neu-
berg. 2 Z. u.K. N.Vdb.l . »5538

Dotzbeimerstr. 73. Mtb. 2 Zim-
mer-Wobuung sof. zu vermiet.
Näh. Vorderhaus vart . 2506

Dotzbeimerstr. 98. Mtb. u. H.
schöne 2 Zim., Küche, K. fof.
z. d. N. Vdb.. 1. St . I, 34994

Dotzbeimerstr. 105, mod. 2-3 .-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu vern»._35239

Dotzb. Str . 122, B .. sch. 2-3 .-W.
m. Zubeb.. 370 M.  z. v. 35400

Drudeustr . 7, Htb.. 2 3 . u. K.
s. 0. sv. N. Drudenst . 9,1 . 35240

Felüstr . 1. Stb .2 Zim.-Wobn. m.
oder ohne Remise.  35655

Feldstr . 3, Htb.. 2 Z. u. K. v. al.
ob. sväter z. verm . 35414

Feldstr . 19. Stb .. gr. 2-Z.-W. v.
Avril  zu verm._ 35243

Feldstr . 12. H.. 2 Z. u. K. v. sf. 0.
svät. m. Gas u. Abschl., 290

Mark, _ 35592
Fraukcnstr . 21, Htb.. 2 Z. u. K!

s. 0. sv. N. Drudenst . 9, 1. 34473
Gcorg-Auguststr. 6.' 2-Z.-Wob-

nungeu v. sof. ob. sv. 35239
Gnejsenaustr . 20, sch. 2- u. 3-Z.-

Wolm., Hth., v. sof. z. vm. N.
b. .Veilbecker Stb . 1, St . 35513

Schöne 2-Zrm.-Frontsvitzwobn.
». Abschl. u. Balkon vreisw.
rum 1. 7. zu verm. 35458

_Gerne r . Göbenstr. 18.__
Gocbcnft.19, S.  v.. 2-Z.-W? 35i22
Göbenstr. 22. Mtb . i „ 2-Z.-W?

1. Juni . N. Vbli. 1. r . 35597
Vallgartcrktr . 4, 2 Zimmer u.

Kücke ver sofort ober sväter.
Näh. Vbb. va rt ._ 35247

Hartingstr . 8. Ma »s.-W.. 2 3 .,
Küche. Keller so». 0. svät. zu
ve rm . Pr.  18 JI. _ _35462

Helenenstr. 17. sch. Dachivobn.
2 3im .. Küche n. Keller auf
sofort od. später zu vermiet.

_Näb . .Vorderb . 1. St . 35443
Hcllmundttr . 13, 2 Zim. u. K.̂

Stb . im Abschlnb. ver 1. Mai
zu vermieten . 3K*' '

Borkstr. 22, 2-Z.-W. z. v. 35335

Zietenring 12 . £%
sch. Dachivobn, v. 2 Zim., gr.
Küche, mtl. 23 Ji.  neuhera . ff
o. sv. z. verm. N. bas. Htb v.
o. Bärenitr . 4, 3. Et . 35 595

Zimmermannstr . 10. Htb. Dchw.
2 Z . u. K. v. sof. o. so. 35270

1 Zimmer.
Adlcrftr .28.3.,Z»m.u.K.z.vm.8827
Adlerstr.28.1.,1 Z.u.K. z.vm. 88 -6
Adlcrstr. 42 ein- kl. Dachmol,,,.

billig zu verm ._ 35277
Adlerttr . 43, i Z., K. fof. 35278
Adlerttr . 66, Vdb. vt.. 1 Z.. ffl.

K. fof. Ob. iv. b. %. v . 35281
Blüchcrftratze 17, Mtb . und Hth,

schöne 1- und 2-Zimmer-
ivvbnungei». Näb. Hoiciien-
i»raste 6,2. b. Schwerdel. (35606

Hochstättenstr. 8. 2 Zimmer-
Wohnung zu vermieten . 8739

Häsncrgaffe 17. Hth. 2. 2 Zim.,
Kücheu. Kell., 1. Juli zu verm.
Näh. Vdb. 3 Trevven . 35686

Jahnstr . 12, 2Zimmerivobnu »g
zu vermieten. 35287

Karlstr . 7. Frtsv . z. v. N. 2. 35217
Kastelttr. 4/5. Mans.-W. lAb-

schlubl 2 Z. u. K. v. sof. zu
verm. Näb. 2. H. l. 35250

Kirchgaffc 13, Seitenb ., sind
2 frl . kl. Zimmer und Küche
sof. oder später zu vermieten.
Näheres Hutladen . 35719

Kiedricherstr. 12. schöne 2-Z .-W.
mit Abschluß Vdb. u. Mtb.
a. vm. Näb. Vdb. vt. r . 35251

Lebrstr. 31. Msw., 2 Z., K. u. Zub.
a. gl. od. lv. Näh. 1. St . 35252

Loreleoring 8. Htb.. 2-Zim .-W.
ver sofort zu verm . 35253

Ludwigst. 5, 2 Z. u. K.. abgeschl.,
Gas , 23 JI  mtl .. auch getrennt
«u vermieten. 35254

Ludwigstr. 6, H.v. 2 sch. ar . Zim.
u. Küchem. Gas . 22 Mk. mon.
sofort zu verm. 35358

Metzgergaffe 3, 2 Zim. u. Küche,
ver sofort oder sväter . 35700

Mickelüberg 21. Frtsv ., 2 3 . u.
K. i. Abschl. a. II. Kam. fof.
z. verm. 35256

Nerostr. 20. 2 Zimmer , Küche u.
Keller für 280 Ji  sof . z. vm.
Näb. bei Schneider. 8472

Nerostr. 30. Vdb. 2-Z.-W. ev. m.
Stall , v. sof. vd. sv. 35587

Nicderwaldktr. 14, Grtb .. 2-Z.-
W. sof. 0. svät. z. verm. 35260

Oranienstr . 34, Msd.. 2 Z. u. K.
Mtb .. i. Abschl.. 1. Juni . 8»20

Oranienstr . 34 H., Dach. 2-Zim.
K. 1. Juni zu vermiet . 8805

Pbilivvsbcrgstr . 24. 3., 2-Zim .-
Wolm. mit Küche u. Keller
ver sofort zu verm. Näb . da¬
selbst 2. St . r . 35261

Platterstr . 8. 2.. sch. 2-Z.-W. an
rub . Leute v. 1. Juli . 35630

Platterstr . 26. Htb .. 2-Z.-W. im
Abschl. u. Gas .mtl. 20 Ji.  v.
sofort. 34919

Rauentbalerttr . 9, Hth., 2--Zim.-
Wobn. v. gl. vd. sv. 34922

Ricblstr . 4. 2 Z. u. K. 35667
Römcrberg 14. Hth., 2 Z. u . K.

19 M.  1 Z. u. K. 16 Ji.  Näb.
Bdh. 3. St . 35478

Römcrberg 16, 2 Zimmer und
Küche sof. oder sväter . 35646

Römcrberg 29. Stb ., 2X2 -Z.-
W. ioi. od. sv. z. verm. 35265

Römcrberg 24. 1. 2 Zim. u. K.
ol. od. sväter an rub . Leute
billig zu verm. 35268

Sedanstr . 3. 2.. 2 Zimmer -Wobn.
mit Zubehör sofort zu verm.
Anzusehen bis 1 Ubr. >35761

Sedanstr . 11, vt., 2 Zimmer u.
Küchem. Zubehör z. v. 35662

Schulberg 25, Stb .. 2 Zim ., K. s.
zu verm. Näh. Bdh. 2. l. 12668

Schwalbacheritr. 41. 2 Zimmer-
Wohn. i.Mitte'lb. z. verm.34172

Schwatbacherstr. 42. Stb . Mid ..
2 Zim.. Küche u. Kell. auf 1.
Mai z. vm. N. Vdb. vt. 35696

Steingaffe 31, Wvbn., 2 Zimm.
u. K. a. gl. 0. ,'v. z. v. 35270

Walramstrabe . 9. Böv. 2-Zim.
Wob»».. 1. Juli . 35692

Walluierstr . 7, schöne2 u. 3-3 .-
Wobn. im Mtb . zu vermieten
NA,. Vdb. vt. 35272

Wcllritzst. 21,1 .. 2 Z. u. K. 35274
Wellritzstr. 25. 2 Z.. K.. Kell..

Frtsv .. v. 1. Juli z. v. 35499
Wellritzstr, 36, Frtsv . 2 Z. u. K.

N. Walramstr . 19 i. Lad.[35770
Äorkstr. 14, Frtsv ., 2 Zimmer u.

Küche, 250 Mk. jäbrl . 35731

Dotzbeimerstr. 16, Htb.. 1 Zim.
u. Küche ver »oiort. Nab.

Mld «U»crdstr̂ l9 .,vt ._ _3oi2!
Dotzbeimerstr. 41, Htb., 1 Zim.

u. Küche ver ivfort zu verm
_Näb beim Hausm ._ 35488
Dotzb. Str . 44, ö . vt.. 1 Z. u. K.

v. Juli . N. Vdb. 1. St . 35537
Feldstr . 12. Vdb.Dachst. 1 Z. u K.

au»1. Mai . Näh.  Htb.v. T34989
Feldstr 17, Stb . 1-A -W. fof. 0

sv. Ntifi.JSdb . 1. St . t. 35590
Frankcnttr . 20, Dacbiv.. 1 Zim.

u. Kücke v. fot.  z . vm. ^233
Grabenttr . 14, Dachrvobnungsof.

oder sväter._ 35729
Hartiligttr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.

ff. v. sv. N. Adler st, 66. 1. 35284
Helenenstr . 12, Stb ., Mansdw.

1 Zim.,Kücheu.Kell.z.v»n. 8781
Hellmnndstr . 12. M .. 1 3 . u. K.

a . rub . Leut, z. v. N. Lad. j) -- il
Hellmünditr . 17, Mans.-Wobii.,

Stube u. Küche zu vermieten.
Näheres ' vart . i._2660

Hellmundstr . 29, Stb .. 1 3 . u.
Küche._ 351,9

Hellmundstr . 33. 1 Zimmer und
Kücke i. Dachst, z. verm. 3528

Hellmundstr . 52. 2 l.. kl. Man ».-
Wvbn. gl. vd. sv._ 35607

Hvchstr. 3, ar . Mans. m. Küche
zu vermieten ._ i 4927

HoäistättenstrH l -Z.-W. 8506
Jabnstr .34,V.Ksv.lZ .u.K. 35648
Karlstr . 3, Stb .. 1 u. 2 Zim.. K.
• ver fof. z. v. Näb.Wirtsch.(8760

Kcllcrstr. 10, l -Z.-W., Küche u.
Kell. z. verm. Näb. 1. I. q52̂

Kcllcrstr. 11, 1 Zim. u. K.. 3-
Zim.-W., 4-Zim.-W._ 35494

Lebrstr. 12. Htb. 1 3 . u. K. 335 89
Luisenttr . 18. 1 Z. u. K. i. Htb.

Frtsv . an eins. Pers . sebr bill.
zu verin._ 8569

Mauergaste 8, Htb. 3., 1 Z.. K.
_u ._f . Näb. Mauerg . 11. J 466
Moritzstr . 47, Mb .. l ' Zim.. Kl
, Keller._ 35599

Ncttelbeckstr. 15, neu Lera. 1-3 .-
W. z. v. N. Schä fer  vt . 35289

Rauentbalerttr . 22. 1 Z. u. Kl
i. Dachst.. 15 Ji.  N. 1. r . 35290

Ricblstrahe 19, Frtsv . 1 Zim. u.
Küche ver sof. z. verm. 35788

Nömerberg6,kl.u.gr.Ms.-W.35656
Röderftr . 15, 1 Zim. u. Küche u.

2 Z. u. K. Näb. Metzgerl. 8759
.Schachtstr. 3, 1- u. 2-3 .-W. ver
Mofort,od . sväter._ 35490
Sckachtstr. 57 Mtb .. 1 gr . Z. u.

Küche sof. od. sv. 35033
Sckachtstr. 6. kleine Wohnung

zu vermi eten._ ssos
Schachtstraste17, 1 Zimmer und

Küche sof. od. später. 35 791
Schachtstr. 20, 1 Z. u. K. 35584
Scharnborststr . 9, 1 Z.-W. ver

sofort zu verm._ 35295
Schierst.Str .20,<&. 1u,2Z . 8723
Schwatbacherstr.83,2.1Zimmer-

Wolmung sof. zu verm. 35058
Sckulg. 5,  Schubl .. kl. Mans.-

Wobnmig zu verm. 35296
Steinaasse 16. Stb . 1. St .. 1 3l

u. Küche v. gl. vd. sv. 35583

Walramftr. 31
2X1 Zimmer und Küche.
14 und 18 Mk. monatl . 35098

_ Näh, bei Schmidt.
Waldttr . Ecke Baumstr ., sch. 1 u.

2 Zim. u. Küchez. v. Näb. da»
b. Maüengcil._ 35300

Wrrld-CckeSaumltr.
1- 2- 3- u. 4-Zimmcrivobug.,
Kücheu. Zubeb. sof. od. spät,
zu vern». Näb. im Hause bei

' Nölles ob. Biebrich. Frank-
furterstr . 47, Büro . 33300

Webergasfe 49,Hth.1.St . l.1Zim.
und Küche per sofort. 35694

Ziinmermannstr .1, Zim.u.Küche
zu verm. Näheres vart . 35676

Zimmermannstr . 5,1 Zim. u. K.
z. vm. Näh, vart._ 8653

|T er2  4immer
Adlerstr .65,V.2.,leeresZim.35698
Faulbrunnenftr .7.H.2Mans.z.v.

N.Gottwald,Goldschmied. 8724
Faulbrunnenstr . 10. Maus, für
^einzelne ^ Pers . z.̂ verm. 35iso
Feldstr . 1. l. Mans. z. vm lssi8i
Gust.-2ldolfstr. 13. ncuberg. Ms.

sof. ev. auch z. Möbeleinst. N.
_da s, bei Ho rn«̂_ 35334
Michelsb. 21, 1 I. Mans. 35097
Mühlgassc 9, 2 große leere Zim.

u. 1 Lagerraum v. sof. 85375
Rauentalerstr . 3. vt, Mid. Stbl

an r . Pe rs. f. 7 JI.  z . v. 35347
Ricblstr .4, leere Mai»s.z.v7>35668
Riehlstraße 19, Hth. Eev. leeres

Zim.m.Wasser,Herd sev.Clo!et
»of . z.verm.Näh.Vdb.3.  35788
Am Röinertar 7, La>»g, beizb.

Mans .10M .mvnatl.z.oin. 35555
Schulb.6.1.,l.Ms.m.Kochof.  135697
Steing asse 23. 1., gr. Zim. 35699
Wellritzstr. 21, l. Z. z. ^ „ 35170
Wellritzttr . 48, ar . l. M>. 35175
Ä Qiiiitttrt * ab»»e Küche zu ,1 verm. Näb b.

Klett», Hartingstr.  6. o. [34892

B Möbl . ZmiTrsr  8
Adlerstr .65,1 .. f.inöb>.Zim.35698
Ellcnbogeng.3,2 , m.Z. z. v. 35173
Emscrftr . 25, Ŝchlafstelle 1 u. 2

Sietten. 35540

Friedrichstr . 55. 1., gut möbt
Zimmer zu vermieten . »8840

Hellmundstr . Pt.,
sauberes Lvgis an einen Herrn
zu vermiet en._ 35758

Hellmundst. 42, v.. mbl. 3 . 35643
Hellmundstr . 56, Stb . 2., g. möbl.

Z. i. auf einige Wvcü. z. v. 8858
Herma-rnstr . 9, Mansarde »nit

Bett billig zu verm. 84951
Jabnstr . 17, 3. l.. eins. saub.

möbl. Zim. zu verm . s37o
Luiscnftr . 18,möbl.Mansard .bill

z.verm. Näh.Vdb.l .St . 35527
Moritzstr . 16, 2. r „ m. Priv .-Z.

m. 0. ob. Klav . z. vm. 84°5

Moritzstr. 52 XitS"
junge Leute Kostu.Logis . 2677

Moritzstr . 64. S .2., m. Z. z.v. 8793
Platterstr . 8, vt .. gut möbl. Z.

mit 1 i i . 2 Betten ._ 35634
Platterst .26, fdl.Sch lasst, ff. 35171
Sckulberg 11, vt . r ., möbliertes

Part .-Zim . zu verm . 8342
Sch-vatbacheritr . 8. Borderb . 3 l.

frcunbl . Ziminer m. 1 oder 2
Betten zu verm._ 2678

Walramstr . 21, 1. 1,  möbl . Zim .,
1 od. 2 Betten . Näb. v. 35774

Wellritzstr. 14, mbl .Mans . [35771
Westendttr. 20, 3. l.. schön mbl.

Zimmer billig._ 8512

L Läden J
00  evtl,

my ÜU m.
2—-3 Zim . ff. *. v.  N . 3. 35168

Laden
Grabenstraste 6
sofort oder f. 1. Juli z. verm.
Näb. Drogerie Roos . Metz»
gergasse 5. 35370

Laden mit S-Zim .-W. sof. ob.
später. Näh. Vdb. 1. St . r.
Göbenstr . 22._ 35598

Hellmundstr. 34, sch. Laden m.
Zub . a . f. Büro vassend ver
l . ’Juli. _ 35669

Lebrstr. 2. Eckladen geeign. für
Metzg.-Friseur -od.Paviergesch.
m. Wohn. v. sof. ob. sv. 35695

Michclsbcrg 22,
Laden mit Wohnung , mit od.
ohne grobe Lagerräume zu
vermieten . 35636

Mühlgaffe 9 , 35507

Kleiner Laden
evtl.m.Wobnuna u.Lagerraum
zu verinieten . Preis 700 Mk.

*«rtfc «»ti» auch als Werkst.f. ruhigen Hand-
werksbetr . eo. m. 1 b. 2 Z.
11. K . bill . >z. verm ., konkur-
renz freie sch. Lage bei. für
Schubin., Schneid. 0. Tavez.
geeig. Näb. Zietenring 12 b.
Hausm . Htb. vt . od. Bären-
straße 4. 3. Et . 35594

Laben, 2-Zim.-W. u. Zub . für
550 JL  fof . z. verm . Näh . i. d.
Erved . d. Bl._ 34960

UMO 47, Bi;M.
gr . Lad. m. mod. 3-Zim .-W.
vreisw . z. verm . Näh. das. u.
Gerner,üier,Göbeiistr .l8 . 85160

Werkstätten etc ." ^
Adlcrstr. 66. Stall , f. 2 Pferde

mit ob, ohne Wohnung. 35156
Aldrechtitr 5, nabe an»Bahnhof

grobe belle Werkstättr 0.Lager-
raum zu verm. N. das. 8862

Bertrainstr . 22. vt.. gcr. belle
Werkst.. 225 JI.  z . verm.34959

Blückerstr. 23. gr . bell. Werkst..
lüu Urtr .gr. v Avr. z.v. 35154

Dotzbeimerstr. 105. Werkst, u.
Lagerräume, ganz od. geteilt,
bill. zu verin._ 35153

Dotzbeimerstr. 146, Stall , für 2
Pferde . Nein... Futterr . in. 2-
0 . 3 -Z .-W . gl . 0. »v . z. v .35148

Dr !ldenstr.8,Äerkst.z.vm. 33483
Erbacherstr. 7. 1.. Werkstatt m. 2

Z.-W., 480 Mk. z. verm. 8738
Gröbere Bureauräume vreis-
wert zu vermieten. 33485

Göbenstratze 18, bei Gerner
Lagerplatz, ganz od. geteilt, ge¬

legen an der Niedevwaldstr.,
daselbst auch Stall , u. Rem.
f. 6 Pferde evtl, mit 3-Z.-W.
zu verm. N. Schmiedewerkst.
Hallgarterstr . 8._ 35495

Kirchgaffc 19, Lagerräume oder
Werkstatt zu verm. 35792

Lebrstr. 12. Werkst, od. Lager-
rauni ._ 35588

Luisenttr. 37. Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl, »nit
Wohn ung zu verm. 35145

Marktstr . 22, gr. Lagerräume
in. Pack . u. Komvt. z. v. N.

h K. Nieter, Ni!o!asst.41.35143
Nerostr. 28. Werkst, f. Schrein.

ver sofort zu verm. . 35141
Ncttelbeckstr. 15, Werkst. Lagern

Bierkell. m. Abfüllraum. Stall,
für 2 Pf ., alles mit 0. vbue W. z.
verm. Nah. Schäfer, v. 35140

Rauentbalerttr . 22. schön, trock.
Part .-Raum f. Werkst, oder
Mödeleimt. z. v. 8t. 1 r .35180
Werkst., pat., nt. Gas f. Tav . 0.

Lack, b. z. v. Roonstr . 22 .1 . 35138
Saalg affe 16. sch, b. Wkst. 3558.»
Sckwalbacherstr. 2. v. gr. Lager¬

raum zum Einstell, v. Möb.
vd. f. Büroz wcckev. sof. 3560»

Schivalbacherstr. 41, Werkstatt
ob. Lagerraum, auch a. Büro
zu verw., ver sofort zu verm.
Näb. Mtb. vart._ 35133

Schivalbacherstr. 89, Stall , f. 2
Pferde . Nein. m. Wvbn. ver
1. Okt. zu verm._ 35214

Scbu»aibstr.73,Wst.o.Lgerr.35796
Die v. Herrn Sattlermeiiter

Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. od. get. an rub. Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. u. obne Wohn. v. sof. 0. sv.
zu vm. Näb. Kl. Wcbcrgaffe 13
bei Kavves._ 35131
Wcstcndstr. 15, gr. b. Wkst. f. i.

Gesch. geeig.. 5 m. br., 10 m.
lang._ 35580

Westendstr. 20, Gtb, 1., Lagcrr.od. Waschk. m. 3- od. 4-Z.-
Wobn._ 35337

Wellritzstr. 21, Stallung f. 2—4
Pferde zu verm._ 35133

Wielandstr. 20, schöne belle La¬
gerräume . evtl. a. Büros od.
Werkst., ver sofort zu verm.
Näb. Stb . 2„ b. Kiefer, ssm
Flaschenbier- od. Lagerkellcr

b. z. v. Zimmermannstr . 1. 35»30
Zimmermannstr . 3. Stall t . 111.

Pf . m. Futt .- n. Wagenr. 35382

Verloren . Damennhr m. Kette,
gez. L.G. Bitte abzug. g. Belohn.
8869_ Adelbeidltr,  67, 8.

Junger Foxterrier entlaufen.
Bor Ankauf wird gewarnt. Wie-
derbringer Belohnung. 8870

Glock, Neugasse 16.

Gutschein.
(Gültig für den Monat Mai .)

Rückseite genau lesen!

Nls Gutschein nur gültig , wenn Name und Wohnung
hier deutlich ausgesüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

P Einsendg.durchi>.Post mußd.Adresse lauten:An den
Wiesbadener General -Anzeiger

Wiesbaden.

Bitte

wenden!
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34 eigene
Filialen34 eigene

Filialen Staunend billig!
Staunend billig!

Art. 8202.
Geht Cheweaiw -DameB -Schnto-

Stiefel , elegante Form, sehr preis¬
wert, trtther Mk. 7.50 . . . jetat nur

Art. « 7».
-'Elegante eebt Cbevreanx -Dameo-

SehmOrstlefel , mit Derbyschnitt,
moderne Ferm
früher Mk. 0 .50 .jetzt nur Mk

in nebenstehenden

Art. 8069.
Elegante braune echt Chemeauz-

Damen -SehnOr -Stlefel , aüerneueste
Form, mit Derbyschnitt und Fresskalten
früher Mk. 10 .50 . jetzt nur Mk.

Grosse Auswahl Inhervorragend billigen Preisen.

Posten

in prima Qualitäten zu billigen
Preisen.Wiesbaden,

32 Wellritzstrasse 32
für Herren -, Baasen and Kinder

wurden ra billigen Preisen
verkauft. W  Bitte ^

r  meine
Schaufenster
za beachten.

ist sicher >
-/Jr  za Ihrem Vorteil.

Große u . kl. Break zu vcrk . auch MBT Königsberg
verl . Bleichltr . 40.

pferdelotterieSitz - und Liegewagen billig m in Eichen- u. Tannenholz in allen
Größen . — Billigste Preis:.

Daikoukaften.
Btunrenuäuder usw.

mit allem Zubehör rc. ivottbill.
sos. abzugeb . Näh . auf Anfr . au Maibowleverkaufen.Immobilien Marktstr . 23. 2 r.Socolor

Gut erhalt . , Äinberwagcn zuBadhomburgvilla, Gaslamv .. Gaskoch .. Glübkörp. »U8
Benrick « iSpsierliits,

I-sr Ltr . 40 Pfg., uüd
Apfelwein,

per Ltr . 36 Pfg . ist der Beste.
Obstsekte imd

Beerenweine
in bekannt gut . Qualität , billigst.

Traubenweine,
weise und rot,

Fruclitsäfte 35017
lose ausgewogen.

Zu haben in vielen besseren
Geschäften und in der
Obstweinkelterei

F- Henrich,
Blücherstrasse 84.

Tel . 1914 . Tel . 1914.

V2UU CtUUtt. uv. Hvv*«'-wYÖ0 ÄÖ
verk . Zielenrma 10. 1- l-Badewannen .Oefen rc. offer .bill.

Hrch. Krause .Wellritzstr .10 18784 Schöner Kinder - u . <Lvortwakn7 Zimmer u.Zubehör .Garten,elkt.
Licht.Heizung .nabe Kurpark auch f
Peus . geeig ,̂z .verk .Osf.u D̂ .L,304<bahnvostl . Frankfurta . M . B .71

mit Gummir . u . Papagei bill . zu1 Gasmotor 1 PS . mit elektr. nerk . Albrechtstr .4a . 21.
Zündung , bill . zu verk . (2539

Dotzbeimerstraße 86. Hth. v. r.
Stollwerk 'schê Cbokolade -Auto-

mat . fast neu . preiswert zu verk.

Bette ». Kleiderschr .. . Vertiko
Waschk. z'. v'k. Iabnstr . 20, v. 8812viverss

Kaffenschrank m. Trefforb . z.
Frischmelkende Ziege zu ve»
mfen mit Lämmca verk . .Helenenstr . 18. 1. r . 1883725772 Wellritzstr ? 14. Laden.kaufen mit Lämmchen , oberhalb

Küterbabnbof bei Reuter . 2675 Kleiner Kassenschrank bill . zu Alle W äscheren ArrffelPrima Gartenschlaucke und
Zubehörteile bill . abzug . Rhein-
aauer Straße 20. 1. r . 8850

Eleg .Opel -Fahrrab .neu , preis-
wert zu verkaufen . Seel , Rhem-
aauer Straße 20, ,1._ 8840

Einige a. a. Geigen vreisw . z.
verk . Wellritzstr . 14, Lad . 35773

35620verk . Hellmundstr . 25, v._
Antiken massiven Kleiderschrankauch fuderweise , sowie ein

Pferd
112iäbrig >. Birkenfelder , ein¬
spännig gef. für 175 M . abzug.
Schierstetn . Lehrstr . 42 . 3a783

195 mal 810 mal 65 preiswertzu
verkaufen „ „ 145797 Königsberg i. Pr ., Kant

strasse2, sowie hier Carl
Cassel, J . Stassen.

"Mainz , Rbeinallee 109 . 1. .
Großer Ausziehtisch (eichen!
egen Raummangel billig zu1.. 357vvEin Kartoffelback - u. 1 Haufel-

vstug sowie 1 Lvitzvllug bill . zu
verkaufen Hellmundstr . 31. 19

.̂ 8schrammen.verkaufen Ädolsstr . 6, 1.

5pinat4pfd 20  Pf.
Äff iS *- » 8 :

löttnrrü©nniifc»Salle

Pollständ . Bett , lackiert.

Milch
ÄÄrsiöa

näh . 20 Mk.. Moderne Kunstq. näh . 29 Mk., Mvorrne » »» ,»
Buck 450 S . st. m. Meister -volz-
schn., g. erb .. 10 Mk^ , verk . 8756
Metzler .Dotzhrim .Wtlhelmstr .20.

Gut näh . Nähmaschine , schöne

Abdruck
Moritzstr . 10.

iagdrad - FahrräderDotzheimerstr . 88 sind Fenster.
Türen . Fußböden . Oefen . Herde.
Bauholz . Bruch - und Backiteme
billig abzugeben . .«« pSl

Christian Prlgenrother.

Dotzheimerstr . 31 . 35793Schweiuefutter
billig abzugeben. »—4« ». rd«. Billiget« PreU«. j

Kataler,
xäSä/W  reloh

lUnutrieri , 1
zendeo wir

•• kostenlos.

Deutsche WafFen - and
B 'alirrad - B 'abrihen

in Kreiensen (Harz ) Kr . *'• 2d»

Standuhr etc. bill . umstänbeb. StotternNäb . Hellmundstr . 22 patt.
verk . Westendstr . 3. 1. 1. 2652

10 000 Bohnenstangen
zu verkaufen _ . .. ..35544

dauernd heilbar ! Auskunft gibt
umsonst ebem. schwerer Stott . .
Oscar Hausdörfer . Breslau -
Wllbelmsruh 14b . Glanz . Gut¬
achten v. Aerzten . Zalstr .. Dank¬
schreiben v. dauernd Gebeilten.

Feldstr . 18. Tel . 2345.
und KnabcnstrohhüteHerren - und Knaocnurovvute

von 1 Mk. an zu verkauf . 8872
Seerobenstraße 4. 3. St . r.

Reiz .neueKiuderkl .9 - 10J .vas ..

Fst . neue Federrolle . ein - n.
zwciiv . m . Sitzb .. lackiert , «. tu.
35215 Norkstr . 15.

Stück Mk 3.50 zu verk . 2680
Rieblstr . 17. 1. 1. bei Haas. Kopfsalat . . 3 Stck . 1« Pfg ..

Spinat . . . 4 Pfd . 2V Pfg .,
Röm . Kohl . . 3 Pfd A,. Pfg ..
Spargel . . . von 25 Psg . an.
8878 ' Christ , Obstb . Adlcrstr . 37.

3 leichte Federrolle«
billig zu verkaufen . . . 31 empfiehlt i größt Auswahl billigstA  Korpulenz JU

T » Fettleibigkeit ■
Sin Posten feiner 11. 8 Ellvillerstraße 12.

- Fettleibig !-
wird beseitigt durch ..Toimol « “. Preis-
gekrönt mit goM. Medaillen und l:liren-
dlplomen. Kein starker Leib, keine starken
Hutten mehr, sondern scWanke. elegantfl
Hgur u. graziöse Taille. Kein Heilmittel,
kein 6eheimmittel , lediglich ein knttet-
tunosmittel für zwar korpulente, jedoch

Neuer leichter Wagen schaftswohn , rc.
verkaufen , 30 Ztr . Tragkraft

an Wiederverk . z. Einkauf abzu-
aeb . Hellmundstr . 34 . Zig .-Laden.

«72 Ramback . Kehrstr . 6. Billigste Bezugsquelle
für

Bohnenstange « u. andere
Stangen , Baum - , Rosen-
nnd Tomaten - Pfähle,

sowie Rüstholz

Reue und gebrauchte Feder
rollen von 16—90 Ztr . Tragkraft

- ■' • >tr . 87 . (2682 Dovvelpbaeton oder Landaulet,
Mod . 1910 . 11 oder 12 Torpedo
Karoß . 8-20 od. 10/28 PS . aus
Privathand , wenn bill .gcg. Kaue.

z. v . Dotzbeimer
noch einige Schlager , die groben
Verdienst bring ., abzug . Anfr . an
Socolor Versand Postfach . 18868 ub . Chiffre Rs . 345 Erv . d. Bl. aller Korb - und KüferwamGut erhaltener 1 noch gut erb . transv . Kessel

z.k.aes . Eckerntordestr .5.vv .i8875
alltrbilligst.

für Maurer - und Tünchermeister
wird alles frei Haus oder Bau¬
stelle geliefert ; ca. 25900 Stuck.
Kohlen - und Holzhandlirng
Wilhelm Fischer

Bierstadt - Wiesbaden.
Telefon 291 . 35665

Annahmestelle : Zigarrengefchaft
Förster . Rheinstratze.

35481billig zu verkaufen
Wellritzstr . 27.

SZZSSTb -*-“ “* ?
WoMtäligkeite-MW
Handvs'erker-ErlioloBSsJj1®

5000 Gewinne, Ocsairtwert

Neuer Guß -Herd , vorzugi . im
Brand f. 28 Mk. zu verk . 35757

Rau . Blücherstr . 5.

(Einspänuer)
billig zu verkaufen.

Anzusehen Adlerstr1 >7
bei Fubrhalter Reichel.

kleine oder mittlere Größe , gebr.

H.L7-7-7Garherd
mit Backofen billig abzugeben
Schiersteinerstr . 3 . 1 ; >> t

Offerten unter Rt . 346 an die
Erved . d. Bl. _ 8880 Blumenkasten

Hauptgewinne50 60 70 80 90 100 ein.
0.75 0.90 1.05 1.20 1.35 1.50 M

A. Baer & Co..
Inhab . : Oscar Dreyfuss
Wellritzstr . 51 , Bleichstr . 33.

Telephon 406 . (35620

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge-
schästsstelle, Mauritiusstraßc 12, oder bei unseren Anzeige-
Annahmestellen oder bei postfrcicr Zusendung dieses Gutscheines

in bar oder Briefmarken entrichtet , kann eine Anzeige
in der Größe von

aeschloss. Geschäften.
Stärkw . w. saub geb .. Blusen

u. Kleider vüuktl . besorgt
Frau Ott , Kl elststr . 6.

10990 Ratgeber für Lonerie-
ivielverschenke umsonst uuranko.
Viele Dankschreiben . R . Rtchtrr
Verlag .Heilbronn 172 . 3-  7b

Krauchen Hie Geld?
u . woll . Sie reell , diskr . u . schnell
bedient sein , daun schreib.S,e sof.
an SelMgeber . C. A. Wmkler.
Berlin 318 , Wintersrldtstr . 34.
Biele notarielle Dankschreiben.
Ratenzahlung . Provision vom
Darlebn.  _ *■ 154
iiiUfb an sich. Personen am
dkl0 Wechsel. Schuldscheine.
Hausstand . Provision von Dar-
lebn . Zu baden durch Kelltng
Dotzbeunerstraße 20. 2. 4564^

in den Rubriken : „Zn vermieten " — „DUctgesnche " —
„Zu verkaufen ' — „Kanfgesnche " — „Stellen finden ' —
„Stellen suchen" im „Wiesbadener General-Anzeiger" einmal
veröffentlichen . Gegen entsprechende Nachzahlung , von lOPfg . pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgeg -ben werden , für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden . Bei Anzeigen, in denen
uin Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird , oder in denen unsere Expedition als Auskunftstelle ge¬
nannt ist. sind weitere 20 Pf . für Offerten - bezw. Anskunsts-
gebühr beizufügen.
yy Für Gcschäftsanzeigen sowie für Anzeigen , die
nicht unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser
' Gutschein nicht in Anrechnung , -gjg

fturi- Stassen . Bahnbofrfr.
Carl Cassel , Klrch gaagj
Hrth. Sess , Bud * »»* “
E. Jacobi, Friedoehstr.
Gast. Meger, IJ»Bgg»-se :VerlangenSie

in allen
Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter-ßittern
Murburg’s

Ing., Mitgl. d. Oerbandes deutscher
Gutaditerkammern (Sitz Berlin), Mit¬
glied des deutschen Sdiutzverbandes
für geistiges Eigentum, prüft Er¬
findungen kostenfrei, reell u. sach-
gemäss . ff. Referenzen, lieber 30
eigene 'Geschäfte u. Oerlretungen.
Au slühri . Broschürekoslenfr. Mainz
Bahnhofsh . 3. Telephon 2754.

.«tirwtr«
;>«kar
.Küchengeräte,

PorzeUan-per so fort in kleineren Beträgen
aufs Land , 3990 Aik. zum 1- jOili
ebenso zu verleihen . dodss

Agentur Daniel Kabn.
6, i.  Seerobeustraße 6, 1.

Wer leibt sos. 3502 )1. aufs Land
gcg. dovv -Sicherb . od. gute Bürg¬
schaft. Rückzabl . Okt. 1912. On . u.
H. K. Bismarkvoit. _8866

Welirihstr . 5l . Tel.406.Wiesbadener General -Anzeiger Schvwedan

Text der Anzeige:
„({Bitte recht deutlich schreiben. Pfttentamtlich

Oertreter gesucht.

Kaliobligatiou . ist als beste und
sicherste Kapitalanlage aiigc-
legentlichst zu empfehlen . Off.
von Känsern unter V. 538 an
Haakcnstcin L Vogler . A.-G ..
Hannover . F - 231

Apparate- M
von 20M-"- ^b^ 'Wr «'Fabrikant

Friedr. Marburu
WIESBADEN. - Gegr . 18:

Kaufgesuche

i' Ci’. iir ’rii’.v> riiiliiriuitli .vi ’nS :MböbdkloitL',
EpchxchW

' •• heiler .Goal »ca

'^ •interngtionak

Elaftigeirtafrpagnk

Üaim5la0lt W W J- - UJL2J
VtiI.Äjŝ A‘ 3r)4'5 --Mi
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Soimtagrwandernngen.
A» den Rhein.

«wh - aS Kn-ke Rbeimrfer bietet in fernen
»JSälKtt und Berg höhen ein « Krille h«r be-
^^ Kwettcsten Punkte . Wenn man vormittags

mit einem Äug nach Boppard  fährt und
tZ'  g a 5 Mariens erg  den steilen Fußpfad
ĵ Lf,  Engelsroder Tal «mporsteig-t, so ist man
^rrasiht von der hohen Romantik , welche diese
^ » nd enttaltet . Nachdem man auf die vielge-

Landstraße , di« von Boppard nach
?Mllauu führt , gekommen ist, wendet man sich

cttwJ % Stunden südöstlich und gelangt nach
^mnden von Boppard auf die mit trig -onome-
iUidem Gestell gekrönte , Flepperthöhe (531 Me-
jjjjlUmfassende Aussicht ans Rhein , Hunsrück
Kl'  westlichen Taunus . Dicht unter dem
fäLfel liegt der nur wenig« -Häuser zählende

r  Fleckertshöhe mit Wirtshaus . Zuni Ab-
™ wählt man den nordöstlichen , steil abfallen-

34378

>iallen
-eis-,

usw.

l'amment

Seite !S
den Weg mtt schönen Ausblicken über das Dörf¬
chen Weiler (blaue Kreuze und Dreiecke ) nach
Salzig {i ‘A Stunden ), von wo nran wieder die
Bahn benutzen kann . Marschzeit zirka 4 Stunden.

. In das Nahctal.
Nahe -dem B -ahnbof Bad Kreuznach führt die

Straße aufwärts nach dem Knhberg mit Ans-
sichtstemvel , von welchem sich ein hübscher Blick
über Kreuznach und bas Nahetal bietet (A
Stunde ) . Vom Kuhberg -ein kleines Stück die
Straße weiter , dann Fußpfad rechts , der wieder
links in den Wald - siegt , nach 35 Minuten auf
den Hof Rheingraf -enstein und von da in 15 Mi¬
nuten auf -die Gans (323 Meter ) . Hier bietet
sich ein großartiger Blick -auf das Nahetal und die
Berge -des Hunsrück . Von -der -Gans aus geht
man auf mit Wegweiser versehenen Waldpfa -ü in
25 Minuten auf -den Rüeingrafen -stein m-i-t gleich¬
falls prächtiger Aussicht und von hier durch das
bochromantische Huttental zur Nahe (30 Mi¬
nuten ). Mit dem Rachen lasse man sich nach
Münster -a. St . übersetzen . -Den Nachmittag ver¬

wende man zu einem -Besuch« -der E-b«rnburg , mit
dem schönen Denkmal Franz -von Sicking -ens und
Ulrich von Huttens <15 Minuten ) und spaziere
dann die Landstraße entlang nach dem Dorfe
Altenbamberg (% .Stunden ), vpn wo man ans
steilem Waldpfade die Altebamburg -in A Stunde
erreicht . Hier bietet sich ein schöner Blick in das
Alsenztal . Auf -der Höhe nehm-e man -den Rückweg
nach Münster durch ein liebliches Tälchen , welches
unterhalb des Rheingrafenst -ems in- das Hutten-
tal einmündet (1 Stunde ). Nach Münster wird
übersetzen lassen und per Bahn zurück. Marsch¬
zeit 4K Stunden.

Die Bergstraße.
Wenn man den Frübsng über Mainz benutzt,

der in Darmstadt Anschluß nach Heidelberg hat
und bis Bickenbach fährt , so hat man -wieder gleich
Anschluß auf -der -Kleinbahnftrecke Bickeubach-See-
heim . Man steigt -in Jugenheim aus , spaziert
durch den Ort und schlägt den Fußweg nach dem
Heiligenberg ein (1A  Stunde ). Prachtvolle Aus¬
sicht von der -Schloßterrasse . Der Weg führt

weiter durch schönen Buchenwald , mit weihen F
niarkiert , abwechselnd steigend und fallend in Ost-
ostsü-d-Richtung an der Kail ersuche und der Kur¬
alpe Kreuzhof vorüber nach dem Fel -sberg <501
Meter , l 'A Stunden ). Fünf Minuten vom Gipfel
entfernt , breitet sich das weltberühmte Felsen¬
meer , ein wildes Cbaos ungeheurer Spenitblöcke.
aus . Besonders sehenswert der Altarstein und
-die Riesensäule . Au -den Restaurationen zurück-
gekehrt , marschiert mau ans mit gesben Quadrat
gezeichneten schönen Waldwege , dann aner durch
das Ballhäuser Tal und wieder durch Wald scharf
steigend nach dem Mel -ibvkns oder Molchen (515
Meter ) mit seiner umfassenden , Aussicht -in da-
Rheintal und die umliegenden -Gebirge (1A
Stunden . Wieder -durch -den Wald absteigend
stets den Weg-zeigern und gelben Quadraten fol¬
gend . gelangt man - nach- weiteren % -Stunden nach
den Ruinen des Auerb -acher Schlosses (346 Meter)
und von hier in % Stunden ! nach Auerbach.
Marschzeit 5A  Stunden.

Bahnhof-Restaurant
(herrl . romantisch mitten i , Tannen¬
wald .) Vielbes . Ausflugsort . 35002

Inh . : H . Kraft,

Keudorf
„Saalbau Nehrbauer“

Schöner Saalm.Klavier. Spez.-Aussdi.1911 er.
Jos . Nehrbauer Wwe.

1
Rheinhotel
Besitzer : J . Selirupp.
Erstes und schönstesHotel
am Platze ; direkt an der

Landungsbrucke der Boote der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft.
5 hhu.vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaften u. Vereine
imassige Preise ). Weine eig . Gewächs . Pension . Münchener
und Pilsener Bier . Auto -Garage . — Telephon Nr . 48. —

Reslont auf dem Loreley-Felsen
bei 81 . Groarshaasen . 35664

Sagenumwobenster Platz am Rhein . Herrlicher Blick vom Felsen
in das schluchtartige Rheintal . — Zimmer mit Frühstück 2.50 Mk.
Pension nach Uebereinkunft . Beliebter Ausflugsort für Touristen
und Vereine. Besitzer : H . Beilstein . Telephon Nr. 25.

1 811 9 1 9 SchönerAusflugsort
Gelegentlich eines Aus¬
fluges hierher , bringe
meine bestrenommierte

Gastwirtschaft in empfehlende Erinnerung . — Schöne Säle.
Gartenwirtschaft. Täglich frische Spargeln. Tel . 309.
35531 Nie . Schweikard , Gastwirtschaft und Mengerei.

0 .

Pfingsten in Biebrich am Rhein!
Telefon 35 ft 'ölfTelefon  35

Direkt den Landungsbrücken gegenüber.
Zimmer v. 2 Mk., Pension v. 5 Mk., Diners v. 1,75 Mk. an.

Reichhaltige Tageskarte.
Prima Weine. Gutgepilegte Biere . Kaffee. Konditorei-
35703 ) Ne« übernommen und modern eingerichtet von

| Ad . Fischer , RÄS
Viesbaden.
-Königswinter :

Sfrandheim
Biebrich.

Inh. : Ludwig Schermuly.
In Vertr. : Franz Merz.

Schöner Ausflugsort , da direkt am
Rhein gelegen . 35649

Gute und billige Bedienung.

Griesbadi Luftkurort, Mine¬
ral- und Moorbad.

bad . Schwarz¬
wald . Station
Oppenan

Adlerbad-Hofel und Pension - F207
Stahl-, Fichtennadel- und Solbäder im Hause . Eigene Molkerei . Bade¬
arzt . Pension von 5 M. an. Saison 1. Mai bis 1. Oktober . Prospekte
gratis . Telephon 1 Peterstal . Eigentümer : Franz Nock.

■ im Schwarzwald

Hüll 1BIH2ul Landhaus Garda
Hanshaltnugisgchiile I

bietet jg. Mädchen Gelegenheit zur Erlernung des «
Haushaltes , besonders Kochen. Näheres d. Prospekte . «

G. Boysen & M. Schultz, staatlich geprüft. (F.175 8I

üordseelsad
1BORKU

Hotel Deutsches Ha ns
Prospekte v . Bes . Aug . Blee ck.

StraiuTviüa ILübben
Wohnung mit u . ohne Pension.

Luftkurort Neuweilnau Taunus.
„Knrhans Schöne Anssicht “ ,

Mässige Preise . Post u . Bäder im Hause . Treffpunkt
der Touristen und Autos.

8523 IB . Scheffer , neuer Besitzer.

Radioaktivste
Therme der

Welt,

-o - ■ ,Tuuuu>.> tviu.ii, aun uugou u.
Nervensystemes , des Rackenmarkes , bei Gicht. Rheumatismen,
Nieren -, Eiasen - u . Frauenkrankheiten .Inhalatlondernaiiirl .Radio-
Emanation unmitteIb .a.d.Thermen .ModernsteHeilbehcIfe inmech.,
physikal .n .elekt .Therapie .Einfaehenb .verwähntestenAnsprüehen
genügen 85Hotels n.Logierhäoser,v .denen fastalleThermalbäderbe-
sitzen . Ansgedehnte , selten schöne Promenaden .Aosk .u.Prospekte
drnrehd . Kurverwaltung . In unmittelb . NäheLnftknrort Böcksteia.

K

Vogesen. Luftkurort St.Anna
!

bei Sulz O . -B . 500 m ü. M. Inmitten herrlicher Tannen - ♦
Wälder, romantischer Burgen , Seen , Felspartien , Alpen - t
fernsicht . — Grosse Terrassen , Bad, moderne Einrich - gi
tungen . Pension mit Zimmer von 5 M an . Prospekte
frei . Referenzen . Frl. Hortense Schüller, allein. Besitzerin.

OM
:hl billigst
ch
Schwalb.
Slcrg 7.

ch-
l>. Reift-
l u. e. w.
parMren
:rwam

in

Ztterie
[Hgsheia
yert Mk.

Unter 1 den Eichen.
Cafe-Restaurant E. Ritter.

Endstation der elektrischen Bahn. Telephon 550.

Künstler - Konzert
bei freiem Eintritt.

Diners Höhenluft . Soupers v. 6 Uhr ab
m 1,50,2.25u. 3 M. von 1.50, 2.25. n. 3 M.

Reichhaltige Abendkarte. — Möblierte Zimmer. 35629

pfchleai
fstr. *•
äse 54.

tr. 8.
i-se 2Ä-
s-c 5k

ei *n
i an .
.orrätig-
,Co-

35619
Bieiiisfr- 33'

der,
F£ :i

l
-

- 1
iilscMjj

Bier- und Wein - Restaurant
Europäischer Hof

- Bekannt gutes und luftigstes Lokal in zentralster Kur-Stadtlage. —
. Während der Hochsaison : 35786

Aisssergewöhnliche Speisekarten - Menus.
Lichfenhainer Bier. Garten.

Hlihplatiiergesellschaft Edelweiß.19̂ “ fb“«“»
Tmzkränzchen mit Unterhaltung

' - Anfang 1 Uhr. - Bei Bier . - Eintritt frei.Der Obmann.

|VHBIIBIlB » aillBBiailBnt
■

.1»»»»»»».

; Budidruckerei | g

fiisbadener General-Anzeiger:
Konrad Leybold \ S

Maurillusstr. 12 WIESBADEN Telephon 199. S ®

PROGRflMIVjE. FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN. FEST-
UEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. . AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

^HNELLE BEDIENUNG. . SAUBERE!
AU SFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE i

• n

' • « « Ba »EBB0HHSBE !3E5ÖQEBiaHEMBE3

ülafchinen-Husfteüung
in unserem

Werk Ulainkur
vom 18.—21. Mai laden wir höfl.ein.
Automobil - Fahrgelegenheit vom
Haupt-Büro Hanauerlandstrasse 8

Bl  Marl Ho.,Frankfurt al
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen.

35782

Saafficm cfrrifrfrirfishode,
gegenüber der Germania -Brauerei

(Haltestelle der elektr . Bahn nach Mainz ) :

Srsßk TlüiMüD.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Es ladet ergebenst ein 35000
W . Hofmann.

Saalbati „Zur Rose “ Biersfadf.
3e&cn  Große Militär -Musik, roo5Uh'eunöt-Sonntag.

Prima sclvfig-kettcrt-n Apfelwein . L' l-, , einlaöetÜichiebencr.
34998

uSflmSm„Zum Adler “ Biersfadt.
Größter Saal am Platze.

Jede « Sonntag : Große Tanzmusik,
ausgeführt von der Kapelle Aln -r.

Spiegelglatte Tanzstäche. Prima Speisen u. Getränke
Es ladet freundlichst ein Luder . Brühl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Ratbaus . 35001

Gasthaus, Saalbau
,ZumBären‘,Bierstadt.
Neuerbauter , 1000 Personen fassen- -
der Saal .^ ff. Tanzfläche . ■— Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

m Gesellschaften . - —
Goldene Jeden Sonntag : Medaille

34999
Srima Speisen und Getränke . Karl Friedrich , Besitzer
iclephon 3770. Haltestelle der elettr . Bahn Wiesbadener Straße.

Ziehung schon M . u. 25. Mal
Frankfurter LOTTERIE
3169
winne Im
Gesamt*

werte von
Mark:

1 o)
+*  c
a c

X o)

au Gunsten des Oentsehen Fliegerbundes

60000
20000
IIOOOO

Porto u. Liste
25 Pfg . extra.Lose 1 M. 11 LoseÄ tZLZI:  10M

Louis HederiehIH. C. Kröger
Frankfurta.M.,FaI\r4B8a.s,e! BerlinW8,

sowie in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
193a

In Wiesbaden bei : Carl Cassel, Kirchgasse 54 ; Rudolf
Stassen, Bahnhofstr . 4 ; Emil Jacobi, Friedrichstr . 8. [Z. 172|4

frrföiiBif nifoianb hichGckWlmi
Wen errrgctroffen ein Posten beffere«roderneHerren-

darunter elegante Musteranzüge in neuester Fasson 1- u. 2-reibig,
auf Roßhaar gearbeitet (Ersatz für Maß ), darunter englische Sachen,
billig cinzukaufcn . Um schnellen Umsatz zu erzielen, vcrkuufe tzicselben

zu jedem annehmbaren Preis . 34869
Ein Posten Hoserr für Herren u. Knaben und Joppen in

Leinen und Lüster für jeden Beruf geeignet. In Kinder -Anziige»
biete ich außergewöhnlich billige Gelegenheit schon von Mk , 1.50 an.

T «« Staple2  T
1. Etage. Kein Laden, keine größeren Spesen, daher billig. 1. Etage

Ein Versuch macht jedermann zu meinem dauernden Kunden.
Erltes und größtes eiagengefdiäft für Ssiegenheitsküufe.

Stets Eingang von Neuheiten in

fertigen u/eissen Blusen
erstklassige Ausführung

gut sitzend in allen Weiten . 35785

Sachgemäße Bedienung. - Tadellose Abänderung.
Maß-ftnfertigung.

Go Mm  LigegenfeHiil,
19 Marktstr . JEcke drabenstr . 1.
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Wemeine Bedingungen zur Momenten-Verficherung des Wiesbadener General -Anzeigers.
4 ™ ** .. ^ . ..„s ssnrm»n <Re*un ihrer .Beziehung zur Mutter den ehelicher

Samstag Wicsba .-ener General -Anzeiger 18. Mai L-erre

8 1.
Die Nürnberger LebensversicherungZ-Bcm? M

Nürnberg gewährt den Abonnenten des -Wies-
baidener Gon wal -Anzeigers " unter den rbacy-
stehenden Bedingungen Versicherungslchutz aus
den Fall des Todes, herbeigesührt durch Unfall,
in Höhe von fünfhundert Mark  p
Abonnent . Ist der Abonnent gletcl,ze«tig Abon¬
nent der humoristischen Wochenbeilage ,.» ocy-
brunnongeister ", so erhöht sich die ^ rstchevunĝ -
snnrme für den Todesfall auf JH.  1000. Uußer-
bcm gewährt in diesem Falle diê Nürnberger
Lebensversicherungsbr.nt dem betreffenden Abon¬
nenten unter den nachstehenden Bedmgungsn
auch Versicherungsschutzin Höhe von 1000
auf den Fall der Ganzinvalidität , herbergeruhrt
durch Unfall uNd es gilt , wenn der Abonnent
verheiratet ist, auch dessen Ehefrau unter den
gleichen Bedingungen äls versichert, sodatz. im
Falle der Mann verunglückt, für diesen, wenn
die Frau verunglückt, für diese die Ver¬
sicherungssumme von Jl  1000 , und wenn Mann
und Frau verunglücken, für jedes der beiden ;e
M 1000 , also M 2000 , zu zahlen sind.

§ 2.
Voraussetzung für jeden Anspruch auS der

Versicherung ist, daß der Verunglückte zur Zeit
des Unfalles wenigstens achtzehn Fahre alt tst
und das 65. Lebensjahr noch nicht überschritten
hat , sich innerhalb der Grenzen Europas aufhält,
nachweislich mindestens feit einem Monat un-
unterbrochenAbonnent des Wiesbadener General-
AnzLigers gewesen ist, das Abonnementsgeld
bezahlt hat und nicht durch ein körperliches oder
geistiges Leiden oder Gebrechen im Gebrauche
seiner Körperkraft erheblich behindert ist. Der
Verlag läßt jedem Abonnenten auf Ersuchen
sofort ein Exemplar der für diese Versicherung
maßgebenden Versicherungsbedingungen zugehen.

Es ist nicht Sache des Verlages , für pünktliche
Zahlung des Abonnementsbetrages zu sorgen,
sondern Sache des Abonnenten. Ist der Abonnent
nicht eine einzelne Person , sondern etne Per¬
sonenvereinigung bezw. eine juristische Person,
z B. eine Aktiengesellschaft, so beginnt die Ver¬
sicherung erst mit dem Tage der schriftlichen
Angabe der Person , welche als versichert gelten
soll; stirbt der Benannte , so tritt die Versicherung
bis zur Reubenennung eines Begünstigten außer

^Unterläßt der Abonnent diese Angaben, so hat
er keinen Anteil an der Versicherung.

Für einen und denselben Unfall wird die der
sicherte Summe nur einmal gewährt, auch wenn
der verunglückte Abonnent zwei oder mehrere
Abonnements dieser Zeitung hat.

entweder nur für Tod der nur für Jnva
lidität.

§ 3.
Als Unfall im Sinne dieser Versicherung gilt

jede unfreiwillige und unabhängig von dem
Willen des Versicherten erlittene , durch eim plötz¬
liche äußere Einwirkung hervorgerufene Körper¬
verletzung, welche nachgewiesenermaßen den Tod
oder die völlige Invalidität Verletzten sofort
oder innerhalb 3 Monaten nach dem Ereignis der.
ursacht.

Unter Ganzinvalidität im SinE die,er Ver-
sicherung wird nur verstanden : Der gänzliche
Verlust der Sehkraft beider Augen, der Verlust
oder die vollständige ^ ^ rauchsb-Hinderung| et-
der Arme oder Hände, beider Beine oder Fuße,
der Verlust eines Armes dbereiner Hand und
eines Beines oder eines Fußes , ferner völlige
unheilbare Geistesstörung. '

Nicht entschädigungspflichtig sind DBessalle,
veranlaßt bezw. herbeigesührt durch richterliche
Urteile , Krieg oder Mobilisierung von Militär,
bürgerliche Unruhen oder Aufruhr , innere Er-
kranknng, Krampf . Schwindel-, Schlag- uM>
epileptische Anfälle , bezw. deren Folgen, Bruch-
leiden Witterungseinflüsse , Sonnenstich, Opera-
ttonen , welche durch Erkrankung von Organen
notwendig geworden und .Unfälle, welche die ver¬
letzte Person in offenbarer Trunkenheit erleidet,
oder welche von der verletzten Person veranlaßt
bezw. herbeigesührt sind durch grobe fxahrlastig-
keit oder durch vorsätzliches oder grob fahrlastiges
Nichtbeachten der für den Schutz von Leben und
Gesundheit bestehenden polizeilichen und ge,etz-
lichen Vorschriften, sowie Unfälle, welche sich beim
Begehen einer nach dem Strafge,etzbuch für das
Deutsche Reich als Verbrechen oder Vergehen
'trafbaren Handlung ereignen.

Ausgeschlossen von der Versicherung sind auch
Beruisunsälle von Personen , welche in Dynamit -,
Nitroglyzerin -, Pulver -, Patronen -, Schießbaum-
woll-, Sprenggeschoß-, Zündhütchen-, Zund,piegel.
und Zündstoff-Fabriken oder ,olchen Arbeits.
ftätten beschäftigt sind.

Kür Unfälle durch Ertrinken und für Unfälle
mit nachfolgendem Tode, welche Bergleute m
Bergwerken unter Tag erleiden , ist nur der vierte
Teil der Versicherungssumme (also erichundert-
fünfuNdzwanzig bezw. zwerhundertfunszig Mark
pro Person ) zu entschädigen.

weiteren auf den Unfall und besten folgen Bezug
habenden sachdienlichen Auskünfte und. Atteste,
welche von der Bank für erforderlich erachtet wer-
den, spätestens innerhalb einer Wochê nach ge-
schehener Aufforderung dazu an diese einzu¬
reichen.

Der Eintritt des Todes muh sofort, spätestens
aber innerhalb 48 Stunden nach dem Eintritt
zur Anzeige an die Nürnberger Lebensversiche¬
rungs -Bank gebracht werden. -

Der Verletzte hat sich übrigens sofort, späte¬
stens innerhalb 24 Stunden nach dem Unfall,
in ärztliche Behandlung zu begeben. Auch_ B
er Aerzten , welche eventuell zu ihm ge,andt
werden, jeder Zeit Zutritt und Unter,uchung

gestatten̂ » ^ ärztlichen Behandlung gehen
zu Lasten des Verletzten bezw. dessen Hinter-

ihrer Beziehung zur Mutter den ehelichen
dern gleich

Personen , welche den Tod oder die (5w
invalidität des Verletzten in vorsätzlicher oder
grob fahrlässiger Weife verschuldet haben, der.
Tieren dadurch
prüche.

Ebenso wird für einen Unfall stets nur eine
der versicherten Entschädigungssummengewährt,

§ 4.
Jeder Unfall , für welchen diese Versicherung

in Anspruch genommen werden soll, ist von dem
Beschädigten oder besten Rechtsnachfolger sofort,
spätestens binnen einer Woche nach Eintritt , der
Direktion der Nürnberger Lebensversicherungs-
Bank in Ikürnberg anzuzeigen, und es sind alle

bliebenen, dagegen werden die Kosten der ärzt¬
lichen, von der Bank geforderten Z-ugniste, von
der Bank getragen . .

Die Nichtbeachtung an die,em Para¬
graphen festgelegten Pflichten schadet den Rechten
des Ansprucherhebenden nicht, wenn er nachweist,
daß dieselbe weder vorsätzlich,, noch grob w
lässig erfolgt ist. Bei ^erwiesener pWuAw
Unmöglichkeit, den Unfall oder den Todesfall recht¬
zeitig anzumelden , läuft die bedungene Anmelde¬
frist vom Zeitpunkte des Aufhörens der Unmög¬
lichkeit an . desgleichen, wenn der Anfpruchberech-
tigte in Unkenntnis über den Unfall oder die
Versicherung ist, vom Zeitpunkt oer erlmigten
Kenntnis an . Die Dank wird alsbald nach Er¬
halt einer Unfallanzeige dem Versicherten oder
besten Hinterbliebenen ein Exemplar der . Ver¬
sicherungsbedingungen zugehen losten.

s 5.
Werden von ein und demselben, unter due

Versicherung fallenden Ereignis fünf oDer tnwjiE
versicherte Abonnenten betroffen , }o  ist - hoch-
ften§ eine Gesamtsumme von zweitausend fünf¬
hundert Mark zu zahlen , die an dieAn,prnch-
erhebeNden im Verhältnis ihrer Ansprüche zu
verteilen ist.

§ 6.
Alle Zahlungen erfolgen spätestens innerhalb

2 Wochen nach Feststellung der Entschädigungs-
Verpflichtung gegen Quittung bei der Kaste der
Bank und zwar im Todesfälle in enter
"inte an den Ehegatten , für den Fall
Ä>er daß der Ehegatte nicht mehr
am Leben ist, an die ehelichen Kinder und pur
den Fall , daß weder ein Ehegatte noch eheliche
Kinder vorhanden sind, an die Eltern und falls
auch diese nicht mehr am Leben sind, an ine
Vollaeschwister des Versicherten unter Aus,chluy
etwaiger sonstiger Erbberechtigter , insbesondere
des Fiskus . Die unehelichen Kinder stehen in

ihre sämtlichen etwaigen' An.

§ 7-
Für den Fall , daß die Nürnberger Leben;.

Versicherungs-Bank die Auszahlung einer Ent.
schädigung auf Grund dieser Versicherung ne>.
weigern sollte, ist der Ansprucherhebendebei
Verlust seines Anspruches verpflichtet, , innerhalb
sechs Monaten nach erhaltener Kenntnis vonbn
Ablehnung die Nürnberger Lebensversicherung^
Bank vermittels ordentlicher Klage zu verklage»
Diese Rechtsfolge tritt nur ein, wenn die Bau,
den erhobenen Anspruch um der Angabe der mj.
dem Ablauf der Frist verbundenen Rechtsfolge
schriftlich crbgelehnt hat.

Für alle Streitigkeiten aus dieser Versicherung
erkennt die Dank jedes ordentliche Gericht bei
Deutschen Reiches als örtlich zuständig an.. U

§ 8.
Auf die den Abonnenten gewährte Unfall¬

versicherung wird am Kopfe der Zeitung in deut.
lich sichtbarer Schrift hingewiesen. Mit de«
Erlöschen des Abonnements aus den Wiesbaden«
General -Anzeiger erlischt auch jeder Anspruck
auf Grund dieser Versicherung hinsichtlich
eingetretener Unfälle.

Wird der zwischen der Nürnberger Leben;.
versicherungs-Bank und dem Verlag abgeschloffene
Vertrag gekündigt, so hat dies der Verlag 1 Monat
vor Ablauf des Vertrages oder, wenn er erst
später Kenntnis von der Kündigung erhält, un.
vorzüglich nach erlangter Kenntnis in Zwischen,
räumen von einer Woche an augenfälliger Stellt
in der Zeitung unter Angabe des Zeitpunktesd-z
Erlöschens bekcmntzugeben. Das Erlöschen der
Versicherung wird gegenüber den Abonnenten
frühestens wirksam mit der Veröffentlichungim
Blatte oder, wenn eine Veröffentlichung nicht
erfolgt, mit dem Fortfall des Vordrucke; am
Kopfe der Zeitung . Die .Ansprüche aus de», vor
dem Erlöschen der Versicherung eingmretenen
Unfällen bleiben unberührt.

Wird der Vertrag zwischen b- Nürnberger
Lebensversicherungs-Bank und dem Verlage ge.
kündigt, so steht dem bisher versicherten Abon¬
nenten das Recht zu, vom Tage des Erlöschen;
der Versicherung ab das Abonnement aufzugeben
und den etwa über diesen Tag hinaus bezahlten
Abonnements-Betrag zurückzuverlangen. Der
Verlag ist verpflichtet, diesem Ersuchen zu ent
sprechen. ^ 19

Vom Kündigungstage an neu zutreten»?
Abonnenten fallen nicht unter diese Versicherung.

<T6<l6i' neue Kunde
erhält bis Pfingsten
ein Geschenk!

Auf Abzahlung
Chice

Anzüge
1 Anzug 15 IM., Anzahl . 4 Mk.
1 Anzug 20 Mk., Anzahl . 5 Mk.
1 Anzug 25 Mk., Anzahl . 6 Mk.
1 Anzug 35 Mk., Anzahl . 8 Mk.
1 Anzug 40 Mk., Anzahl . 10 Mk.

Knaben - und Kinder -Garderoben , Damen -Jackets,
Damen -Mäntel und -Blusen , Böcke * Kostüme usw.

schon von 5 ) flrtlC. Anzahlung an.

Ferner : Kinder - und Sportwagen von 5 Mk. Anzahlung an.
_ _ _ __ Beamte und Kunden ohne Anza hlung . —

I ■ Mk - wöchentliche Abzahlung. |

Kleine Anzahlung!

| Bequeme Abzahlung!

Möbel
Möbel für 65 Mk.

Anzahl. 5 Mk., wöchentliche Abzahl . 1 Mk
Möbel für 98 Mk.

Anzahl. 8 Mk., wöchentliche Abzahl. 1 Mk.
Möbel für 198 Mk.

Anzahl. 18 Mk., wöchentl . Abzahl. l .aO Mk.
Möbel für 298 Mk.

Anzahl. 25 Mk., wöchentl . Abzahl. 2 .50 Mk,

Kredit auch nach
:: auswärts . ::

WIESBADEN
Friedrichstr . 41.

Kredit auch nach
:: auswärts . "

34856

Begegnen Sie
einer Dame

mit einem fcbidten Hut,
einem eleganten Kleid,
lebhaft und fein glänzenden Stiefeln,

fo können Sie annehmen , die Dame läßt ihre
Stiefel nur mit Pilo putzen. Pilo ift nicht nur
für (chwarze, sondern auch für gelbe , braune
und weiße Schuhe zu haben.

Trauringe in jedem Feingehalt
Matt - u . Glanz -Gold.

jVerkauf streng reell nachGewicht .®;
IW.Sauerland,“Schul gas »e -t|

7.

Garfen-Schläuche
empfiehlt unter Garantie billigst ;

Marx,Mauritiusstr.1. Telehpon 3056.
35764

Elegante Wohnungs-Einrichtungen
Herren-, Speise-, Schlafzimmer, Salons, Teppiche, Clubsessel, ein¬
zelne Möbel etc. liefern wir in allen Stylarten innerhalb Deutschland

Bequeme Teilzahlung
gestatten wir Beamten, Privatpersonen etc. gegen Zahlung von
nur 5 «/. Zinsen. Kataloge werden nicht versandt. Man verlange
den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer

Zeichnungen etc. unter genauer Angabe der Adresse.
Berliner Industrie-Gesellschaft m. b. H.

Berlin SO ., Köpenicker Str . 120 . [Z.87

Meys Stoffwäsche
aus der Fabrik *on Moy& Edlich in Leipzig-Plagwitz
ist der beste Ersatz für Leinenwäsche.
Elegant . Wohlfeil . Praktisch.

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl
Koch jr., EckeKircligasse u Michels¬
berg ; Carl Hack, Swireibmat .-Hdlg.,
Rheinstr . 37 ;Louis Hutter, Kirchg .58;
Ferd.Zange, Marktstr .il ; S. Namecek,
Bleichstr . 49 ; Peter Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Thilo Seidenstücker,
Michelsberg32 ; Ludw. Becker, Grosse
Burgstr . 11 ; — in Hachenburg bei |

asselef
Hafer-Kakao

wird bei
Magen- und Darmleideil

als Kräftigungsmittel tausendfach ärzt¬
lich empfohlen .̂ — Nur echt in blauen

Kartons für 1 M., niemals lose.

. - - - ’gI S.Rosenau, sowie in allen durch Plakate kenntlich ge-■34997 machten Verkaufsstell -n. M■ Man hüte eich vor Ifsehahinnngen mit ähnlichenEtiket-1

Blau weißer Gartenki®
frei Haus Wiesbaden in Karren (von W

in Körben (von M. —.80 an) n (100
frei Waggon Wiesbaden r M. 57-—

von M. 30.- an), '/, Waggon 2°° Ztr - . tT.
L. Rettenmayer, Hofspediteur, Ni

-Telephon 2376.
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Hussergewöhnlidi billig
verkaufen wir

ca.

50 fertige 5§ ©Sas , abgepasste Sofabezöge u. Chaiselongues,
in Nussbaum poliert , i
in Nussbaum lackiert,

1
40 ßolzbettetellen in Nussbaum poliert' tanen Eichen-

mitextra bis

weleher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Prozent
3 Rabatt,

Hirchgasse
31. Frank&

35559

Ecke
Friedrlchsfr.

JVmtliche'Anzeigen*.
3Im 11. J >»»i 1912 , vormittags 9 % Uhr wird an Ge-

zstcllc, Zimmer No. 60 das Wohnhaus , Oranicnstraße No. 45
^Wiesbaden, 4 ar 69 qm, Wert 145 000 Mark, zwangsweise
^Wosba >en. den 14 Mai 1912. 348 l4

Amtsgericht 9.

Versteigerung.
Montag, den 20 . Mai , vormittags 1« Uhr beginnend, ver-

iaere ich zufolge Auftrags wegen Geschäfts -Aufgabe im Hause
122 Dotzheimerstratze 122

(Haltestelle der elektr. Bahn Loreley-Ring)
hoerzeichnctes Wagner-Nutzholz und Werkzeuge, als:

5 geschnittene Stämme (Buchenu. Eichen),
Birkenstangen, Tannenstangen , Felgen , div.
Nutzholz» 2 Trurnsägcn , Sergante « , div.
Werkzeuge» eine Bedachung, 6X10 Meter, und
vieles andere mehr

mmllig meistbietend gegen Bezahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. • 34875

«■» äffe

Georg - Jäger,
Auktionator tu  Taxator,

Äokal: Wellritzstr. 22. Telephon 2448. Gegründet 1897.

Große Versteigerung
riuer hochherrschaftlichen französischen

Wohnungs -Einrichtung.
Montag, den 20. Mai er. und co. den folgenden Tag. jc-

«ni- morgc S8.3Üu. nachmittags 2.30 Uhr anfangend , versteigere
«i>m meinen Auktionssälen

Z Marktplatz 3
1 bocheleg. Palisander Schlafzimmer -Einrichtung , best, aus
drnteil. Spiegelfchr., 2 Betten mit vrima Roßhaarmatratzen.
1 Waichtmlette. 2 Nachttische, 1 Cbiffoniere und 2 Stühle , 1
ele». Salon-Einrichtung «Louis xvis, i hocheleg. Salon -Gar-
nitur, best, aus : 1 Sovha , 2 Sessel. 4 Stühle , 1 Hocker mit

. Wudgemcktem Gobelinbezug, hocheleg. einz. Salonseffcl in
L,uis xv. und Louis xvi., reich vergoldet, mit Seiden und
Gobelmbezug, 1 Sofa mit gelbem Damastbezug, 1 elegante
Mtzbaum̂SNeisezimmer-Einrichtung . 1 Nußbaum reich ge¬
schnitzter Silberschrank:

«wer: 1 kompl. dunkel Rußb .-Herrenzimmer .Einrichtung . 1 ko mol.
t-lchea-Herrenzimmer-Einrichtung . Waschtoiletten und Kom-
AM ui;t Marmor , Nachttische mit Marmor , grober bell-
M -? vegelschrank. Kleider- u. Weißzeugschrünke, 2 Nußb.-
WM , 1 cleg. eingelegter Herrenschreibtisch, 1 große Wasch-
«Ete mit Sviegelaufsatz, groß - Partie Kristall . Glas,
Porzellan R p̂p- und Dekorations - Gegenstände. Bronze-

°Uhr m,t Girandolen . 1 Standuhr Louis xvi., antike
pIp? !; .IV1 Iiuuiicen . Perser u. and. Teppiche, Eßservicen.

Svakissen. verstlb. Saucieren , Platten u. Tabletts . Para-
Spiegel . Bilder , grobe Partie kuvf. Küchen-

mehr, sowie tm Aufträge einer Speditions-
?1̂ , ^ E,ramm.ovhon m, Platten . 1Wanduhr lFreischwingeri,

m*. . 1 "Aschen Liköre . 1 Eimer Senf , 1 Kiste Flaschen
«otetenb gegen Barzahlung . 34874
*«R«6tiauns: Samstag , den 18. Mai . nachm, v. 2- 7 Uhr.

«mbsf «! Rosenau slÄ rt
wt 6084. 3  Marktplatz 3 Telephon 6584.

_ bmi  zu Kielt im
PS .1Ä 1,IT «" 1
zMtt Winzer-VereinL. G. m. n. h.

u. 19 Halbkück 1911er Uaturweine
^ ^ »weile Hälfte der 1911er Kreszenz)

' und besseren Lagen der Gemarkungen
^ ^ ^ ^ ^ Wikle und Erbach , öffentlich versteigern.

§ üli t ■im  Winzerhause za Kiedrich:
<*w Versteigernngstage vor Mid während

- "g. E. ig
Schulranzen

KeisekofFcr 35006
Blnsenkoffer

Handtaschen
Portemonnaies

Rnckslicke.
— Aeusserst billige Preise. —

A. Letscherf,
*9 Paaibrunnenstrasse IO.

tm

..

Iin 0rigim£pQäefe&
mit demTtamen:

Gegen
üblen

„Clilorodont“
vernichtet alle

Fäulniserreger im
Munde u. zwischen
den Zähnen und
bleicht mißfarbene

Mundgeruch
Zähne blendend weiß, ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahncreme
f. Erwachs, u . Kind.»4—6 Woch. ausreich.. 1J6,  Probetube 50«Z. 2n d. Intern . Hygiene.
Ausstell. Dresden allseits bewundert . Man verl. Prosp . u. Gratismuster direktv. Labo.
rator ium „Leo", Dresden 3 od. i . d.Slvoth .. Dron . . ^ rif .-u .Barfümerieaeschäften.

llaul-Meiehoreme Ej
„Chloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih. Vorzug!. erprobte»
unschädlichesMittel gegen unschöne Hautfarbe , Sommersprossen. Leberflecke, gelb«
Flecke. Hautunreinigkeiten . Echt „ Clilorocreme “ Tube 1 Jt.  Wirksam unter¬
stützt durch Chloröseife 60 4 vom Laboratorium „Leo", Dresden 3. Erhältlich
in Apotheken, Drogerie » und Parfümerie ».
Löwenapothekc, Langgasse 37,
Sckiützeiihofavothekc. Laugg. 13,
Taunusapothcke , Taunusstr . 20.
Viktoriaapotheke. Rbeinstr . 41,
Drog.Backc LEsklonyTaunusst .5
Drog. Brecher, Neugasse 14.
Drogerie Cratz, Lauggasse 23.

cvois io ^plrsoaven:
Willy Gräfe , Webergaffe 39,
A. Hasscnkamv, Mauritiusstr .3,
Otto Lilie, Moritzstr. 12,
W. Mackenheimer. Bism .-Rg. 1t.H.Müller,Bismarckriug 31. Porzebl . Rbeiustr. 67,
Ehr . Tauber , Kirchgaffe. lF.107

Hilfe
finden leidende Kinder und Er¬
wachsene ohne Berufsstörung
bei C . Müller , Orthopäd.

Frankfurt a. M.
Lersnerstrasse 7

Telefon Amt I, No. 10092.

Orthopädische Apparate u. künstliche Glieder
in moderner Ausführung

Plattfuss -Korrektion, Schuheinlagen
aus rostfreiem Material.

Fachmännischer Rat und Auskunft kostenlos.
Zur Erleichterung für auswärtige Patienten halte ich
in allen grösseren Städten zeitweilig Sprechstunde ab.

H 146

UDIEAMTLICHEU
STADT-AUSGABESTELLE«
EISENBAHN'VSCHLAE
IWAGEN-BILLETStSl
LANGÜASSE 48'
1!HREISEBUREAU1
tREHEN MAYER.
AMTLICHES STADTBUREAU DERPREUSS.HESS
STAATSBAHNENuAGENTUR DER INTERNATION
m  SCHLAFWAGENGESELLSCHAFT.

34872

tAchtung! Brautpaare!
Bedeutende Möbelfabrik Süddeutschlands

liefert direkt an Private
komplette Wohnungs -Einrichtungen

zu Fabrikpreisen unter den günstigsten Be¬
dingungen.

Anfragen unter A 3040 an
Invalidendank Frankfurt a. M.

g Z. 81 u

Großeinkauf können dietabrikantenv.Gioth'seifenpulver trotz der
vorzüglichen, preiswert.
Qualität deslelb ., ihren
treuen Kunden, je nach
Verbrauch , noch eine
Prämie in Gestalt hüb¬
scher Geschenke zukom-
mcn lassen. lSiebe Pro¬
spekt). Fabrikanten Ha¬
nauer Seifenfabrik I.
Gioth.G.m.b.H. H.65

Herzlichen Dank alleil
denjenigen, welche unsere
geliebte Mutter zu ihrer
letzten Ruhe geleiteten,be- j
sonders dem Herrn'
Pfarrer Kortheucr für
die trostreichen Worte!
am Grabe. 35795

Für die trauerndenI
Hinterbliebenen:

Christian Bahler.

Jakob Keifer.
Schreinermeister,

Roonsfrasse 22,
35059 Ecke Bülowatrasse.

Telephon  3824.

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anferfigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- j Nr. 365 § | J ä ,„

Sprecher (u .6470 . 1*
Langgasse 20.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Budidruckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

Eonrad Leybold, Mauritiusstrasse 13.

Ä , Lotterie-ZiehungstabeSe,Ä,
mitgeteilt von

Rudolf Stassen . Wiesbaden , Bahnhofstr. 4.

Lotterie Ziehungstag
Preis
des

Loses Hauptgewinn

Königsberger Pferdelottcrie . . 22. Mai i .- Vierspänner
Fliegcrbund -Lotterie. 24.- 25. Mai i .- W. 20000
HolsteinischePferdelotterie . . 12. Juni i .- W. 10000
2. Wohltätigkeits -Lotterie . . . 12. it. 13.Juni i .- W. 20000
Ala Lotterie. 13. it. 14. Juni 2.— W. 50000
Alle Loie sind zu ,beziehen durch Rudolf Staffen. Wiesbaden. Bahn-
hontraße 4. — Für,Sendungen nach auswärts sind für Porto und

Liste ieder Lotterie 30 Pfg . beizufügcn. 33053

Veränderungen im zamilienstand.
Vfissbscisn.

Am 16. iDlai Pritzgtier Bernhard i Wilhekm Veith, 8 M.
Möllers, 75 I . I Elf« Thrödge, l M.

Prid . Katharina Dahlen , 76 I . I
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Königliche Sdiaulpiele.
kamst « , den 18. Mai , auf Allerhöchsten Befehl, Auf 7 30 Uhr:

Der Verschwender. . .
Oriainal-Zaubermärchen in 3 Aufzügen von Ferdmand Raimund.

Musik von Conradin Kreutzer.
Im ersten Aufzuge:

F« Cheristane. . . Sri . Ganby
Azur, ihr dienstbarer Geist . Rehkopf
LstlmS von Mottwell, ein reicher Edelmann Herr Schwab
Wolf, fern Kammerdiener . . . . . . . Herr Weinig
Valentin, fein Bedienter . . . Herr Dreher
Rosa, Kammermädchen. Frau Doppelbauer
Sockel, Baumeister . Herr Kober
Chevalier Dumont . . . . . . . . . Herr Hcrrmann

Flottwell' s
Freunde

Herr von Pralling , \
Herr von Helm, \
|jm von Walther, )

) Bediente ^yanu, ) (
Freunde Flottwell's. Dienerschaft.

Im zweiten Aufzuge:
Jllkius von Flottwell . . .
Chevalier Dumont . . . .
Herr von Walther . . . .
Präsident Klugheim . . . .
Amalie, feine Tochter . . .
Baron Flitterstein . . . .
Wolf, Kammerdiener . . .
Valentin . . . . . . . .
Rosa . . . » » . » . .
Ein Juwelier

Diew

Herr Weyrauch
Herr Spieß
Herr Jordan
Herr Bornträger
Herr Lehmann

Jäger . Genien.
(3 Jahre später) .

. . . Herr Schwab

. . . Herr Herrmann

. . . Herr Jordan

. . . Herr Tauber
. . . Frl . Schrötter
. . . Herr Radius
. . . Herr Weinig.
. . . Herr Dreher
. . . Frau Doppelbauer
. . . Herr Andriano

Ein Diener . Herr Bornträger
Ein Kellermeister. H°rr Wutschet
Ein Bettler . Herr Rchkopf
Ein altes Weib . . , . Frau Blewtreu
Mar ) ,- , -« ( . Herr Schmidt
Thomas . ) Schwer j . . . . . Herr Preuß

Gäste, Tänzer und Tänzerinnen. Diener.
Im dritten Aufzuge: (20 Jahre später)

Azur I . , . . . . Herr Rehkopf
Julius von Flottwcll . Herr Schwab
Herr von Wolf . Herr Wemrg
Ein Gärtner . Herr Strwbeck
Valentin Holzwurm, ein Tischler
Rosa, fein Weib
Life,
Michel,
Hansel,
Hiesei,
Peppi,

seine Kinder

Herr Dreher
Frau Doppelbauer
Frau Braun -Grosser
Helene Stillger
Martha Karst
Fina Necb
Auguste Neumann

Bediente. Dorfbewohner. — Ende 10.30 Uhr.

Sonntag , den 19., bei ausgehob. Ab. : „Der Schmuck der Madonna ":
Montag, den 20. : „Samson und Dalila ".
Dienstag, den 21. :■„Zar und Zimmermann .
Mittwoch, den 22. : „Der Rosenkavalier"
Donnerstag , den 23. : „Der Philosoph von Sanssouci .
Freitag, den 24. : „La Traviata ".
Samstag , den 25. : „Der Waffenschmied'.
Sonntag , den 26. : „Oberon".
Montag, den 27. : „Königskindcr".

Oberst von zur Mühlen
Thea, dessen Tochter . ,
Major uoii Gravenstcdt
Wilhelm ine, dessen Frau
Rittmeister von Hertjng
Margot , dessen Frau . _
Frau Rittmeister Dagmar Köhler . . -
Susanne Erhardt , Oberleutnants -Witwe .
Oberleutnant v. Planitz-Neuhausen, Adjut.
Arnold von Möllendorf, J
Don Kracht, I Leutnants ,Rohr, ;
von Hcgermann, j l
Frau Kanzleirat Gärlich . .
Leubnscher.
WachtmeisterScherbe! . • •
Duste , Bursche beim Oberst
Kunkel, Bursche bei Möllendorf
Der Bürgermeister

Ende nach 9.30 Uhr.

Volks-Uheafer.
iBürgerlickes Schauspielhaus .! Direktion : Wilhelms.

Samstag , den 18. Mai, Anfang 8.15 Uhr:
Neuheit ! . Aus Mangel an Beweisen (non ucquet) Neuheit.
Das Drama e. Tages in 5 Aktenv. Rich. Wolfs. Srnell . . M . Ludwig.
Kommerzienrat Bahnsen . Emrl Römer
Norbert, dessen Sohn . . . . . . . . . . ^ "rl Graetz
Der alte Mertens . . gern » Berton
Frau Mertens, dessen Ehefrau . . . . . . Ottilie Grunert
Ernst Mertens, deren Sohn . . . . . . jp 1?,*
Kätchen, seine Braut . . . . . . . . . Clotilde Guttcn
Dr . Philipp Bornhagcn, Rechtsanwalt . . . Ferry Daubal
von Minden, Gerichtsassessor. . . . . . Adolf Willmann
Kolbe, Baumeister . Ferdinand Voigt
Braun , Buchhalter bei Bahnsen . £ cn“ I* ~ .tt0
Der Landgerichtspräsident . . . . . . . Ernst B alter
Der Staatsanwalt . • • • Max Ludwig
Erster Spieler . ) Mitglieder des Klubs ( . K. Bcrgschwcnger
Zweiter Spieler , ) der Vornehmen ( . Otto Behrens
Klubdiencr. ' . . . . . Rudolf L-celbach
Gerichtsbote . Sülimer
Einer \ ( . . . Ernst ,yrci
Dame > aus dem Publikum < . . . Sr Sctkcnhauer

» Ende 1C30 Uhr'.
Jenny Macket

Sonntag , 19., nackm. 4 Uhr, bei. kleinen Preisen : „Der Hund von
Baskervillc". - Abends 8.15 Uhr : „Tic Grelle".

Montag , 20. : „Die Angst". - „Alt-Wien".
Dienstag , 21. : „Die Grelle".
Mittwoch. 22. : „Unser Doktor . „
Donnerstag , 23. : „Der Hund von Baskervillc .
Freitag, 21 , zum 1. Male : „Der Sonnenweeedhos.
Samst ag, 25., bei kleinen Preisen : „Unser Doktor .__

Auswärtige Theater.
Frankiurter Opernhaus.

Samstag , 18., Sonntag , 19. : „Das alte Spiel von Jedermann ".
Schauspielhaus Frankfurt.

Samstag , 18. : „Doktor Klaus ".
Sonntag , 19. : „Ale-Heidelberg".
Montag, 20. : „Der Herr Hofrat". (Der Krampus .)
Dienstag, 21., zum ersten.Male : „Prophet Perceval .
Mittwoch, 22., zum zweiten Male : „Prophet Perceval .

Grotzh. Hof- und National -Tbeater Mannheim.
Samstag . 18., anß. Ab., ermäß. Pr .: „Wilhelm Tell". Ans. 7 Uhr.
Sonntag , 19., vorm 11.15 Uhr : 19: Matmee : Beethoven. Abends.

7 Uhr, zum 1. Male : „Es war einmal".
Im neuen Theater . ,

-üientag, 19. : „Die fünf Frankfurter ". Ans. 8 Uhr._

Bingena.Rii.
1911er Original-Weine (eigene

ir. Biere-

Zlllii üllöis
Bes . : Friedrich Puderbach.

Kelteruntr)
35799

Kleines flebensälchen passend für kleine Oereine.

Marcus Berte & Co.
Relldenz»Cheater.

Samstag , den 18. Mai , abends 7.30 Uhr:
Neuheit ! Die Damen des Regiments . Neuheit!

Schwank in 3 Akten von Julius Horst und Arthur Leppschetz.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Ernst Bertram
Kätie Horsten
Reinhold Hager.
Rose! van Born
Rud. Miltner -Schönau
Mascha Graben
Stella Richter
Theodora Porst
Kurt Keller-Nebri
Rudolf Bartak
Carl Wenter
Willy Schäier
Theo Münch
Minna Agtc
Walter Tautz
Hermann Nesselträger
Nicolaus Bauer
Willy Langer
Rudolf Christ

Tel. 26 U. 6518.
Gegründet 1829. BankhausWilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert uon der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . ^ . 35004
Heuerbantes grosses St ahlkammer -inewolbc.

Rennen zu Wiesbaden

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 19 . Mai,

(dritter Renntag)
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : I . Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre z.Op.„Don Juan“

W. A. Mozart
2. Maurisches Ständchen

Fr . Kücken
3. Walzer Paul Haslinde
4. Adagio a. d. Sonate patte-

tique L. v. Beethoven
5. Glückliche Jugendjahre,

Potpourri A. Schreiner
6. Schluss . Polka , schnell

M. Kolb.
Nachm. 2 Uhr ab Kurhaus:

Wagenfahrt
nach der Rennbahn.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Konzert - Ouvertüre über 2

schwedische Temen. J .Foroni
2. Eutr ’acte aus der Oper „Don

Cesar de Bazar“ J . Massenet
3. Arie aus der Oper „Das

Nachtlager in Granada“
K. Kreutzer

Violin-Solo : Herr Konzert¬
meister A. Schiering,

Posaunen -Solo: Herr Franz
Richter

4. Fest-Polonaise E. Lassen
5. Ouvertüre zur Oper „Si

j ’etais i oi“ A. Adam
6. Volkslied und Märchen

C. Konrzak
7 Fantasie aus der Oper „Der

Freischütz C. M. v. Weber.
Abends 8 Uhr im Abonnement:
Anlässlich des Geburtstages Sr.
Majestät des Kaisers von Russ¬

land Nikolaus II.
Rassische !»

Ifational -Konzert
des Kurorchesters.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
städt . Kurkapellmeister.
VORTRAGSFOLGE.

1. Ouvertüre zur Oper „Dimitri
Donskoi“ A. Rubinstein

2. Russische Nationalhymne
A. Lwoff.

3. Thema n. Variationen aus der
Suite op. 55 P. Tschaikowsky

4. Allegro molto vivace, III . Satz
a. d. Symphonie pathetique

P. Tschaikowsky
5. Andante cantabile

P. Tschaikowsky
6. Ouvertüre 1812

P. Tschaikowsky.
Beleuchtung des Kurgartens.

Die Initialen mit Krone.
Leuchtfontaine —Scheinwerfer.

7. Musikalische ExtrablättT**
Potpourri

8. Armeemarsch Nr. oq^ e*e
der Oper „Das
Kreuz

Abends 8 Uhr im Ab0^'
ment im grossen Saale-

Symphonie -Konzest
Leitung : Herr Carl Schari.lL

städtischer Musikdirek’o.
Solist : Herr Adolf Schieb
erster Konzertmeister d?

Kurorchesters . Qt|
Orchester : Städt. Kurorthestw

VORTRAGSFOLGE.
1. Ouvertüre Leonore Nr z

L . v . Beethoven
2. Violin-Konzert in D-dm1

op. 35 mit Orchester 4
' - Tschaikowsliv

Allegro moderato — Can,
netta . Finale -Allegrocissimo

(Herr Adolf Schiering
3. Symphonie Nr . 2, c 'du,

oP 61 R. SchumZ
I. Sostenuto assai -un yac»

piu vivace - Allegro ”
no troppo

II . Scherzo
III.  Adagio espressivo
IV. Allegro molto vivace

Zuschlagskarte : 25Pkg.'mj.
der Abonnements -, Ktüta».
oder Tageskarte vorzuzeigen

Kinder unter 10 JaLen
haben keinen Zutritt . ?

Die Türen des Konzertsaales
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet

Städt . Kurverwaltung

Neroberg.
Morgen nachm . 3 .30 Uhr:

Großes 35107
Militärkonzert

auSgeführt von der Kapelle des
Füsil. Regimeiets von Gersdorfi
(Kurhess.) No. 80 unter Leitung

ihres ObermusikmeistcrS^ ch
1kl. Gottschalk.

Eintrittsgeld Sonntag 20 Ps.

Sonntag , 19., 7.30 Uhr : „Dee fünf Frankfurters
Montag , 20., 7 Uhr : „Die Brüder von St . Bernhard .
Dienstag. 21., 7 Uhr : „LottchenS Geburtstag ". „Abschieds,'oupcr".

' „1- Klasse".
Mittwoch, 22., 7 Uhr : „Die fünf Franksurter .
Donnerstag , 23., 7 Uhr : Julchens Flitterwochen".
Freitag, 24., 7 Uhr : „Die Damen des Regiments .

Operetten-Uheater.
Direktion : Mar I . Heller und Paul Westermeier.

Samstag , den 18. Mai : Deutsche Uraufführung.
In neuer Ausstattung an Dekorationen und Kostümete.

In Anwescnbcit der beibett Verfasser.
Die gestörte Hochzeitsreise.

Operette in 3 Akten von Willy Heutze. - Musik von Joses Gedenk.
Jnszcnicrt vom Oberregiss. Emil Nothmann. — Musikal. Leitung:

Der Komponist.
Ali, Sultan von Makroh
Dindra

Walter Mertz- Lüdcmann
Else Müller
Haust Klein
Mary Meißner
Helena Ascherfcld
Ella Neußer
Margarethe Roth
Hans Werner
Heinz Weudenhöfcr

Rajah , . . . .
Phryne s dessen Frauen
Scherzadc
Eva
Margaret
Abdullah, Großvczicr
Minister des Innern . - . ■
Fiuanzministcr . Ertck Malden-Deuisch
Paul de la Croix, Professor . . . . Hand Kugeiberg
Lys dessen Frau . Camilla Borcl

.Abrabam Blindwurm, Ikcisendcr . . Emil Nothmann
'Der französische Gesandte . ttt.^©barltcr
Herr Fontainblcau, Lys Vater . . . Wellt Rucket
Reister, Advokat . Ptl . Moßncr
Graf vou Pluff . Kurt Kramer
Castelli, Fcchnueistcr. -'Ul. Mackwordt
1 Kellner . Max Bcrnard
Beduinen, arah. Soldaten , Dienerinnen, Badegäste. — Der erste
und zweite Akt spielen im Palast des Sultans , der dritte tn entern
modernen französ. Sccbadc. Zeit : Gegenwart. — Ende gcg. 10.4a Uhr.

Sonntag , 19. : „Die gestörte Hochzeitsreise".
Montag, 20. : „Die fidele. Bauet . „ u
Dienstag, 21. : „Die gestörte Hochzeitsreise.
Mittwoch, 22. : „Ein Walzertt aum".
Donnerstag, 23. ; „Polnische “Sirtschast.

am 18 . und 18 . Ha ! 1812:

Täglich 7 Rennen
Anfang 3 Uhr.

«eidpreise Hb . 95 600 . 8 Ehrenp
Totalisator auf allen Plätzen.
_ Preise der P18t * e : - -

Logentribüne : Logensitz oder numerierter Platz
Nichtnumerierter Platz . .
Zuschlagskarte für Mitglieder . . . . . . • -
Mitgliedstribüne (einschl .Sattelpl .Herren 5 Mk., Damen .i
Erster Platz 1 Mk., Wagenkarten innen b Mk, aussen S

Familienbeikarten für ordentliche Mitglieder im Sekretariat.
Sonstige Karten im Kurtaxbüro und bei Herrn Karl Koch, Ecke
Michelsberg und Kirchgasse ; am Renntage an den Bahnhois-
schaltern des Hauptbahnhafes Wiesbaden.

•eise.

IO Mk.
8  .
4

35560

mit elegant . Luxus¬
wagen werden auf
jede Entfernung zu
mäßigen Preisen
ausgefübrt . 35781

Ernst Motz, Lentral-Garage
Telephon 2751. _ Hellmundstr.  38.

Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.kH.
Spediteure der Königfl. Preuss. Sta.atsoa.hR.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten

° Gebühren . — Versicherungen . — Ver-
zollungen . — Rollfuhrwerk . :-:

9Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

AkademischeZuschneide -Lehranstalt.
Kirchgasse 13 II. Inh.: Marg . Becker Gegr. 1901.
Prima akademische Ausbildung zu Direktricen u.

selbständigen Schneiderinnen . 35048
Unübertroffene Methode , nur modernste Verarbeitung,

tadelloser Sitz. Ia Referenzen aus Fachkreisen.
Schnittmuster nach Maas , unter Garantie.

Montag , 80 . Mai,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. Operetten -Tbeaters
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg
1. Radetzky -Marsch Strauss
2. Ouvertüre z. Oper

„Der Feeusee * Auber
3. Abschiedsständchen Herfurth
4. „Nach dem Süden*

Walzer Faust
5. Phantasie a. d Oper

„Der Troubadour “ Verdi
6. Jugendstreiche , GaloppZiehrer.

Nachm. 3 Uhr:
Wag «n-Ausiiug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr;

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kurkapellmeiater.
1. Hymne und Marsch in Form

einer Ouvertüre Th . Gouvy
2. Czardas aus Divertissement,

rosse G. Michiels
3. „Esmeralda “, Balletinusik

R. Drigo
4. Serenade enfantine , Inter¬

mezzo F. Bonnaud
5. ,,Im Herbst “, Ouvertüre

O. Köhler
6.Maienklänge, Walzer

E. Wemheuer
7. Fantasie aus der Oper „Tra¬

viata “ G. Verdi
*8. Ungarischer Marsch aus der
1 Operette „Zigeunerliebe“

* Fr . Lehkr.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Militär-Konzert ).

(nur bei geeigneter Witterung
im Kurgarten ).

Kapelle d. Füs.-Regts. v. Gers-
dorff (Kur-Hess.) No 80.

Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬
meister E. Gottschalk.

1. Triumphale , Marsch
Beethoven

2. Ouvertüre zur Oper „La
Traviata “ Verdi

3. Vorspiel und Szen $ aus
der Oper „Der Evangeli-
mann * Kienzl

4. Frühlingsgruss , Walzer
Depret

5. Zwei Lieder:
a) Nordlandsvolk Depröt
b) Königslied aus . Sigurd

Jorsalfar “ Grieg
6. Zwei ungarische Tänze

5 und 7 Brahms

17 Rheinstratze 47.

Nur 4  Tage!
Ab Samstag , den 18. Mai:

Sensationeller Kunstfilm

Großes Lustspiel in 3 Akten, sowie

Die Uataftrophr
der Titanic

und die Ankunft der Gerelietm
Passagiere an Bord der Carpchw

in New-Pork.
Außerdem das übrige sensationell!

Wettstadtprogramm.
34906  Die Direktion-

mSÄ 'Äirl
K arentbaleritr .6  ges°ĥ °
ist erkannt . Wenn deriA ^ -^nickt binnen 24 Ltunvenu- >,
an Ort u.stelle bringt,eriolgm^Anzeige bet der Pottzei.

Tausche Br -efm- rkk" u-A
zcn gegen Bösel ..rP ^ 'iloctPflanzen uiw.
Veri . Ämtiack Wtesoaoc^

Für GärtnerEinegrohe^
NLSSM-
Nur kurze
bleibt in '"“ '«"'-.V-mantpAstrologu. Chtromani

hiesiger
Hsuologu. U w *

Prof. Henryk Sfasz^
Erteilt Rat m Handel.-

uFamilieuangelege^
gangeuheit " 0ha>
wünscht des xpo
wissen, wird gebe >
phie mitzubringen. Eaip
für Herren u. D■** *
2 bis 8 Uhr ausser
Schwalbaeherstr

mit langer fUb̂ fbder verschiedene »"A
daillious -c bange' ^ zugns&xp ***
Burgstrabc 9.
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Bekanntmachung "
fair . die Whaltuuz von Waldfesten lM hiesigen

Gemeindöwaldc
I . Die Benutzung von Plätzen im städtischen

Wal- zur Abhaltung von Waldfesten wird Ver¬
einen und Gesellschaften nur unter der Vor-
auSsetzung gestattet, daß sie unter sich geschlos¬
sen bleiben. , .

In allen etwaigen Ankündigungen wie in
Zeitungen , Maueranschlägen us!w. muß beson¬
ders hervvrgehoben werden, daß Speisen und
Getränke au nicht zum Verein gehörige Personen
nicht abgegeben werden. ,

Ferner ist jeder feiernde Verein verpftichter,
«n leicht bemerkbaren Stellen am und .«uf dem
bete. Waldfestplatze — auch bei oen Bierzaps-
stellen — vorschriftsmäßige Plakate an den von
zur Beaufsichtigung etwa beorderten Ätzi-e- oder
Wald- pp. Schutzbeamten bezeichneten Stellen
«rusguihängen mit der Aufschrift:

„Speisen und Getränks werden nur an
zum . . . . — folgt Namen des Vereins

_ . . . . Vereine gehörige Personen ab
gegeben/'

Die Plakate müssen in großer deutlich erkenn-
barer Schrift nach Anweisung des Akzneamts
ausgöführt se.n.

Außerhalb des Festplatzes dur,en weder Pla-
!a !o angebracht, noch Aiermarkew usw.- vertrieben
oder aus sonstige Weife Gäste cmgelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen dir
obigen Vorschriften unterwirft sich der Bereu
tezw. die Gesellschaft einer vom Magistrat unter
Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenden und i:.i
Verwaltuiigszwangsversahren einziehbaren P r-
tragsstrafe von SO M.  Ferner wird dem zuwider-
handelnden Verein usw. in der Folgezeit die Jsx
laubnis zur Benutzung von Plätzen im städti¬
schem Wald jn der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur er
nem Verein zur Verfügung gestellt; es ist also
nicht erlaubt , daß zwei oder mehr Vereine gleich
zeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Platz
erteilt:

Außerdem ist tu den zutreffenden Fällen dir
veuwirkte Schan-Detriebssteuer zur Üar<'
Steuerkasse ebenfalls im voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zur Abhaltung eines Wald-
festes ist mindestens drei Tage vor der Veran¬
staltung bei der Akzisevevwaltung emzuhoum.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des
städtischen Feueriwehrkommandos, wonach riech
sich verpflichtet, die Kosten der etwa ers— erlist
werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zi
tragen , vorgelegt wird.

3.
4.
5.

a) an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:
1. auf dem Glasberg,
2. auf der Himmelswisse,

im Eichelgarten,
unter den Herreneichen,
im Distrikt Kohlheck,
saus diesen Plätzen dürfen Tische un.
Bänke ausgestellt werden);

b) an Werktagen:
Für die Plätze unter a) weiter:

6. am Augusta-Viktoria-Tempel,
7. am Streckersloch, sog. Duchslöcher,

sauf den Plätzen unter S und 6 dürren
keine Tische und Bänke «umstellt wer
den).

4. Die Platzgebühr einfchl. Reinigung , Ueber-
wachung der Festplätze, sowie für Beseitigung "t
wacher kleiner Beschädigungenwird wie folgt ftst
gesetzt und ist an die Stadthauptkasse für Reio-
nun g des Mzisearnts zu zahlen.

a) An Sonn , und gesetzlichen Feiertagen:
Für den Glasberg , die Himmelswiese und dei-

Eichelgarten je 30 M,  für die HerrenLichen 20 J<
für den Distrikt Kcchlheck 1b M.

b) An Werktagen: ,
Für den Glasberg für den Tag 15 M und n'.i

alle übrigen aufgeführten Plätze für den Las
10 M.  ,

Größere Beschädigungen der Platze müsse:
nach allgemeinen Rechtsgrundsätzen besonder
vergütet werden. Hierüber entscheidet der Mag:
ftrat mit Ausschluß des Rechtsweges endgültig.

Mit dem Weldfeste etwa verbundene Lunvo.
fetten (Musik, Tanz usw.). -welche nach -der Lust
baükeitssteuerovdnung hiesiger Stadt steuerpsl-.ch
tig sind, sind den Bestimmungen dieser Orünun
entsprechend besonders anzumelden und zu ver
steuern. . .

Die Gebühren sind im voraus an die L-cadl
hauptkaffe, die etwa fällige Lustbarkeitssteuer is
im voraus an das Akziseamt,, A-bfertigungSsteo
Neugasse 6 a, zu zahlen ; die Gebühren tv-rde:
nur zurückerstattet, wenn die Benutzung tv
Platzes infolge ungünstiger Witterung unter .-.e:
ben mußte.

Mähr als zweimal im Jahre wird demselben
Verein die Erlaubnis zur Abhaltung eines Wald¬
festes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung ei¬
nes Waldfestes kann ohne Angabe von Grurwen
den verweigert werden. . . . . ,

6. Die Anweisung der Platze erfolgt durch
das Akziseamt. r , , _ ,

Vereine usw., sowie alle, welche ,m Wald- la¬
gern , haben in allen Fällen den Anweisungen der
Forstbeamten, - Feldhüter  und der mit
der Aussicht etwa besonders betrauten Akzrseoe-
amten unweigerlich Fache zu leisten svergl. g 9
des Feld- und Forscholi-zeigesetzes vom 1. April
1880), sowie die bestehenden Vorschriften über den
Schutz und die Sicherheit des Waldes und der
Sbonungen inne zu halten svergl. insbefo.idere
8 368 Nr. 6 des Neichsstracheietzbuches, LH 36 und
44 des Feld- und Forsipoiizeigesetz.s, § 17 der
NegiecungSpolizeiverordnung dom 4. März 1889).

7. Wald feste müssen in der Zeit vom 1. lcnn:
bis 1. September um 0 Ubr abends, in der u-brn
oen Zeit um 8 Ubr abends beendet sein. .

8 Di« aus den unter Za genannten P :a«en
etwa ausgestellten Tische und Bänke muffen am
folgenden Tage in der Frühe und falls
das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn - oder gesetzlichen Feiertag abgehal-
ten wurde , am Abend desselben Tag .s
wieder entfernt werden. Auf dem oem Ppl ' w-
hause zu belegenen Teile des Festplatzes „wis dem
Glasberg " dürfen Buden, in denen tekocht oder
gebraten wird, nicht aufgestellt und Lampions etc.
nicht benutzt werden.

Mrd diese Entfernung uoer den Vorm.ttu^
bzw. den Abend verzögert, so gehen in« Tische und
Bänke in das Echenticm bcr Staotverwaltung
über, welche ermächtigt ist. » er letztere frei nach
ibrem Ermeffen zu verfügen. Etwaige Ersätzen-
svrüch'e dritter hat i>er V-erein astv. od-er üerj-ern-ge,
welcher die Erlaubnis erwirkt hat , zu vertreten .,

Diele Bestimmung gilt auch für den Fall , daß
die vorherige Einholung der Erlaubnis "er;aumr
sein sollte. In solchem Falle hat auch die Nach,
zahlung der unter e festgesetzten Abgaben zu er-

^ ^Wiesbaden, den 20. März 1910.
Der Magistrat.

Rur die mit dem vorgcschriebencn und aus-
gesüilten Berdingungssormular ringereichteu An¬
gebote werden berücksichtigt.

Znschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden, -den 17. Mai 1912.

Städtisches Hochbanamt.
34772 Gauabteilung f. d. Adlerbad.

verlaufende !» G eb ra uchsabnahineteenn^
die Hälfte der Mindestsätze des 8 i «Bs
i bis v.

IV. Für Verlängerung
jedesmal ein Fünftel der für die erste ßi
nedmignng gezahlten Gebühren einschjj,c,V
der Gebühr des 8 2 Zifter I.

V. Für die Prüfung der zu einem erteilten jv-,u»,s aeböriaen Unterlagen und

IV.

hiermitVorstehende Bekanntmachung wird
veröffentlicht.

Wiesbaden , den 30. Avril 1912.
34773  Städtisches AkzUeamt.

Verdingung.
Di « Ausführung der Schreiuerarbeiten Los N

u III Türen » Glasa -bschlüsse, Wandverkleidungen,
fpikkileisten einsckl Linoleumleisten iur .den Neu.
bau des Adlerbades soll im Wege -der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden . ,

Verdingungsunterlagenund Aenüniungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungä -ebände Adlerstraße Nr . 4 emge-
ttlT hii  Angebotsunterlagen ausschließlich
Äunin aÄ von dort gegen Erzählung
oder bcstellgeldfreie Einsendung von 50 fo-

ifln SeSSSa ? Ä Ä
nerk -beft-n L- s ll u. Hl" versehene Angebote
sind spätestens bis ,

Donnerstag , den 39. Mat 1912,
vormittags 10 Ubr,

Adlerstraße 4 eimureichen.
ß-rüffnunfl der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reibensosge in Gegen
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Amtliche Vekanntnrachungerr
Königlichen Polizeivirektion.

Baupolizei-Gebührenordnung
für Sen Stadtkreis Wiesbaden.

8 1.
Für die Genehmigung und Beaufsichtigung

von- Neubanten-, Umbauten und anderen banftchen
Herstellungen sind die nachstehenden Gebühren
zur Staatskasse zu entrichten : ,

I. Beim Neubau von Gebäuden mit Ausnahme
der unter II . ausgeführten , von Hoskellern
und sonstigen selbständigen Kelleranlagen

für 100 Kubikmeter Rauminhalt 2 Mark
jedoch mindestens . . . . . 30 „

II . Beim Neubau von Gebandeir untergeord¬
neter Bedeutung» 3. B . von StaH ^ bauden,
mit Ausnabnie der gewerbsmaßrg betriebe¬
nen Reit -, Fuhr -, Pensivns - und Verkaufs-
stalluugen, von Waschhäusern'. Scheunen.
Schuppen, -Gewächshäussrir, Kegelbahnen,
Verbindunssb -allen und dergl ., sowie von
Halle nartig -en Gebäuden einfachster Kon-

Ttrfür l lÖo Kubikmeter Rauminhalt 1 Mark
jedoch mindestens . . - - - - 40 ,,
und bei Schuppen und Buden von

nicht mehr als 30 Kubikmeter
Rauminhalt mindestens . - 5 ,,

III . Bei erheblicheren Um- und ^ E 'terungv-
bauten dieselben Ein -beits - und Mindestsätze
wie zu I. und II . mit der Maßgabe, daß bei
der Berechnung nur üieieni<mr Raume oe-
rücksiStigt werden , um deren Neuanlage oder
Umgestaltung es sich handelt.
Bei Herstellung von Kranen , Turmdachern
und dergl . für 1 Tonne Eisengewicht 3 Mark
jedoch mindestens . . - - - - - »

V. Bei allen sonstigen Herstellungen und Um¬
bauten geringeren Umfanges • • . f  JW“

Gebührenfrei  ist die Genehmigunĝ der
Anlegung un-d Umän-derung von Heiz- und Kom-
öien von Asch- und Müllbehälter , Abort- und
Sammelgrstben . von Zäunen und von Baubuden
nebst zugehörigen Aborten.

§ 2.
Außer den Sätzen des § 1 werden als Zu-

» -- -" » MM - ,, rt .
a ) von Vepbaudskoustruktionen (e-ftnbe-

webrte Mafsivdecken nebst ebensolchen
Stützen) sowie von verbundeuen und fach-
werkartigen Eisen- nn-d Holskonsirukftonen
sTachstüüle) für je 100 Omtr . Grundftache
in jedem Geschoß . . . . . 0 Mark
jedoch mindestens . . . - -

b) von künstlichen- Gründungen für K 100
Omtr . Kcll-ergrunüslache . . . » Marr
jedoch m-indestens . - - - - > si-.

Diese ZuschlagSgebühr wird nur bei den
im 8 1 Ziffer I und III genannten Bauten
erhoben, sofern die Grundfläche zu a und
h größer als 50 Omtr . ,st.

II a) Für Nachtragsvrojekte , welche rm -&ut
' genehmigten Projekten ' vesentlich ab-

weichen, die Mindeitiatze de- 8 1 unter

ß) für neu? statistische Berechnunaen der
nufer Siffet I a itniß I> saÜ<!NÄen Äau-
ansführungen die Hälfte der GebMren
unter Ziffer I , jedoch- mind-estens 10 Mark

a) Für jede -gesonderte Rolibauabnahme ein¬
zelner Bauarbeiten und Bauteile loime
für jede Wicderbolun-g eines fruchtlos ver¬
laufenden Rohbauabnahmetermms die
Mindestsätze des 8 1 Ziffer I bis ,

b) 'für jede gesonderte Gebrauchsabnahmc
’ einzelner Banarbeiten und Bauteile so¬

wie für die Wied-erholuna eine^ ftuchtloŝ

gung der Ansnibrun -g, soiern der
ausschuß sür die Erteilung des d

VI

zuständig ist
sonst - - ' '
Für die Prufun -g

RSi
10

iym  U -l« -vmimra eines Vorprojektxz 1:,
Hälfte der im 8 1 bestimmten Sätze.
-die Ausführung im wesentlichen̂ nach

8 3. ,
Der Rauminhalt -der Gebäude wird w

Multiplikation der für die Bebauung in
genom-menen -Grundfläche mit der Höhe von tfo
Kellersohle, oder, w-o em Keller n-M vorh«nh«i.
ist. von dem Fußboden des Erdge,choffes
Oberkante des Hauptgesrmses gemessen—
gestellt.

is zur

tenr. . , „ . . r.
Die oberhalb des Hauptaenmies liegenden tz--

bäudeteil-e sowie Balkone und Erker werden-
abgesehen von den in 8 1 Ziiier tv bezeichneten
— nicht berechnet.

Bei Hoskellern undBei tpoTteu-etfi u*,w„ fonstigen selbständigen
Kelleranlagen ist die Höbe von der Kellerschü
bis zur Erdoberfläche maßgebend.

Die über ein volles Hundert überfchiehenden
Kmtr oder Omtr . werden für ein volles Hundert
gerechnet, desgleichen die Ueberschüffe volllr
Tonnen bei 8 1 Ziffer IV.

8 4.

IN.

Gebührenfrei sind:
l . die Bauten für Rechnu-ng der Mitglieder dez
' -Königlichen Hauses und des Hohenzollern-

schen Fürftenbanses,
II die Bauten des Preußischen Staates und fe

Deutschen Reiches, entere einschließlich der¬
jenigen Baute », bei -denen der Staat mit
Patronatsbeiträg -en, Gnadenges-chen-ken od«
sonstigen baren Beihilfen beteiligt ist. . ^

8 6.
Die Gebühren sind in den Fällen des 8 1 uni

8 2 Ziffer I bei Au-shändigung der -Baugembmi-
qnng, in den Fällen des 8 2 dei Ausbän- igung
der Nachtragsgenebmiguns (Ziffer II) des Ro!>-
ban- bezw. des Gobrauchsabnahmescheims (Zis-
sor III), bei Wiederaushändiaung der mit fern
Verlängerungsvermerke versehenen Baugenedmi-
auna (Ziffer IV) bei Empfang des Disvensd«-
sch-ides (Ziffer V) oder des Bescheides ans te
Vorprojekt (Ziffer VI) spätestens aber binnenz
Wochen nach erfolgter Benachrichtigung zu «nt-

TitSte", § o
Diese Gebübrenordnun -g tritt am 1. Mai 18!)

Mit der Maßgabe in -Kraft , daß -die BestimmuWrn
des 8 1 ans diejenigen Bauten keim Anwendunj,
finden für welche die Genebm-ig-ung spätestens am
Tage -der Beröffentlichuug -d-er Gebubren-ordMng
beantragt ivird . Entscheidend ist d-abel der E
-des Eingangs -des Bau -gembmignn-gsgesuches bei
der Baupolizeibe-Hörde. .

-Dagegen unterliegen vom 1. Mai,1912 al>«h®
ö-i« bereits vor diesem Tage genehmigten Bam«!
den Bestimmungen des 8 2 <

Mit dem Jnkrasttveten -dieser Gebul,rewrd,
nniia wird die G-ebiihrenordnuna für den SMl-
krois Wiesbaden vom 25. Avril 1896 mnsedoben.

Berlin , den 10. April 1912. ^ ^ . 8
^cr Minister der össentlicken Arbeiten.

In Vertretung , gez. von Coets.
Der Minister des Innern.

Im Aufträge , gez. Freund.
Der Finanzminlster.

Kv Vertretung , gez. Michaeli s. /WU
Vorstehende Baupolizei ° GcbllhrenordmM

wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebraÄ.
Wiesbaden, den 26. Avril 1912. m

Der Poftzei-Prauocnt.
34637 v. SckenL

Aly , Fr ., Marburg , Scliwarzer Sock — An
drea.s Fr ., Haspe , Sendig -Edenliotel — Arnol ,
Berlin , Nassauer Hof — Arnold , Bannen , Prinz
Niko -las . ■

Back , Konstanz , Metropole _ Bade , Dr„
Grabow i. Meelclenb., Pension Margareta
Beck , Fr ., Gotha , Russischer Hof — J!eck<̂ m
Fr . Idar , Wiesbadener Hof _ Becker , Ir ., Ham¬
burg , Haus Oetting — v . Beckeratb , Fr -, Köln,
Wiesbadener Hof — Behrendt , Grafrath , ten-
tralbotel _ -Bendtz , Malmö , Palasthotel — Bich,
schowsky , Fr . Dr., Berlin , Nassauer Hof -
v . Biedersee , Nordhausen , Grabenstr . »
Bienfait , Frl ., Amsterdam , Parkhotel —
Strassburg , Nassauer Hof — Binetscb , Ir .,
Bremen , Zu den Bergen — Blunke , Rpgatz , Cen¬
tralhotel — Bodstein , Berlin , Römerioaa —
Borggräfe m. Fr ., Bochum , Wiesbadener Hof -—
Borgzimer m.  Fam ., I^ ndon, Fürstenhof — Rö¬
sing , Niederlahnstein , Hansahotel — Bouchsetn,
Schwelm , Yiktoriahotel — iBraff m. Fr., Berlin,
Hohenzollern — Brauer m. Fr ., Bramsche , Pen¬
sion Tomitius — Brügmann , Hamburg , Central¬
hotel — Baron van den Brüggen , Belgien , Rose
_ [Brunncel m. Fr ., Lüttich , Palasthotel —
Brunnkow , Fr ., Kaiserbad — IBydcher, Langgut,
Taunushotel — .Byron , Frl ., London , Nassauer

Capraan, Fr ., Breslau , Metropole — Caro-
ola, Remagen , Nassauer Hof — Clavel , Fr . m.
Pocht., Luftkurort Neroberg — Cornelius , Frl .,
lochum . Europäischer Hof — Cremer , Dort-
nund, Prinz Nikolas _ Cugena m. Fr ., Ant¬
werpen, Taunushotel — C»ntz m. Fr ., Aactien,
lentralhotel.

Dalmers , Stolp , Taunushotel — Daves -p.
ir., St . Vith , Nonnenhof — Dedel an. Fr ., Am-
terdaan, Nassauer Hof — Dekker m. Fr ., Wor-
aerveer (Holland ) , Nassauer Hof — Deucher
a. Fam ., Berlin , AUeesaal — v . Deuffer , Fr .,
löttingen , Christi . Hospiz I — Diedenchs , Ber¬
lin Kaiserhof — Dierks , Rostock , Heclcs Pri-
-athotel — Donnet m. Fam ., Paris , Hotel Berg
- Durm , Metz , Zum Falken-

Eberlein . Mühlhausen , Hotel Weins — Eieh-
orst , Teterow , Hotel Nizza — Eichmann m. Fr.,
Frankfurt. Villa Arndt — Eitzen , Berlin , Palas :-

Amtliche Fremden
Hotel - Erfurt m. Fr ., ^ ^ ur̂ a d. M ûp- Iper, Residenz -Hotel — Lrier , nanm,
Mehler . ^

Fink , Hannover , Dannstädter Hbf
Stoekholm , Darmstadter Hof — ^ ri* ’ Meran,
lautern Dannstädter Hof — Tronin ,
Parkhotel _ Fuchs m. Fr Potsdam , Kaiserhof
_ Fuchs m. Fr ., Berlin , Nonnenhof — Fuss m.
Fa-m., Düren , Taunushotel.

Geerling m. Fr ., Dresden , Hotel Wem« -
Geissler m . Fr , Malmö , Hotel Nizza Geissier,
Dr Königstein , Hotel Berg — Genherg , Kr -
stianstad , ® Rheinhotel - v HoRt ' Äs
-Rova le _ Glissmann , Notorf i . Holst ., Haus
Oranienburg - Goldstein m Fr ., ^ iwed^ a . Ô.,Villa Palmyra —— de Grajiff m. a r., xi \ »_
busch , Hotel Niz ?a — GroQss, Plauen 1.
Hotel Regina — v . Gruze>vski , Kurseliany , Nas¬
sauer Hof _ Guttraann , Berlin , l^ iserho
Guthmann m.  Fr ., Umsberg a. Rh., Hotel Krug.

Haeeer Berlin , Fürstenhof — Hagander,

Leipzig , Germania — Haiger , Munchei»
hotel — Hartmann , Liverpool , Nassauer Hof —
v Hartmann , Blankenburg , Pension Juliane
Hasse , Fr . Prof ., Leipzig , Fürstenhof - Her¬
mann , Rowno (Russl .) , Villa Carmen,
mann m. Fr ., Leipzig , Adler Badhaus — Hessel
m . Fr ., Danzig , Frankfurter Hof — Hirschberg
m. Fr ., Dortmund , Wiesbadener Hof — *lon*
Wernigerode , Centralhotel -— Holm , Pn - M"
holm , Kaiserbad _ Holzbeck , Berlin , Wilhelms
— Hoster , Kolberg , Quisisana — Hubrecht , Tr.,
Hilversum , Park -Hotel — Hümpel , 2 Frl ., Ber¬
lin , Bad Nerotal.

Jacobsohn , Insterburg , Sanatorium Fried
richshöhe — Jacobsohn in. -Fr ., Landskrona,
Rose _ Jung , Haag , Hotel Vogel.

Kaersten , Dr ., Oldenburg, Brüsseler Hof —
Kahlberge -r m. Fr ., Stockholm , Rose — Kärl-
mann, Berlin , Hotel Weins — Klausa , Dr., Al¬
lenstein , Taunushotel — Koch m. Fr . Rotter¬
dam, Ev . Hospiz —- Koch , Bernburg , Residenz-
Hotel — Köhler , Er., Altenburg , Goldene Kette
— Koppmer , Chemnitz , Erbprinz — Korb , Fr .,
Freibern- i . 8 ., Einhorn — Korb , .München, HotelTVJnkU« IvrflwlnL'ol vn "Pr.. (TlUH-IflörsbäCll)

Luftkurort Neroberg - Krüger , Vr., Hamburg
"Krakauer Hof — Krumm , Pemseheid , \ \ eisbes
vT  KriiDD In - Dr ., Dortmund , Rose —
Kuth , Köln , Einhorn _ Kutsche , Lamsdorr,
Hansahotel.

Lechner , Berlin , Kaiserhof — W « ^ & ■’
Weztlar , Frankfurter Hof — v . Lennep , •,
Amsterdam , Nassaunr Hof - Lessing .votm
Rat , Oberlahnstein , Hansahotel — von  der Li
den, Biedenhofen, Quisisana - Lindholm Leip

T>„lasthotcl _ Lindquist , Carlsham , Kaiser
bfd - Löwenltein m. Fr ., Stuttgart Nassauer
Hof — Loock , Hannover , Pension V olffi am —
Lommatzsch m. Fr ., Eibenstoelc , Bellevue.

Maas , Altona , Goldener Brunnen - Malm
ros m . Fr ., Aachen , Quisisana - Maitern Korn.
Rat , Königswinter , Nassauer Hof - Mannbm
mer m. Fr ., Berlin , Hohenzollern — Martens,
Dr. m . Fr ., Bochum , Europäischer Hof — Mas-
sini , Dr ., Burenos -Aires , Nassauer Hof — - 5“-
thiew m. Fr ., Philadelphia , Rose — v . Meier m.
Fr ., Godesberg , Grüner Wald — Micbaelsi,
Oberbürgermeister m. Fr ., Aschersleben , 1 ranl -
furter Hof — v . Moisy , Fr ., Berlin , Römer oau
_ Müller m. Fam ., Berlin , Taunushotel.

Nachtigall , Mannheim , Nonnenhof —- Na-
tansohn , Dr .. Warschau , Beuers Privatbotel -
Neidlinger , Newvork , Nassauer Hof — v. wo-
stiz , Newyork , Wiesbadener Hof — Oelkers r~
Fr., Verden , Englischer Hof — Oertwig m. i-r.,
Glogau , Hotel Mehler.

Passmann , Fr ., Duisburg , Palastliotel —
Pearson . Pr ., Berlin , Nassauer Hof — Peters m
Fr., Berlin , Reiclispost — Pliilippsborn m. 1-r.,
Posen , Dietenmühle — Pralle , London , Schwar¬
zer Bock _ Prinz m. Fr ., Berlin , Hotel Regina
— Procopö , Helsingfors , Nassauer Hof.

Kappaport , Fr ., Strassburg , Fiirstenhof
Reliorst , Hamburg , Metropole — Keineclce m.
Fr ., Oppeln, Nassauer Hof — Rissmüller , Ober¬
bürgermeister , Schwarzer Bock — to Eou .<,
Südafrika , Grüner Wald — Rosenfelder m. Ir .,
Leipzig , Villa Modesta

«eherner , Königshütte , Centralhotel —
Schmelzer , Nürnberg , Hotel Regina — Schneider,
Freiburg , Metropole — Schön, Stuttgart , Nas-

Privathotel Intra — Sc-lmlz m. - -
P., Hotel Bender — Schwarze m. H . A pal!
sen , Zum Römer — Seddon »i . Fr.. Kost,
hotel — v . Sommerfeld m.>1 — v . Sommerteld m. -fi .i xu ’ aoek
lenstrasse 10 — Stang , Stolberg , ‘ c l'' ^ gtock-itnpl .- io (Fr ..' Barmen , Hotel lviug r - ■.— Stock in. Fr .,' Barmen , Hotel Krug
fisch m . Fam ., Wittenberg , Hotel K ûg ^ Ber.
fehl , Weilburg , Prinz Nikolas — Sc“ ^ A]iee.
lin , Hotel Mehler — Seiffert , Ii .. ‘ pmo7e,
saal — Siegel , Schwerin , Hotel dH er
Haag , Centralhotel — Stohast , I r., ,e _
Silvana — Schmit , Frl ., Hagen :i- 1 ■- 1 ^q{
Strauch m. Fr ., Metz , Wipsba esbâ eBer 3of
Stumvork m. Fr .,_ Oberselield, 'jJJ k fetfäStunworlc in. rr , udwo -™ « ' ,1 ” . i penek®
- Sussmann m . Fr ., Ostroy 0 “ ! 9of
Silesia - Styffe , Fr ., Btockl -.olm,-s!a - Styffe , Fr ., Stockholm , ^

Swarzenski m. Fr ., Breslau , Lnghscne

-genska, Moskau , Parkhotel Tb4B.
mann, Fr . Dr ., Bremen , Zum m.
gel m. Fr ., Aachen , Hotel 5 og , rpi10inal®w'
Fr ., Südafrika , Grüner Vald
Fam ., Breslau, ’ Reiclispost — ThornuiUM-.̂
lin, Goldenes Kreuz — Thumann, 1 Partei
Taunushotel - Tiede , Fr ., KM - ^ f - - ^
Hof — Trauber , Berlin , d-nssauer ^ -Ref**
Treskow , Brandenburg , Hansabotel ^ Bft-
Fi-., Bremen , Zum Spiegel — am trop ole.
lin , Nonnenhof - Türk , Fr., Köln, » ^

Utermülil , Fr ., Braunschweig , Bfl ='
Vahle , Olfen, Prinz Heinrich

-Berlin-Mariendor , -Union — ,v are ta.
Grevelsherg i. Westf ., Pension °

Wegeier , Königswinter , Nassau- -
Wehmeyer , Frl ., Schwerin , Haus _ ch--°
Wehn rn. Fr ., Frankfurt , Hetel B« !
rn. Fam ., Chemnitz , Central -Hete
Brünn, Central -Hotol — H-annover- ^
Wiesbadener Hof — V-Mn , ;̂etrop0̂®̂ ™
Stefanie — Wertheimer , Ber,m- per?Stefanie - Wertheimer , Berg
Wery m . Fr ., Zweibrücken , »
Wesche , Raunitz , Kaiserbad
Haag , Centralhotel Ligand
denidorf, Russischer Hof Fr*-» 1
brüchen , Balmoral
Hotel Oranien . ßot ^

v . Zambsyycka , Tremsen,
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rchliche Anzeigen.
Evansclische Kirche.

Marktkirche.
» „«tag, Len 19- Mai «Exaudi ): Milit, » -

8.30 Uhr «Konsistorialrat a. D.
.Hauptgottesdienst 10 Uhr «Pfr.

V " ' Abendgottesdienst 5 Uhr «Psr.

■xrirfje Amtshandlungen werden dau-
^ vom Pfarrer des Seelsorgebezirks aus-

^ « ordbezirk: Zwischen Sonnenberger
t - «flnaöflfie, Marktstr .. Riu,eumstr .,

-.ter Str .: Dekan Bickel,
ittelbezirk: Zwischen Brerstadter Str .,
fL Marktstr ., Michelsberg , Schwal-
S r" Friedrichstr ., Frankfurter Str .:

dif ' sMerirk " ' Zwischen Frankfurterstr .,Bleichste , (öctöe Seiten ), Hell --
5Etê-'l'iJ ibeiöe Seiten ), Dotzheimerstr ., Karl-
»illnditr- t Axjten ), Rheinstr .. Kaiierstr.
iltb . e:,, ehört zum Südbezirk die Helencn-

HSF ®f r> Beckmann.
^l,fckirche : Jeden Mittwoch von 6—/
^Orgelkonzert . Eintritt frei ; Programm

B e r g k i r ch e.
^ den 19. ' Mai «Exaudi ) : Jugenö-
^ !!,>ittl' 8 30 Uhr tPfr . Dr . Meinecke) :

^ " nt-ottesdienst 10 Uhr (Pfr . Veesen-
Ai , Christenlehre : Abendgottesdienst
l̂ ?2ndlungen vom 19. bis 25. Mai:Meinecke:

ii::s (3it=
: mit beut
niaeneimi«
DispeiM-
!s ans das
c biniM2
>g su ent-

Mai 1911
iMMUNA»
nroenkm
teftcnS am
mordmm
i kr Taz
Inches bei

12 ab auL
en Bant«»

>ül>remrd-

- L nL Trauungen : Pfr . Dr . Meinecke:
oÄiaungen : Pfr . Beesenmener.
^ -»« ^"Gemeindehaus , Steingasse 9 finden
. ' ' c>«hen Sonntag , nachmittags von 4.30

7 Uhr : Jungfrauenverein der Bergkir-
ee "frhen 11 3Kittroocö und Samstag , abends
8.MUhr: Probe des Ev . Kirchengesangver-

' ^ Die Nähstunden des Frauenvereins der
Rttstirchengemeinöe finden statt : Jeden
Donnerstag von 4- 6 Uhr im Gememdehauv

Rlngkirche. / „ , „

LSe «? 8.30 Uhr (Pfr . D . Schlosser ) :
ganMottesdienst 10 Uhr lPsr . Merz ) : Stm=
»-« ottesdienst 11.30 Uhr «Kandidat Lauch ) :
Sbmdaottcsdicnst5 Uhr «Pfr . Philipp, ).

Sarniliche Amtshandlungen werden vom
V.' lrer des Seelsorgebezirks ausgeführt.

1 Bezirk «Pfr Merz ): Zwischen Rüdes-
Kinier Straße , Kaiser Friedrich -Ring . Goe-
« »ftrafie, Elsässer Platz , Klarentaler Straße.

2 Bezirk «Mr . Philipp !) : Zwischen Adcl-
sjttdstratze, Kaiser Friedrich -Ring , Bismarck-
liua, Wellritzstratzebis ausschl . Hellmundstr .,
D,tzheimer Straße , Karlstraße , Rheinstraße,
Lranienstraße.

z. Bezirk «Psr . D . Schlosser ) : Zwischen
Wrstewdstraße, Sedanplatz . Wellritzstraße bis

"schließlich Hellmundstraße , Emser Stratze,
lühlstraße.

«isschlii
Balkmii

4. Bezirk «Pfr . Weber , Kleiststr . 1): Zwa-
schen Klarentaler Straße , Esässer Platz , Gox-
benstraße , Bismarckring , Westendstraße.

Im Gemeindesaal , An der Rmgfirche 3.
Sonntag , den 19. Mai , nachm. 4.30 IM:

Jahresfest des Svnntagsvereins der Rerm-
kirchenqemeinde . — Montag abd. 8 Uhr : ltztts-
sions -Junqfrauen -Berein «Arbeit für die Ba¬
seler Mission ). Alle konfirmierten Mädchen
willkommen . Pfr . D . Schlosser . — Mittnwch,
nachmittags von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden
des Frauen -Bereins der Ringkirchenge¬
meinde . — Abends 8.30 Uhr : Probe des R.ing-
und Lutherkirchen -Chors.
G o t t e s d i e n st für S chw e r h v r t 9 e.

Sonntag . 19. Mai , 3 Uhr : Gottesdienst in
der Sakristei der Ringkirche «Pfr . Merrz ).

• Lutherkirche.
Sonntag , den 19. Mai «Exaudi ) : Oaupt-

gottesdienst 10 Uhr «Dekan Weckerling ): Ju-
gendgottesdäenft 11.30 Uhr «Psr . Korthtzuer ) :
Äbendgottesdienst 5 llhr «Pfr . Lieber ).

Sämtliche Amtshandlungen geschehem vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks : ^ .

1. Ostbezirk : Zwischen Kaiserstr ., Drhein-
straße - Moritzstr ., Kaiser -Friedr .-Ring , Schen-
kendorfstr ., Frauenlobstr . : Pfr . Lieder.

2.  Mittelbezirk : Zwischen FrauenLobstr .,
Schenkendorfstr ., Kaiser -Friedrich -Rinx , Mo-
ritzstraße , Rheinstr .. Oranienstr ., Aöielheid-
straße , Karlstr ., LuxemburaLr ., Skiede.-vwald-
straße . Schiersteinerstr .: Pfr . Hofmann ..

3. Westbezirk : Zwischen Schiersteinetftraße,
Niederwaldstr ., Luxemburgstr ., Karlstr . , Adel-
heidstr ., Rüdesheimerstr .: Pfarrer Koräheuer.

1. Luthersaal «Eingang Sartorius stratze):
Dienstag abend 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen . Pfarrer
Kortheuer . ^ ^

2. Kleiner Gemeindesaal «über dckr Bor-
Halle, Eingang kleiner Turm neben Brauttor.
Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch abemd 8.30
Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen.
Pfr . Hosmann.

3. Konfirmandensaal 1 «Eingang Sarto-
riusstraßc 10) : Jeden Mittwoch , nachim. von
3.30—0 Uhr : Arbeitsstunden des Framenver-
eins der Luthergemeinöe.
. 4. Konfirmandensaal 2 «Eingangl kleiner
Turm neben Brauttor , Sartorinsstr .f : Jeden
Sonntag , nachm. 4.30—9 Uhr : Ev . Dienstbo¬
tenverein.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag vorm . 9.30 Uhr : Hairptgottes-

dienst «Pfarrer Jüngst ). 11 Uhr : Kinder-
gottesdieilst . Nachm. 4.30 Uhr : Jukrgfrauen-
verein . 6 Uhr : Vikar Roll.
Christi . Verein junger Männer „TKartbnrg ".

e. V ., Platterstr . 2.
Sonntag , den 19. Mai , nachm . 2 .30 Uhr:

Versammlung der Jugend -Mteikung auf
dem Spielplatz an der Mosbacherstraße . —
Abends 8.30 Uhr : Gesellige Vereinigung.

Dtontag . 8.80 Uhr : Turnen , Lulfenstr . 35.
Dienstag , 8.30 llhr : Gemischter Chor.
Mittwoch , 8.30 Uhr : Stenogiv .phie : —

9 Uhr : Bibelbesprechstundc.

Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugend -Abteilung.

Freitag , 8.30 Uhr : Poiaunen -, Trommler-
und Pfeiscrchor . „

Samstag , 8.80 Uhr : Zitherchor : 8.45 Uhr:
Gebetstunde . ^
Ilhristlicher Verein ,u«ger Männer Wies¬
baden e. B ., VercinShans Oranienstr . 1».

Sonntag , nachm. 2.30 Uhr : Ausflug der
Jugendabteiluua : abends 8.45 Uhr : Biichsen-
fest.

Montag , abends 8.45 Uhr : Gesangstunde:
8.30 Uhr : Trommler - und Pfeiserchor.

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Posaunenstunde.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde
der Jugendabteilung . ,

Freitag , abends 8.30 Uhr : Gememschafts-
stunöe . «Jedermann ist herzlich eingeladen .)

Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.
Turnen . ^ . , .

Jeder junge Mann ist zum Besuche der
Vereinsstunden herzlichst eingeladen und hat
freien Zutritt . ^ „
Ev.-luth . Dreieinigkeitsgemeinde. In der Krypta
der altkath . Kirche «Eingang Schwalbacherstraße).

Sonntag , den 19. Mai . 6.30 Uhr : Beichte.
10 Uhr : Prcdigtgottesöicnst.

Pfr . E r k m e r e r.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.

Aöelheiöstratze 35,
Sonntag , den 19. Mai «Exaudi ). Vor¬

mittags 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer M u e l l e r.

Evangelisch lutherische Gemeinde.
«der selbständigen evang . lnth . Kirche in

Preußen zugehörig ) Rheinstraße 64.
Sonntag , den 19. Mai «Exaudi ). Vor¬

mittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Neu -Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterh . pari.
Sonntag , den 19. Mai , nachm. 3.30 Uhr:

Gottesdienst.
Mittwoch , den 22. Ntai , abends 8.30 Uhr:

Evangelisations -Versammlnug.
Methodrsteu -Gemcinde , Hermaunstraße 22.

Sonntag ,den 19. Mai , vorm . 9.45 Uhr:
Predigt : vorm . 11 Uhr : Sonntagsschule:
abends 8 Uhr : Predigt.

Dienstag abend 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Prediger E i s e l e.

Zionskapelle.
Baptistengemeinüe Aölcrstraße 19.

Sonntag , den 19. Mai , vorm . 9.30 Uhr:
Predigt : 11 Uhr : Sonntagsschnle : nachmit¬
tags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch , abends 8.80 Uhr : Bibelstunde.
Prediger M u n b h e n k.

Evang . kirchl. Blankrenzvcrein.
Versammlungslokal : Marktstr . 13 «Kasseehalle) .

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Herr Pfarrer Merz.

Mittwoch , nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungs-
üund «Wellritzstraße 19). Abends 830 Uhr:
Bibelbesprechung und (tzcbetsstnnde.

Donnerstag , >abids. 8.45 Uhr : Gesangprobe.
Jedcrniann ist herzlich willkommen.

Blaukreuzverein , E . V., Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : VersammruM.
Mittwoch , nachm. 2.30 Uhr : Hosfnnngs-

bund . Abends 8.30 llhr : Bibelbesprechung,
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Gesang-

Samstag , abeitds 9 Uhr : Gebetstunde.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Altkatholische Kirche «Schwalbacherstraße 60),
Sonntag , den 19. Mai , vorm . 9.15 Uhr:

Amt mit Predigt . ^ ^ rW. Krimmel , Pfr.

Katholische Kirche.
6. Sonntag nach Ostern . — 19. Mai 1912- ,

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl . Vonisatius.

Die Kollekte in der heutigen letzten hk.
Messe ist sttr den tatholischen Müdchenschutz-
verein und die Bahnhossmission und wird
wärmstens empfohlen.

Hl . Messen : 6.30, 6, 7. 8 «Amt), Kinder-
gottesdienst «hl . Messe mit Predigt ) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl . Messe 11.30 Uhr.
— Nachm . 2.15 ist sakramentalische Andacht
mit Umgang (355) : abends 8 Uhr ist Andacht
zum hl . Geist und Maiandacht . „

An den Wochentagen sind dre hl . Mepen
um 6, 6.45, 7.16 und 9.15 Uhr : 7.15 Uhr sind
Schulmessen . ^ ,

Dienstag . Donnerstag und Samstag
abend 8 Uhr Andacht zum hl . Geist und Mai¬
andacht , an den übrigen Wochentagen ist die
Andacht zum hl . Geist in der Schnlmesse.

Beichtgelegenheit : Sonntag morgen von
5.30 Uhr an . Samstag nachm, von 5—7 Uhr
und nach 8 Uhr.

^ _ Maria -Hils-Kirche.
Sonntag : Hl . Messen um 6 und 7.80 Uhr.

Kindergottesdienst «hl. Messe mit Predigt)
um 8.45 Uhr : Hochamt mit Predigt um
10 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr sakramentalische An¬
dacht mit Umgang : abends 8 Uhr Maiau-
dacht . ..

An den Wochentagen sind die hl . Metzen
um 6, 7.15 «Schulmessen ) und 9.15 Uhr.

Montag und Mittwoch , abends 8 Uhr . ist
Maiandacht . - ^

Freitag : Patronsfest der Kirche, Mckkra,
die Hilfe der Christen : um 9 Uhr ist feier¬
liches Hochamt , Segen und Te Deum : abend»
8 Uhr ist feierliche Mnttergvttesandacht mit
Predigt.

Beichtgelegenheit : Sonntag früh von 5.30
Uhr an , Donnerstag abend von 6—7, Sams¬
tag von 5—7 und nach 8 Uhr.

Evang . Gottesdienst in Sonncuberg.
Sonntag , den 19. Mai «Exaudi ). Borm.

10 Uhr : Hauptgottesdienst . 11 Uhr : Kiiwer-
gottesdienst . Nachm. 1.30 Uhr : Gottesdienst
«insbesondere für die christenlehrpflichtigen
Knaben ).
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allgemeinen ! Urtel 1
sind? MAGGI*Suppen die besten

LFür den Sinsen ist nur das Beste gut genug

MA.QGIflsg'ute, sparsama ICucbo“

Der neue HalDsdiult für Alle!
®‘i einem , zwei , drei und vier Knüpfen und zuiu Schnürern in diversen Sorten , Einsätzen und allen

möglichen neuen Farben , sowie elegante Fteons ist die grosse Mode.
HL Mein grosser PJingst-Sclmhverkaaf hat begonnen. Das Lag pr ist mit allen Neuheiten der Saison, sowie mit den
^odervollsten Formen in braunen und schwarzen Stiefeln und Halbschuhe n für Damen , Herren und Kinder versehen . Die Preise
•« dieselben habe ich infolge günstigen Einkaufes äusserst niedrig kalkulieren können , sodass meine Devise „Billig'' nicht unbe-
2am ff ’3t‘ Dabei verfolge ich stets wie immer den Grundsatz , erstklassig, « , erprobte Qualitäten in eleganter solider Ausführung
^ verkauf zu bringen . “ Wer einmal bei mir gekauft , bleibt treuer Kunde , dies zeigt mir die stetig steigende Kundenzahl. Ich

enere für Sommer und das Fest Schuhwaren in allen Fassons und Ledeiparten zum Schnüren und Knöpfen mit Zug und Schnalle.

Haibschuhe.
Damen, Derby, gr.

Lackkappe . .
Oesen

Damen, Braun Chevreau, Derby
Lackkappe .

Damen,Lack-Halbschuhe, mod.
Ausführung . . . .

Damen, Sämisdi-Leder. feine
elegante Halbschuhe .

Damen, Marke„Siluana
schwarz u. braun

5. 50
6. 50
7 5°

6. 50

9 50

Merren-Sflefel.
7. 50
8 -°
8 50

Chromlederu.Cheur eaux,Lack¬
kappe , Derbys amerik.
Form . . .

Boxkalf in hodyaiodernen
Formen mit Lackkappe

Brauner Stiefel, e»cht Chev.
reaux, versicl||ied . Fass,
mit u. ohne ILackkappe

Aparte Ausführumg aus pa.echt
Chevreaux, Rferoodyear- -g iHk 50

Welt. JLU*

Damen - Sfiefel.

6. 75

7< 5°

7. 50
950«

12, 50

Eleganter Stiefel mit u. ohne
Lackkappe .

Boxkalf-Stiefel, elegant,
solide Ausführung . ,

Braune Stiefel, grosse Aus¬
wahl mit u, ohne Lack-
kappe . . .

Marke „Siluana", hochele¬
ganter Stiefel mit und
ohne Lackkappe . . ,

do. in Luxus -Ausführg
hochaparte Sachen ,

minder-Stiefel
schwarz mit und ohne Lackkappe,

kräftige Strapazierstiefel
23- 24 25—26 27—30 31—35

_ _ _ __ •£ „

braun mit und ohne L<ckkappe, Derby
bequeme , aparte Formen

22- 24 25—26 27- 30 31—35375475Marke„Siluana“« Luxus - -ß gH Z0
Ausführung: 14.50 u. M-fa.

Die Preise verstehen sich je nach Grösse u. Qualität , solange Vorrat, Ich mache noch auf meine an Ort u. Stelle « ingekauften

Original Westet « Schuhe für Damen
aufmerksam . Entzückende Sachen , jedes Paar ein Modell.

Herren-Halbschuhe in der denkbar schönsten Ausführung , schwarz Chevreau und Lack, braun und
hellgelb Boxcalf zum Schnüren , Knöpfen u. mit Schnallen zu billigsten Preisen.

Ferner Fabrikate „Dorndorf“, „Romanus" umd „Siluana“. Anerkannt erste deutsche Marken zu massig kalkulierten Preisen.

uhhausJ .Sandei , Wiesbaden,
— Gnte Bezugsquelle für Wiederverküufbr . — Telephon 1894 . \
Sandalen , Turnschuhe , Schulstiefel , Spa ngenschuhe , Eastiugschuhc , Tennisschuhe , Touristenstiefel änussstt'st M)li £«



Wiesbadener General -AnzeigerSamstag

Philipp Schönfeld , ülamzer Schuhbazar
Wiesbaden Iwt“Ä “Ä"| Marktstratze 25

Für Kinder
1 Posten LchttNrstiefel , 18—22, schwarz und braun, mit

und ohne 'Absatz . .
1 Posten Schnürstiefel , 23—26 .
1 Posten Schnürstiefel , 27—30, mit und ohne Lack, schwarz

und braun.
1 Posten Schnürstiefel , 31—35, mit und ohne Lack, schwarz

und braun .
1 Posten Komnmnikantenstiefel für Knabenu. Mädchen

mit und ohne Lackkappcn.

Für Damen
1 Posten Schnürstiefel , braun Chevreau, mit und

ohne Lack, 36—42 . Paar J
1 Posten Schnürstiefel , schwarz, mit und ohne

Lackt., 36—42 Paar
Dieselben ineleg. Ausführung8.5V, 8 -50,9 .58 , iO 50 »I

1 Posten Spangenschuhe , extra stark2.50 Mk.
1 Posten Leder -Pantoffel . . nur 1.95 Mk.

Ucber 100 andere Artikel in verschiedenen
Preislagen und allen Fassons.Für Herren

1 Posten eleg. Schnürstiefel mit Lackkappen 5.75 Mk.
1 Posten Box -Schnürstiefel , verschied. Formen 6.50 Mk.
4. Posten Schnürstiefel , echt braun Chevreaux

Goodyear, Paar 9.75, 10.50 , 11.50 , 12.30 Mk.

Dieser Dameu-
stiefel kostet in
schwarzu, braun

Diese Artikel sind in meinem Lokal ansgestellt und
sür jedermann ohne Kaufzwang zu besichtigen. Es
gelangt nur frische Ware zunr Verkauf, soweit Vor¬
rat ! Damit meine Kundschaft von diesem Angebot
weitgehendsten Gebrauch machen kann, gebe a'

Wiederverkäufe!: nichts ab.

Umtausch gestattet!
Garantie für gute Ware!

Versand nach auswärts gegen Vor
einsendung des Betrages od.Nachnahme

JBBB
□D

Gänzlicher Ausverkauf[
Anderer Unternehmungen halber löse ich mein

Geschäft auf und unterstelle das Warenlager einem
gänzlichen Ausverkauf unter Gewährung von

Ra
1
§§
HnnaHa□□er□□

20 % Rabatt auf meine reellen
billigen Preise.

Alle Neuheiten für die beginnende Saison sind in reicher Auswahl vertreten und biete ich so Gelegenheit zu
besonders vorteilhaftem Einkauf moderner , erstklassiger Waren.

Verkaufszeit 8—1 u. 3—8 Uhr.

Webergasse 18 Hess
Spexiai -Gesehäff für Strümpfe , Unterkleider und Korsetten.

IDDDDDOO

DD
DD
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DD
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DO
DD
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DD

Verkaufszeit 8—1 u. 3—8 Uhr.

Webergasse 18

DD
DD
DD

DO

DDi
DD00

34972
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Dar Alavierspiel erlernt sofort,
wer sich der glänzend bewährten „Tastenschrrft" bedient . Jeder kann

: damit in kürzester Zeit flott und fehlerfrei Klavier spielen . Der.
Mukikvrrlag Euphonie , Friedenau 195 bei Berlin , sendet gegen 40Pia,in Briefmarken jedem Jntereüenten mebrere Probestücke. 3.173/1

Remsthal-Sprudel
hervorragendes , stark moussierendes

(Schutzmarke Schwan)
Ist garantiert frei von Chlor, Wasserglas und sonstigen

scharfen Bestandteilen , daher für die Wäsche

unschä

MineraS -Tafeiwasfiicr
zur Mischung mit Wein etc. besonders

geeignet.
Vertreter : KarlDillemberger , Flaschenbierhimdlg .,
Wiesbaden, Blücherstr. 18, Telephon 2697. F 160

Echte Aachener Kräuter -Print ,rn,
der Printenfabrik Jos . Wollsciffen , Düren i . Rbld . Verstand nach
allen Poststationen , Postkolli Mk. 6.50 per Nachnahme . 35650

Niederlage und Detailverkauf in Wiesbaden:
B . Hager , Echaruyorststraße 8, Part.

repMLOLDN'
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Sic  fparen Geld ckbdj

f&ii Lforbacli
G. ro .b -H.

Schesn w«

Patente« feuerunri

Man verlange Broschüre No. 10ä


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019

